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Das Unterhaltungsblatt enthält :
JSAe österreichische und die russische Offiziersdeputation in Berlin ."
.Jllustr .) — „Ein prähistorischer Goldfund .

" (Jllustr .) — „Aufstellung
»er Büste Richard Wagners in der Walhalla." (Jllustr .) — „Englische
Inspekteure für Türkisch -Afien.

" (Jllustr .) — „Der „Alsterpavillon "
-n Hamburg ." (Jllustr .) — „Der Herr der Lust .

" (Roman .) — „Der
Nachfolger Prof . Erich Schmidts in Berlin .

" (Mit Porträt .) —
„Rätselecke ."

Die Beilage „ Nah und Fern " enthält :
Todtmoos und das Wehratal." — „Der Hardtwald , von West nach
Ost." — „Freund Theos erste Reife in den Schwarzwald ." —
. Schwimmsport .

" — „Pferdesport ." — „Aus Bädern, Kurorten und
Sommerstischen .

" — „Literatur ."

Die Unterzeichnung des Kalkan -
Uorfriedens .
(Eigener tel . Bericht.)

IN' . London, 30 . Mai . Es war nur wenige Minuten vor
12% Uhr , als heute mittag der englische Staatssekretär Sir
Edward Erey vor dem St . James -Palast vorfuhr , wohin er die
Mitglieder der vier Friedensgesandtschaften zur Unterzeichnung
der Präliminarien geladen hatte . Trotz der drückenden Hitze
wartete vor dem Palast eine große Menschenmenge, die Sir
Edward Erey bei seinem Erscheinen herzlich begrüßte . Die
FriNwnsunterhändler der Balkanstaaten waren bereits einige
Zeit vor der festgesetzten Stunde erschienen . Sie warteten im
großen Spiegelsaal . in dem die Sitzungen der letzten Friedens¬
konferenz stattgefunden hatten .

Sir Edward Erey hielt zu Beginn der Sitzung sine kurze
Rede in französischer Sprache, worin er die Unterhändler zu
dem einmütigen Entschluß, den Frieden zu unterzeichnen, be¬
glückwünschte. Auch drückte Erey den Delegierten gegenüber
die Befriedigung des Königs und der Regierung aus , daß der
Friede im St . James -Palast unterzeichnet wurde.

Der bulgarische Delegierte Danew erwiderte , indem cr
dem englischen Staatssekretär für die Bemühungen im Interesse
des Friedens dankte und erklärte , daß sie nunmehr vor dem
Abschluß des Friedens ständen.

Hierauf wurde das Friedensdokument , so wie es von der
Botschasterkonferenz entworfen wurde , zuerst von Dr . Danew .
oann von den türlischen Delegierten , dann von den griechischen,
serbischen und montenegrinischen Delegierten unterzeichnet und
zwar ohne jede Aenderung . Die Friedensunterhändler über¬
reichten jedoch Sir Edward Erey Denkschriften, in denen jeder
der Balkanstaaten seinen Standpunkt über die im Vorfrieden
nicht festgesetzten Fragen darlegt .

Sir Edward Erey hielt jetzt nochmals in französischer
Sprache eine Ansprache, in der er betonte : Nicht nur die un¬
mittelbar Beteiligten , sondern auch die Mächte haben den Ent¬
schluß der kriegführenden Parteien mit Genugtuung ausgenom¬
men. Er glaube gern , daß der Abschluß dieses Friedens die

Regelung der schwebende« Frage « erleichtern werde. Zum
Stusse gab er dem Wunsche Ausdruck, daß der in London ge¬
schloffene Frieden eine vollständige Beruhigung zum Ergebnis
haben möge , damit ein jeder der Staaten seine so stark an¬
gespannten Hilfsquelle « wiederherstelle« und das Glück seines
Volkes sicherstellen könne .

Hierauf dankten Skaludes als Senior der Delegierten
und Osman Rifami Pascha dem König und der britischen Re¬
gierung . Darauf konstatierte Dr . Danew zunächst die Tat¬
sache, daß er von den Mächten Zustimmungen betreffs der
türkisch-bulgarischen Grenze erhalten habe . Er fiigte hinzu ,
daß es hinsichtlich der Finanzkommiffion in Paris hieße, daß
die Berbündeten mit den Delegierten der Großmächte auf
gleichem Fuße stehen würden .

Nach der Rede Dr . Danews erklärte der montenegrinische
Deputierte Popowitsch: Die montenegrinischen Delegierten er¬
warteten von England , das eine führende Rolle bei den Frie¬
densverhandlungen übernommen habe , daß es ihnen wenig¬
stens eine Aendernng der albanischen Grenze verschaffe . Der
Delegierte Griechenlands verlas eine Erklärung , daß Grie¬
chenland den Vertrag auf ansdrücklkchss Versprechen der tür¬
kischen Delegierten hin unterzeichnet hätten . Zum Schluß
kündigte Dr . Danew an , daß nach Beratungen unter einigen
Delegierten ein Zusatzprotokoll unterzeichnet werden soll, wo¬
nach der Vertrag unmittelbar nach der Unterzeichnung in
Kraft tritt .

Alsdann wurde um iy4 Uhr die historische Sitzung ge¬
schloffen. Beim Verlassen des St . James -Palastes bereitete die
Spalier bildende Menge dem Staatssekretär Erey lebhafte
Ovationen . Die Abgesandten des Valkanbundes verließen in
lebhafter Unterredung gemeinsam den St . James -Palast . Das
erste Zeichen des Friedens zwischen der Türkei und den Balkan¬
verbündeten war , daß sich die Unterhändler sofort gemeinsam
photographieren ließen.

* *

— Sofia , 29. Mai . (Tel .) Die bulgarische Regierung be¬
fahl Danew , nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages
nach Sofia zurückzulehren. Ebenso erhielt der in Paris wei¬
lende Finanzminister Theodorow den Befehl zur Rücktet r .

— Belgrad , 30 . Mai . Das serbische Regieru ngsblatt
„Samouprava " stellt fest, daß die heute erfolgte Unterzeichnung
des Präliminarfriedens zwischen den Verbündeten Und der
Türkei dem Abschluß des definitiven Friedens nahezu gleich¬
kommt . Das Blatt drückt die Hoffnung aus , daß die serbischen
Wünsche von den Großmächten berücksichtigt werden.

„Pravda " meldet, daß Bulgarien bereit fei , mit Serbien
kn Verhandlungen über die Erenzfrage einzutreten , jedoch nur
unter der Bedingung , daß vorher die Demobilisierung der
beiderseitigen Armeen durchgeführt werde.

In oppositionellen Kreisen wird die Besorgnis ausgedrückt,
daß die Großmächte in gleicher Weise Serbien zum Nachgeben
gegenüber Bulgarien zwingen werden, wie es in der albanischen
Frage und in der Frage der Unterzeichnung des Präliminar¬
friedens der Fall gewesen sei .

— London , 30 . Mai . (Tel . ) Das Reutersche Bureau er¬
fährt , daß die Führer der Delegationen der Verbündeten mor¬
gen zusammentreten , um darüber zu beraten , ob sie zur Lösung

verschiedener noch schwebenden Fragen noch w England bleibe«
sollen . Man glaubt , daß sie nicht mehr lSnger hier bleiben wer»
den . Der serbische Delegierte reift morgen nach Paris , um sei«
Amt als Gesandter in Paris wieder anzutreten .

— Rom , 30. Mai. (Tel .) Die Blätter besprechen die Unter»
Zeichnung des Friedensvertrages. Die „Tribuns" schreibt : Erey ist:
der Hauptnrheber des Friedensvertrages, der eine der schwierigsten
Perioden in der Geschichte Europas abschlietzt . Sämtliche an der
Aufrechterhaltung des Friedens interessierten Mächte schulden Grey
unbedingten Dank. Wir wünschen , daß alle Streitigkeiten Ma selbst
gelöst seien und daß kein Balkanstaat so seine Interessen und die
Europas vergesse , daß den so mühsam gelöschten Brand von neuem
entfacht. „Corriere d'Jtalia " wünscht , daß ein, neuer Kampf auf
dem Balkan Europa erspatt bleibe .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

□ Berlin , 30 . Mai . Fast noch zwei geschlagene Stunde «
dauerte heute im Reichstag die Beratung über das Staatsange »
Hörigkeitsgesetz , nachdem der Staatssekretär des Auswärtigen ,
Herr von Jagow , die fortschrittliche kleine Anfrage über die
Bagdadbahn beantwortet hatte und unter Hinweis auf die Er¬
klärungen des englischen Kollegen im englischen Unterhaus die
Anfrage darauf verwiesen hatte , daß Deutschland über die
englisch-türkischen Bahnverbindungen dauernd informiert
werde. Beim Staatsangehörigkeitsgesetz gab es nichts Inter¬
essantes mehr . Der Antrag der Genossen auf Aufhebung der
Bestimmung , daß derjenige die Staatsangehörigkeit verliere «
soll, der bei Vollendung des 3k . Lebensjahres feine Militärver¬
hältnisse nicht geregelt habe , wurde abgelehnt . Der Däne Haus¬
sen stellte fest, er habe am Donnerstag einen Fall behandelt
von einem ausgewiesenen Deutschen in der Nordmark . Der
Bunoesratsvertreter habe erklärt , der Mann fei wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt und wegen Diebstahls vor .
bestraft . Run bestehe der Widerstand gegen die Staatsgewalt
in einem nächtlichen Zusammenstoß eines angeheiterte «
Mannes mit einem Nachtwächter und der Diebstahl fei ein i«
Schulalter begangener Obstdiebstahl. Verlegen erklärte man
vonr Bundesratstisch , so habe die Information gelautet . Dir
berühmten unteren Behörden seien Schuld, aber die gesamte
Linke lärmte über diesen Fall ministerieller Orientierung .

Dann kam der große Moment in der Langeweile . Emme,
begründete die sozialdemokratische Elsässer-Interpellation
Der Reichskanzler erscheint und wird sogleich befragt , 06 er die
Vorlage billige und ihre Begründung . Eifrig macht Herr
oon Bethmann Notizen , während der Genosse sarkastisch der Re .
gierung mehr Klugheit wünscht . Die kostenlose Reklame für
Herrn Wetterls erfährt eine gründliche Beleuchtung und IXn-
terstaatsfekretär Mandel wird sichtlich nervös bei dem festen
Hieb der geschickten sozialdemokratischen Interpellation und
wird schallend ausgelacht vom ganzen Hause, als Herr Emme!
oon seiner Tätigkeit in der elsässischen Kammer erzählt . Als
die erste Stunde verstrichen ist , wird das Haus etwas aufmerk¬
samer, aber des Interpellanten Stimme schallt ungerochen
über die Bänke .

Der Reichskanzler erhebt sich nun zu einer kurzen Ree .
Er spricht mit großer Ruhe , sachlich klar mit viel Geschick . Er

Hlm das Glück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G , m . b . H. Leipzig.)

(41 , Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Das Palais Araschin glühte im Lichterglanze , ein endloser
Wagenzug rollte in seinen hellerleuchteten , weit geöffneten Ein¬
gang . Da die Wagen durch den rückwärtigen dunklen Park sich
entfernten , machte das Tor den Eindruck einer Nimmersatten,
alles verschlingenden Kinnlade . Ein bunteres Völkchen hatte
der große Saal niemals gesehen . Trachten aller Länder , aller
Zeiten , üppigster Reichtum , grinsende Rot , asketische Mönche ,
tief verhüllte Nonnen , Vauernmädel , japanische Tänzerinnen ,
Ritter , Stierfechter , Schiffer , Arbeiter , fahrendes Volk aller
Art . Jung und Alt . Der Realismus mit klappernden Holz¬
schuhen, schmutziger Bluse und Holzpfeife, das konventionelle
historische Kostüm, die veralteten Allegorien , der akademische
Zopf , alles war vertreten und bewegte sich jetzt noch in bunter
Sinnlosigkeit durch einander .

Julius übernahm eben die schwierige Arbeit , aus dieser
schwatzenden , gaffenden , durch die Fülle der Eindrücke verwirr¬
ten , geblendeten Masse die verschiedenen Tableaux zu formen,
mtt deren Darstellung das Fest beginnen sollte .

Vergeblich hatte er Warwara zu bestimmen gesucht, ein
anderes Kostüm zu wählen . Er machte ihr die verlockendsten
Vorschläge , sie sollte an Schönheit alle überstrahlen : doch sie
bestand auf ihrem geheimen Plan . Roch immer hatte sie sich
der Gesellschaft nicht gezeigt, der Graf , trotz firner Abneigung
gegen derartige Festlichkeiten sich auf Zureden Decaros als
spanischer Grande gekleidet. machte bis jetzt allein die Hon¬
neurs .

Da machte ein Diener Julius die geheime Mitteilung , die
GMi » wüniche ihn vor ihrem Erscheine « rveaeu ihrer Toilette

zu sprechen . So unangenehm es ihm war , die fast glücklich voll¬
endete Sonderung abbrechen zu müssen , so war er doch selbst
zu neugierig und fühlte sich zu sehr geschmeichelt von dieser
besonderen Gunst, als daß er dem Ruf nicht sofort Folge ge¬
leistet hätte . Er übergab die Vollendung seines Werkes Euß -
mann , seinem Adlatus , welcher als belgisäM Arbeiter in blauer
Bluse , plumpen Holzpantoffeln , die Hände in den Hosentaschen ,
die kurze Pfeife schief im Munde , aus dem Rahmen eines
Eourbet herausgetretcn zu sein schien.

Julius folgte dem Diener durch den hellbeleuchteten
Empfangssalon , durch die Wohnzimmer der Gräfin . Man wies
ihn mit einer gemessenen Handbewegung auf die geschlossene
Portiere , welche in das Boudoir der Gräfin führte .

Julius verweilte einen Augenblick , heftige Unruhe befiel
ihn , eine Angst vor dem Anblick , der seiner wartete . Sie wird
ihre Schönheit in das vollste Licht stellen mit allem Raffine¬
ment ; das verstand sie , und ihre Absicht war offenbar , daß er
sie zuerst und allein bewundere , daß ihr Reiz um so sinnver¬
wirrender auf ihn wirke. Roch hatte sie keinen zweiten Sieg
über ihn zu verzeichnen und der erste in der Waldhüttc trat
jetzt klar vor seine Seele .

Er dachte an Röschen — warum blieb sie so lange aus ?
Auch sie schmückte sich nur für ihn , wollte ihn überraschen, sie
lachte auch so geheimnisvoll , als er sie heute mittag verließ .
Sie liebte ihn immer noch gleich innig , trotz der Vernachlässi¬
gung . die sie seit Wochen erfuhr , trotz allem Ansturm dieses
Literaten auf ihre Weiblichkeit, den er nicht nur duldete , nein ,
mit Wohlbehagen ansah . Er war sich in diesem Augenblick
der schiefen Bahn völlig bewußt , auf der er sich bewegte, des
frivolen Spieles , das er trieb . Zurück in den Saal , zu ihr
hinter diesen roten Faittn lauerte der Verrat , das Ver^
brechen —

Da knisterte es ganz leise , ein Gegenstand fiel zur Erd-
eiu Taumel erfaßte ihn . er öffnete die Portiere . Vor ihm auf
hem Diwan lag Warwara . in einem Handspiegel »ich besehend

gerade so wie damals in seinem Atelier , aus dem dunklen zu-
rückgeschlagenen Pelz leuchtete der üppige blühende Racke« einer
Göttin , das rote Haar fiel in schweren Lockerrrrnyen darauf
herab .

Das Weib seiner heißen Jugendträume , da lag es wieder
in seiner ganzen Pracht , im fpitzenwogenden Gewand , umzuckt
von märchenhaften Lichtern.

Sie lachte und warf die Locken zurück.
„Man erwartet Sie , Gräfin , Ihr langes Ausbleiben er¬

regt Aufsehen.
" stammelte Julius .

„Lassen Sie sie warten ; was kümmert mich das Volk! Für
Sie habe ich so gewählt . Undankbarer , Treuloser ! Alte , liebe
Erinnerungen wachzurufen, da man einmal die Zeit nicht zu-
rückrufen kann . Sind Sie zufrieden? Erkennen Sie Ihr Werk,
für das Sie sich einst so begeisterten? Oder ist es veraltet ,
nachgedunkelt? Wollen Sie es verleugnen ?"

„Sprechen Sie nicht oon meinem Werk, Gräfin , Pfuscher¬
arbeit ist es geworden , seitdem das Original sich tausendmal ,
verschönt!"

„Dafür bin ich das .Zauberweib , Sie selbst nannten mich ja
so . Erinnern Sie sich nicht mehr , im Gewittersturm , blttz-
umzuckt ? "

„Warwara , haben Sie Mitleid — ob ich mich erinnere —
aber es war ein Verbrechen und ich will kein neues begehen,
darum —“

„Wollen Sie fliehen ? Als ob es darum besser wäre . Was
kümmert mich die äBelt ! Daß Sie ein Kind , daß ich einen
Stallburschen geheiratet habe ! Ich liebe Sie der ganzen Wett ,
Ihnen selbst zum Trotz .

"
Sie war aufgesprungen , der Pelz fiel oon ihren Schultern ,im meergrünen , diamantenübersäten Kleide schillerte sie wie

eine Schlange . Die weiße Brust hob sich im Sturme der
Leidenschaft.

Julius starrte svrachlos auf dieses gleißende Weib , es
wuchs zur Riesin vor ihm . es füllte den engen, schwülen
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mahnt zur Ruhe . Der Bundesrat habe ja noch nicht gespro¬
chen und er selbst könne nur für seine Person sagen , er halt -
fest an der Ueberzeugung, daß das Volk in den Reichslanden
friedlich und deutsch gesinnt sei und daß die neue Verfassung
zum Heile dient . Freundlicher Beifall der Rechten und der
Mitte des Hauses beflügeln die Worte des Kanzlers . Er
spricht scharf und energisch gegen den Rationalismus , der eine
Gefahr sei und bekämpft werden müsse und sucht die neuen
Susnahmebestimmungen milde und sanft zu interpretieren .
Das friedliche Volk der Elsässer werde nicht dadurch getroffen,
nur die Reichsfeinde sollen getroffen werden und das mit Recht .
Der Ausklang ist etwas schwach .

Der erste Redner aus dem Hause, Herr Fehrenbach, von ,
Zentrum , wies mit Schärfe und Energie sowohl das Treiben
des Nationalismus zurück, als er auch für seine Partei energisch
erklärte , man wolle mit Ruhe an die neue Materie herantre¬
ten , hoffe aber , überhaupt nicht an sie herantreten zu müssen .
Den badischen Zentrumsmann löst der konservative Sachse ,
von Oertel , ab . Auch Herr Oertel hat Humor und Witz und
auch sonst Temperament , trotz der schweren Fülle seiner Per¬
sönlichkeit . Auch er tadelt die reichsländische Regierung ob
ihres Zickzack-Kurses . Aber er tadelt noch mehr die Politik c -,
Reichsregierung und des Reichstages , die durch die neue Ver¬
fassung zu früh eingegriffen hätten . Als er seine Rede schließt ,
ertönt kaum ein Bravo .

Dann vertagte man sich . Heute mittag 12 Uhr wird man
fortfahren . _

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse .

'
— Berlin . 30 . Mai . Dir Beratung über das

Reichs - undStaatsangehörigkeitsgefetz
wird fortgesetzt .

Bei 8 22, betreffend die Einbürgerung Fahnenflüchtiger, geht
Abg. Landsberg (Soz .) auf den Fall des abgewiesenen Dänen
ein und bezeichnet die amtlichen Berichte als wissentlich falsch.
(Vizepräsident Dr . Paasche rügt den Ausdruck und ruft den Redner
bei Wiederholung zur Ordnung.) — Ein sozialdemokratischer Abände -
cungsantrag zu 8 22 wird abgelehnt. Bei den 8 30 und ff ., die die
unmittelbare Reichsangehörigkeit regeln, gibt

Direktor Dr. Kriege Auskunft über die Handhabung und die
Verleihung der Reichsangehörigkeitan die Eingeborene» in den Ko¬
lonien.

Abg . Liebknecht (Soz .) begründet einen Antrag seiner Par¬
tei , wonach gegen einen ablehnenden Bescheid der zuständigen Be¬
hörde das Verwaltungsstreitverfahren oder der Rekurs zulässig sein
soll. — Freisinnige und nationalliberale Annträge bewegen sich in
gleicher Richtung .

Unter Ablehnung der sozialdemokratischen und freisinnigen An¬
trägen wird der nationalliberale Antrag der unter Ausschluß des
Verwaltungsstreitverfahrens den Rekurs nach Maßgabe der Gewerbe ,
ordnung vorsieht , soweit landesgesetzliche Vorschriften einst vorhan¬
den sind, angenommen.

Rach Erl-digung der vorliegenden Resolutionen wird die zu dem
Reichsangehörigkeitsgesetz gehörige Vorlage , betreffend Abänderung
des Reichsmilitärgesetzes, sowie das Gesetz , betreffend die Arnderung
der Wehrpflicht vom 11. Februar 1888 unverändert an¬
genommen .

Es folgt die sozialdemokratische Interpellation , betreffend
Einschränkung des Vereins - und Preßgefetzesi »

Elsaß - Lothringen .
Die Sozialdemokratie interpellierte bekanntlich die Regierung

darüber , ob dem Bundesrat Anträge der elsaß-lothringischen Regie¬
rung auf Einschränkung des Reichsvereins- und Preßgefetzes für
Elsaß -Lothringen vorliegen und ob der Reichskanzler mit diesen An¬
lagen einverstanden sei .

Abg . Emmel (Soz .) begründet die Interpellation . Der erste
Teil ist dadurch überholt, daß in der elsaß -lothringischen Kammer
die Regierung zugegeben hat, daß sie diesbezügliche Vorschläge beim
Bundesrat eingereicht habe . (Der Reichskanzler erscheint im Saale .)
Ueber die Art und Weise, wie die Dinge in die Pariser Presse ge¬
langt sind, hat man sich eigene Gedanken gemacht. Es müssen Un¬
stimmigkeiten vorhanden sein , wenn es möglich war, daß dieses
Material in die französische Presse kam. Es wird vorgeschlagen '.
Das Reichspretzgesetz soll für Elsaß -Lothringen aufgehoben werden .
Es widerspricht aber der Reichsverfassung , daß durch Reichsgesetz für
einzelne Bundesstaaten Sonderbestimmungengetroffen werden . Mit
demselben Rechte könnte man ja sonst durch Reichsgesetz in Preußen
-der Mecklenburg das Wahlrecht ändern . Das Vorgehen, das jetzt
für Elsaß-Lothringen eingeschlagen werden soll, stellt ein bedenkliches
Novum dar . Natürlich möchten Blättter von dem Schlage der
..Rheinisch - Westfälischen Zeitung" oder der „Kreuzzeitung " ähnliche
Bestimmungen gleich für Schleswig - Holstein oder für die Ostmark
gegen die Polen , womöglich auch gleich gegen die Sozialdemokratie
rinführen . Die elsaß - lothringische Regierung will sogar die Ein-
ichränkungsbestimmungen auf alle möglichen Erscheinungen in Buch¬
form, wie Tendenzromane u . s. w . ausgedehnt wissen . Ein deutsches
Vorgehen wird unter den heutigen Verhältnissen das gerade Gegen ,
teil dessen bewirken , was die Regierung will . Entscheidungen , durchdie „Rouvelliste" oder das „Journal d 'Alsace Lorraine" gezwungenwerden , in deutscher Sprache zu erscheinen, würden nur ihren Leser¬kreis und ihre Anhänger vermehren . Rur eine dünne Oberschicht hat

Raum mit seiner wilden Leidenschaft , seiner unwidersteh¬
lichen Schönheit . Sein Gehirn brannte , jedes Gedächtniswar erloschen , jede warnende Stimme in seinem Innern
schwieg, er sank willenlos auf die Knie , umfaßte den knistern¬
den Leib, die roten Locken fielen ihm über das Antlitz , heiße
Lippen drückten sich auf die feinen — da gellte ein wilder
Schrei, von dem der ganze Raum zu erbeben schien.

Noch kniend wandte er sich entsetzt gegen den Eingang ,
und das Blut erstarrte ihm . — unter der geöffneten Por¬
tiere stand das Schüchterchen im schwarzen Kleide , mit dem
unförmlichen Kragen und dem Kreuz am blauen Bande . Un¬
ter dem großen Hute aber blickten starr zwei große Augen
aus aschfahlem Antlitz . Noch ein dumpfes, röchelndes Stöh¬
nen , dann schlossen sich wieder die Falten , das Bild war ver¬
schwunden .

Zitternd , fragenden Blickes auf Warwara erhob er sich .
War es ein Phantom , ein Spiel seiner erhitzten Phantasie ,
seines Schuldbewußtseins oder Wirklichkeit'?

„Der Backfisch !" klärte ihn Warwara lakonisch auf . Noch
mehr als dis Bestätigung , daß er recht gesehen hatte , entsetzte
ihn der kalte, nüchterne Ton . in dem dieses Weib noch zu
scherzen verstand , in diesem Augenblick .

Er blickte mit Grauen in das jetzt marmorkalte , schöne
Antlitz, in dem kein Zug den Sturm verriet , der eben hier
getobt hatte .

„Kommen Sie , jetzt ist es wirklich Zeit , daß wir uns
sehen lassen ; die Kleine wird schweigen," sagte sie und nahm
seinen Arm . . . ..

Mechanisch wandelte er neben ihr durch die Gemächer
wie ein Automat . (Fortsetzung folgt .)
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ihre Hintergedanken für die nationalistische Bewegung. Bei den
letzten Reichstagswahlen ist der nationale Bund nicht hervorgetreten ,
aber Wetterle hat sich unter die Fittiche Elsaß -Lothringens geflüchtet .
Die Regierung verliert jeden Maßstab des Urteils über die eventuell
vorhanden « nationalistische Bewegung, wenn sie diesen Leuten die
Möglichkeit nimmt, sich in der Oeffentlichkeit zu betätigen. Die
Regierung sollte ausnahmsweise einmal vernünftig denken. (Vize¬
präsident Dr. Dove rügt diesen Ausdruck.) Der „Verein ehemaliger
Fremdenlegionäre" , den man zur Begründung heranzieht , ist bis
stzt nicht genehmigt und bezweckt statutengemäß , junge Leute von

dem Eintritt in die Fremdenlegion abzuhalren und zurückgekehrtrn
zu helfen ^ Politik und Religion sind unter allen Umständen ausge-
chlossen . Die Fahne des Vereins hat auf der einen Seite rot und weiß

und Enblemen und auf der anderen blau. Unterstaatssekretär Man¬
del meinte, wenn man sie im Winde flattern sähe, so sähe man blau¬
weiß -rot . (Heiterkeit .) Man hat dem Vorsitzenden eine Falle ge¬
teilt, indem ein Soldat in Uniform ihn um Beihilfe zum Eintritt in
>ie Fremdenlegion ersuchte. Der Soldat wurde aber abgewiesen und
o die Ziele des Vereins aufrecht erhalten. (Zuruf des Unterstaats¬
ekretärs Mandel .) Auch von einer Mülhausener Ortsgruppe eines
ranzösischen Lustfahrtvereins war die Rede . In Wirklichkeit gibt

es keine Ortsgruppe dieses Vereins . Es handelt sich um einzelne
Mitglieder des in Paris bestehenden Vereins . Diesem französischen
Luftfahrtverein gehören Ofsiziere der Garnison Metz an, ebenso eine
große Anzahl gutgesinnter Alldeutscher . Wenn man die Dinge unbe -
angen und nicht durch die Polizeibrille ansieht , kann man nicht zu

dem Schluffe kommen, daß durch diesen Verein deutsche Interessen
gefährdet seien . Als dritter Verein, der zur Begründung der Aus¬
nahmebestimmungen angezogen wird, gilt der Souvenir d'Alsace
Lorrain , ein Verein, der zur Ehrung der im Kriege gefallenen
Elsaß -Lothringer gegründet wurde . Diesem gehören naturgemäß
nur ehemalige Angehörige französischer Regimenter an . Die Auf¬
lösung dieses Vereins ist vom Schöffengericht zu Metz als zu Unrecht
bezeichnet worden . Bei der Gründung des Vereins waren 15 Offi¬
ziere der Metzer Garnison zugegen , u. a. Graf von Arnim, der jetzige
kaiserliche Delegierte in der Ersten Kammer . Nun heißt es, es
handle sich nicht um eine Ausnahmebestimmunggegen das elsaß -loth¬
ringische Volk , sondern gegen die Nationalisten . Auch dem können
wir nicht beitreten. Wir hoffen nicht auf die Mitwirkung der Re,
gierung im Kampfe gegen den Rationalismus . Mit solchen täppi-
ichen Bundesgenossen sind keine Erfolge zu erzielen. (Heiterkeit ?Das beinahe einstimmige Votum der elsaß - lothringischen Bevölke¬
rung beider Kammern sollte der Regierung zu denken geben . Glaub,
sie auf diesem Wege ihr Ziel zu erreichen? Die Regierung wird das
Gegenteil erreichen , sie wird den Rationalisten auf die Beine helfen.Btan kann nur bedauern , daß die elsaß-lothringische Regierung nichtmehr Taktgefühl beseffen hat, als sie das Reich in diese Dinge hinein-
qezogen hat. Man sollte die allmähliche Aussöhnung, die sich an¬
bahnt , nicht immer durch einen ungeschickten Eingriff stören .

Reichskanzler o. Bethmann - Hollweg :
Die Anträge der elsaß -lothringischen Regierung sind vomBundesrate noch nicht beraten worden . Es liegt mir daran ,für meine Person einer Reihe von Vorstellungen entgegen¬zutreten , die sich namentlich in Elsaß-Lothringen an die An¬

träge geknüpft haben . Man hat in Elsaß-Lothringen darüber
geklagt, daß die Anträge der reichsländischen Regierung ein
Schlag ins Gesicht der vor zwei Jahren gewährten Verfassungbedeuten . Damit aber haben sie garnichts zu tun ; die durchdie Verfassung gewährte

Selbständigkeit bleibt völlig unberührt .
Welches Verernsgefetz oder welches Pressegesetz dort be¬

steht , ist in der Verfassung nicht vorgesehen. Als das Reichs-
vereinsgesetz erlassen wurde , ist Elsaß -Lothringen in seinen
Bereich einbezogen worden . Niemand hat damals aefragt ,wie die elsaß - lothringischen Verfaflungszustände zu gestaltenseien . Als vor zwei Jahren die Verfassung erlaffen wurde,da ist in keiner Weise in Frage gekommen , wie das Vereins -nnd Pressegesetz in Elsaß-Lothringen aussiebt . Ich gebe in¬
dessen

^ zu, daß ich danach das Vertrauen hatte , daß Elsaß-
Lothringen nichts anderes wollte , als mit seiner Eigenart
seiner friedlichen Arbeit nachzugehen . An dieser Ueberzeugunghalte ich auch jetzt fest. Trotz des Widerspruches, dem ich
wohl auf der rechten Sette des Hauses begegnen werde . Ichhalte auch heute fest daran , daß mit der Zeit das Verfaf -
iungswerk das lersten wird , was es leisten soll. Ich möchteaber die Herren in den Reichslanden und hier im Reichstagsbitten , zu bedenken , daß die Bestimmungen , über die sich der
Herr Vorredner so beschwert bat ,

gar nicht gegen die Elemente gerichtet
sind, die eine ruhige und friedliche Verständigungspolitikwollen. Seit langer Zeit ist der Nationalismus

'
iit den

Reichslanden nicht so herausfordernd ausgetreten , wie in
den letzten Jahren . Mir ist einmal die Ansicht entgegenge¬treten , man solle über solche Aeußerungen des Nationalismus
nicht nervös werden . Das Steigen und Fallen des Natio¬
nalismus hängt davon ab . wie dis auswärtige Lage von
Deutschland zu Frankreich gestaltet wird . Der Nationalismus
ist der erste Feind nicht nur Elsaß - Lothringens , sondern un¬
serer gesamten deutschen Politik , und jene Maßregeln , die ihm
sein Handwerk zu erschweren b -.zwecken , fördern das Wohl des
Reiches . Die Anträge der elsaß-lothringisch-.'» Regierungtreten diesen Machenschaften entgegen. Der Vorredner hateine Rede gehalten , als ob gesetzgeberische Vorschläge des
Bundesrates bereits vorlägen . Das ist ober nicht der Fall ,und deshalb muß ich mir eine gewiffe Zurückhaltung auf-
crlegen und kann auf Einzelheiten der Begründung nicht
näher eingehen. Gefreut habe ich mich, aus den Ausführun¬
gen des Vorredners entnehmen zu können, daß auch er den
Nationalismus aufs schärfste verurteilt . Ich hoffe , man wird
auch in Elsaß-Lothringen weiterhin immer großes Verständ¬
nis dafür finden , daß es ganz unerträglich ist , wenn auf
deutschem Boden eine Presse ihr Wesen treibt und sich häufig
schlimmer gebärdet , als die deutschfeindlichste Presse des Aus¬
landes (Zustimmung ) und daß Vereine an der Arbeit sind,
ine nicht die Zwecke des Inlandes , sondern die Zwecke des
Auslandes fördern . Wenn die elsaß - lothringische Regierung
den Wunsch hat , diesen Machenschaften mit größerer Energie
entgegentreten zu können, handelt sie in dem Pflichtbewußt¬
sein , das ihr gegenüber dem Wahl des eigenen Landes und
des gesamten Reiches obliegt . Ich bitte dir Herren , auch die¬
jenigen , die etwa glauben : ffut justitia pereat mundus ,
und die gegen alle Ausnahmebestimmungen sind , auch wenn
ohne solche das Wohl des Landes und des Reiches nicht so
gut gefördert werden kann , wie es sonst möglich sein würde,
doch mit dieser ruhigen Erwägung heranzutreten . Es handelt
sich darunl , die

ist , daß Elsaß-Lothringen unlöslich mit Deutschland verbun¬
den ist . (Lebhafter Beifall rechts .)

Die Besprechung der Interpellation wird gegen die Stim¬
men der beiden Konservativen beschloffcn.

Die Stellung des Zentrums .
Abg . Fehrenbach (Ztr .) : Der Reichskanzler konnte er¬

freulicherweise erklären , er könne nur für seine Person und
nicht im Namen des Bundesrates sprechen . Er bat , man möge
ruhig an diese Materie herantreten . Wir hoffe» aber , daß ein
weiteres Herantreten an diese Materie nicht mehr erforderlich
ein wird . (Lebhafte Zustimmung links und im Zentrum .)

Wenn man noch über die Berechtigung der geplanten Maß¬
nahmen streiten konnte, so haben die Verhandlungen der beiden
elsaß -lothringischen Kammern ganz deutlich gezeigt, wie wenig
berechtigt die Anträge der elsaß -lothringischen Regierung sind .
(Sehr richtig !) Nicht nur die Zweite Kammer hat diese An¬
lage einmütig verurteilt , sondern auch die Erste Kammer ,

dieser „Ofenschirm der Regierung ^ . Wenn der Ofenschirm der
Regierung so schlechten Schutz gewährt hat , dann sollte man das
Feuer nicht weiter brennen laffen.

_
(Sehr gut !) Wir sind

lurchaus damit einverstanden , wenn im Rahmen des gemeinen
Rechts alle Mittel zur Bekämpfung des Nationalismus er¬
griffen werden . Wir sind der Meinung , daß das Treiben dieser
kleinen nationalistischen Elemente ein Unglück ist, weniger für
das Reich , aber für Elsaß-Lothringen , das zu schützen eine
unserer ersten Aufgaben sein wird .

Eine Ausnahmegesetzgebung ist aber nur
möglich

gegenüber einer großen , drohenden Gefahr und unter Verhält¬
nissen^ bei denen das allgemeine Gesetz nicht ausreicht . Von
einer großen und drohenden Gefahr und von ganz außerordent¬
lichen Verhältniffen kann man aber gegenüber dem elsaß -loth¬
ringischen Nationalismus nicht sprechen , bei dem es sich nur um
eine kleine Oberschicht handelt . Was hätte es auch für einen
Zweck , die in französischer Sprache erscheinenden Nationalist !»
schen Zeitungen zu verbieten , wenn die Gefahr besteht, daß
ebenso böse Schmähungen unseres Vaterlandes dort in deut¬
scher Sprache veröffentlicht werden könne» und dadurch noch
viel schlimmer wirken . (Sehr richtig !) Auch gegen unver¬
nünftige Vereine wird man mit Ausnahmegesetzen nicht viel
ausrichten ; dagegen werden die übrigen loyalen Vereine mit
darunter leiden . Das Votum der Ersten Kammer wird auch
die Gegner dieser Institution eines Befferen belehrt haben.
Auch die Zweite Kammer arbeitet durchaus zufriedenstellend.
Die Kunst , sich mit der Polittk des Möglichen zu begnügen,
haben die Elsaß-Lothringer lange nicht gekannt , aber ihre
Tätigkeit im neuen Parlament hat doch schon recht wesentliche
Fortschritte aufzuweisen. (Sehr richtig ! im Zentrum .) lieber
die Regierung ist schon so viel gesagt worden , daß ich nicht in
den Chorus der Verurteilungen einstimmen möchte . Wer zu
viel sagt, erreicht leicht das Gegenteil . (Sehr richttg !) Nur
lo viel . Ich habe schon Regierungen kennen gelernt , die weiser
sind als die elsaß -lothringische. (Große Heiterkeit .) Das aber
betonen wir . gegenüber den nationalistische » Bestrebungen ist
ein Schritt ,

ein kräftiger Schritt nötig .
Das mag schwierig sein , namentlich auch für die Regierung ,

aber cs ist nötig . Namentlich möchte ich der Partei Elsaß-
Lothringens , die unfern Namen entlehnt hat . dringend an-
ratsn , diesen Schritt mit aller Energie zu tun . Die ganze Be¬
völkerung muß die entsprechenden Konsequenzen ziehen. Elsaß-
Lothringen war deutsch, ist deutsch und bleibt deutsch. (Leb¬
hafter Beifall .) Eine Aenderung dieses Zustandes würde in
allererster Linie Elsaß-Lothringen selbst treffen . Zwei Jahr¬
hunderte war es französisch , aber viel älter ist die deutsche
Eigenart Elsaß -Lothringens . Wir hoffen aber auch auf dis
Zukunft , daß Elsaß-Lothringen ein blühender Teil Deutschlands
wird ! (Lebhafter Beifall . )

Der konservative Standpunkt .
Dr . Oertel (kons .) : Der milden Auffassung des Vorredners

kann ich mich nur bedingt anschließen , namentlich was die Tätigkeit
des Landtags angeht. Man kennt schon weisere Regierungen. Aber
mir ist doch so, als gäbe es auch weisere Volksvertretungen. Ich
meine nicht den Reichstag. (Heiterkeit .) (Zuruf : aber das Abge¬
ordnetenhaus! (Halloh der Sozialdemokraten.)) . Welcher von den
Regierungen soll man Anerkennung zollen? Der Ausdruck

Zickzackkurs
(st herbe , aber berechtigt . Wir haben die Ankündigung der Anträge
in französischen Blättern gefunden . Wir hielte» das zuerst für einen
Schwindel oder Versuchsballon . Nach unfern Erfahrungen konnten
wir nicht vermuten, daß die Regierung uns mit so vernünftigen Vor¬
schlägen kommen würde . Die Untersuchung wegen dieses groben Ber -
trausnsbruches muß mit aller Schärfe geführt werden . Mit
der Verfassung hat die Angelegenheit allerdings nichts zu tun, aber
diese Anträge beweisen doch , daß die Verhältnisse noch nicht so weit
gediehen waren, um die Verfaffung als zweckmäßig zu rechtfertigen .
Sie war ein politischer Fehler. Man hat unsere Warnungen verlacht ,
uns rückständig gescholten Heute kommen als Elsaß-Lothringen An¬
regungen , die ihre Aufhebung als möglich erscheinen laffen. Herrn
llnterstaatssekretär Mandel bitte ich um Auskunft, ob die Preß-
meldung richtig ist, daß Herr Wetterle sich gerühmt habe, ein Druck«
exemplar feines bekannten Vortrags mit einer persönlichen Widmung
dem Staatssekretär v . Bulach überreicht zu haben. Ich kleide diese
Anregung in eine Frage, da nach meinen Erfahrungen Mitteilungen
der Presse nicht immer zuverlässig sind . (Heiterkeit.) Auch Dr. Ru-
(and hat in der Ersten Kammer ähnliche Andeutungen gemacht, es
mag richtig sein , daß die Zeitungen, die durch das Preßgesetz verboten
werden sollen , später in deutscher, statt in ftanzöstscher Sprache er -
scheinen, aber auch die Sprache dieser deutschen Zeitungen ist heftig
genug . Der Ausdruck Taktlosigkeit ist viel zu milde. Ein solches
Blatt schrieb : „Der kleine Kerl im Südwesten wird dem Deutschen
Reich große Kopfschmerzen machen. Die französischen Patrioten wer¬
den dafür sorgen , daß keine Ruhe eintritt ." Diese Sprache verbitten
wir uns . Auch ist richtig , daß Vereine in Elsaß-Lothringen mtt harm¬
losen Satzungen deutsch -feindliche Bestrebungen nach allen Richtungen
fördern . Man sagt , die Nationalisten bildeten eine kleine , aber vor¬
laute Gruppe . Nun, vorlaute Leute finden im allgemeinen den größ¬
ten Zulauf . Ich bin persönlich nicht geneigt, sofort mit beiden Füßen
auf den Boden der vorgeschlagenen Anträge zu treten, wir sind von
tiefem und herzlichem Wohlwollen für Elsaß -Lothringen erfüllt, aber
gerade deshalb bekämpfen wir den Nationalismus dort. Die Fran¬
zosen und die französische Bevölkerung werden aus unfern heutigen
Erörterungen erkennen, daß Elsaß -Lothringen auf ewig mit dem
Deutschen Reiche verbunden ist und verbunden bleiben wird. (Beifall
rechts.)

Das Haus vertagt sich .
Samstag 12 Uhr : Fortsetzung der Besprechung .
Schluß 7 Uhr .

ruhige und sriedliche Entwickelung Elsaß -
Lothringeu -s

im Rahmen der gegebenen Verfassung zu fördern und dis
Machenschaften zu bekämpfen , denen es ein Dorn im Auge

Blätterstimmen zur Reichskanzlerredc.
— Berlin , 31 . Mai . (Tel .) Ueber die gestrigen Ausführungen »es

Reichskanzlers im Reichstag schreibt die freikonservative „Post " :
„Wenn auch hier und da aus den vorsichtigen Erklärungen des
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Reichskanzlers geschlossen werden sollte , er sei im Begriff , in der
Frage der sogenannten „Ausnahmegesetze für Elsaß -Lothringen " einen
Rückzug anzutreten , so halten wir diese Auffassung für durchaus irrig
und unhaltbar .

"

Die mittelparteiliche „Tägliche Rundschau " erfährt , daß
der größer « Teil der Nationalliberalen gegen den elsaß -lothringischen
Antrag sei, nur ein kleiner Teil der Partei werde für den Antrag
stimmen . Das Zentrum , die Fortschrittliche Bolkspartei , die Polen
und Elsässer samt den Sozialdemokraten seien unbedingt Gegner des
Antrags . Unter diesen Umständen seien die Aussichten für die Vor¬
lage zur Zeit schlecht. Es sei aber nicht ausgeschlossen , daß ein Um¬
schwung eintreten werde , wenn die kaiserliche Regierung der Reichs¬
lande erst ihr Material vorgelegt habe .

2 Berlin , 31 . Mai . (Privattel .) Die gestrige Rede des
Reichskanzlers über die geplanten elsaß -lothringischen Ausnahme -
Gesetze wird '

noch von einem weiteren Teil der Morgenblätter be¬
sprochen :

Die agrarkonservative „Deutsche Tagcsztg ." schreibt u . a . :
„Der größte Teil des elsaß -lothringischen Volkes hat von den Be¬
strebungen derFranzöslinge nichts wissen wollen, ihnen sogar Wider¬
stand entgegengesetzt .

Das freisinnige „Berl . Tgbl ." erklärt , der Kanzler habe nicht
begreifen wollen , daß die Gewährung der Verfasiung aus Bertrauen
geflosien sei.

IN der demokratischen „Morgenpoft " heißt es : „Herrn von
Bethmann -Hollwegs Ausführungen zeigten eine anerkennenswerte
Mäßigung und unterschieden sich vorteilhaft von den Reden der
Leute die lieber heute als morgen die reichsländische Verfasiung
ändern möchten. Wohl verteidige der Kanzler die geplanten Aus¬
nahmegesetze , aber der Nachdruck seiner Rede beruhe nicht auf dieser
Vereidigung , sondern auf dem Bekenntnis des Beharrens auf dem
ewigen Vertrauen des Reichstages und der Regierung, welche den
Weg der Verfasiung in den Reichslanden eingeschlagen habe .

Das führende Zentrumsblatt „Germania " sagt , der Reichs¬
kanzler sei in dieser Erwiderung auf einen sehr freundlichen Ton ge-
sttmmt . Diesem scheine es mehr darauf anzukommen , wegen der Er¬
regung . die in den Reichslanden über die in Aussicht gestellten Maß¬
nahme » entstanden sind, den Anträgen der elsaß - lothringischen Reaie-
rung die Wege zu ebnen .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : „In Scherben
ist am Freitag etwas geschlagen worden , aber es war nicht die effaß -
lothringische Verfasiung , sondern ein unförmiger Kochtopf der Reak¬
tion, in denen sie ihre chauvinisttschen Suppen kochen wollten Be¬
vor aber die elsaß -lothringischen Regierungstöpfe mit dem Backwerk
fertig geworden waren , haben wachsame Volksfreunde und Friedens¬
freunde rhr stümperhaftes Erzeugnis staatserhaltender Keramik aus
den Händen gerüttelt und von der öffentlichen Reichstagssitzung jetzt
auf den Schutthaufen geworfen worden . Herr v . Bethmann Hollwegwar an sich kein hinreißender und überzeugender Redner ; selten aber
hat er so unkrittsch , verlegen und nichtssagend geredet , wie am Frei¬
tag im Reichstag .

"

ge» oes
Post '
m des |

Der Derrat des Oberst Dledl .
^ Vrm informierter Seite gehen der
Fr. Pr .

" eine Reihe von Mitteilungen über das Verschul¬
den des ehemaligen Oberst im Eeneralstab und Eeneralstabs-
chefs des 8. Korps in Prag , Alfred Redl, zu .

Oberst Redl hat darnach unter anderm die geheimen Vor¬
schriften für die Mobilmachung, welche beim Eeneralstab in
Wien und den höheren Kommanden unter strengem Verschluß
erliegen und die mit diesen Vorschriften im Zusammenhänge
stehenden speziellen Erlasse des Eeneralstabes und des Kriegs¬
ministeriums an Rußland verkauft . Er hat weiter geheim¬
gehaltene technische Dienstschriften veräußert und die fremde
Macht über alle Neuerungen organisatorischer und technischerNatur , die in der Armee geplant waren, unterrichtet . üfJian
lann wohl annehmen , daß er in der zuletzt innegehabten Stel¬
lung eines Chefs des Generalstabes des 8. Armeekorps die
fremde Macht auch über jene Verfügungen und Maßregeln
unterrichtet hat , die seitens der österreichischen Kriegsverwal¬
tung mit Rücksicht auf die gespannte internationale Lage ge¬
troffen wurden . Er soll für die Winterkampagne 1912/13
allein 100 000 Kronen erhalten haben .

In seiner Eigenschaft als Stabsoffizier im Evidenzbureau
des Eeneralstabes. welchem die Evidenz der fremden Armeen
in jedem Belange obliegt , fand Redl naturgemäß Gelegenheit ,die Tätigkeit der eigenen Agenten zu erschweren und jene der
fremden Macht zu fördern . Er hat Konterspionage in großem
Etile betrieben .

Wie verlautet , stand Redl auch mit dem vor einigen
Wochen verhafteten Offizier der Kriegsschule Jandric in Be¬
ziehung . Es heißt , daß Jandric von dem Agenten der fremden
Macht den Auftrag erhielt , sich an Oberst Redl zwecks Durch¬
führung einer größeren Aktion zu wenden . Jandric , der
gegenwärtig in militärgerichtlicher Untersuchung steht , soll An¬
haltspunkte gegeben haben , die keinen Zweifel darüber ließen ,
daß Redl , so sehr diese Eröffnung überraschte , in Beziehungen
zu dieser fremden Macht gestanden ist .

Redl wurde mittels eines fingierten Telegramms , das mit
dem Stichworte des fremden Agenten unterzeichnet war, nach
Wien berufen und wurde hier durch einen Majorauditor und
zwei Offiziere des Eeneralstabes in Empfang genommen , die
dem Obersten Redl das gegen ihn vorliegende Beweismaterial
vorhielten.

Oberst Redl soll diese Anschuldigungen zurückgewiesen und
erklärt haben , daß er sich am nächsten Tage kompetenten Orts
rechtfertigen werde .

Redl befand sich in zerrütteten finanziellen Verhältnisien
und trieb trotzdem großen Aufwand . Es gilt im Eeneralstab
als Grundsatz , daß verschuldete Offiziere diesem Korps nicht
angehören dürfen . Strenge Erlässe beauftragen die höheren
Kommanden und Abteilungsvorstände , den materiellen Ver¬
hältnissen der ihnen unterstehenden Offiziere besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen und dort einzugreifen , wo die Schulden¬
last die dienstliche Verwendung eines Offiziers beeinträchtigt .

Oberst Alfred Redl hatte in einem Stadthotel Quartier
genommen . In feiner Begleitung befand sich sein Diener ,
ein Infanterist des 11 . Infanterie - Regiments . Um 1 Uhr
nachts erschienen vier Offiziere im Hotel und ließen sich bei
Redl melden . Der Besuch dauerte nur wenige Minuten .
Unterdessen bewachten zwei Agenten der Staatspolizei das
Tor . Nach dem Besuch entfernten sich zwei Offiziere , wäh ,
rend die beiden anderen und die Polizeiagenten vor dem
Hotel blieben . Wie es heißt , sollen die Offiziere bei ihrem
Weggang einen geladenen Browning mit „Instruktion " auf
dem Tische Redls zurückgelaffen haben . In den Morgenstun¬
den des Sonntags soll jedenfalls der Diener des Obersten
mit der Frage geweckt worden sein , wie es seinem Herrn er¬
gehe , und soll veranlaßt worden sein , im Schlafzimmer des

Obersten nachzusehen , worauf angeblich die Entdeckung der
Tat folgte .

Der Diener fand ihn , im Lehnstuhl liegend , tot auf .
Der Rechten war der Revolver entglitten , das Gesicht war
von Blut iiberströint . Der Oberst hatte sich eine Kugel in
den Mund gejagt . Das Projektil hatte das Gehirn durch¬
drungen und war im Schädelknochen stecken geblieben . Oberst
Redl hinterlietz 3000 K . Bargeld , einen auf der „Instruktion

"

liegenden offenen Zettel mit kurzen Abschiedsworten und ^ der

Bezeichnung der Todesstunde „342 Uhr " und zwei geschloffene
Abschiedsbriefe , einen an seinen ältesten Bruder, einen an
seinen Chef , den Prager Korpskommandanten .

Der Offiziersdiener beteuerte , der Revolver sei nicht der

des Obersten. Er habe überhaupt nie eine Waffe bei sich ge¬
tragen und auch vor der Abreise aus Prag habe er keine zu
sich gesteckt und auch keine einpacken lassen . Als sich die Offi¬
ziere von dem Selbstmord überzeugt hatten, gingen sie fort ,
ebenso die Polizeiagenten . Bald darauf erschien eine militä¬

rische Kommiffion und beschlagnahmte alles , was im Zimmer
gefunden wurde .

(Neue Meldung .)
F . Wien . 31 . Mai . (Privattel .) Da Oberst Redl auch

längere Zeit in Berlin in geheimer Miffion weilte , um wäh¬
rend der bosnischen Annexionskrise die Richtlinien eines

etwaigen gemeinsamen Borgehens festlegen zu helfen , so ist es
nicht unmöglich , daß er auch Eeheimnisie des deutschen General¬
stabs verraten hat. Redl erhielt damals den preußischen
Kronenorden zweiter Klaffe .

Kadifche Chronik.
Ettlingen , 31 . Mai . Die hier wohnende Familie

Geifert ist in tiefe Trauer versetzt worden . Der in Bietig¬
heim angestellte 27jährige Sohn Adolf Eeisert ist dort beim
Laden ertrunken .

1. Mannheim , 31 . Mai . Im Keller eines Hauses der

Schimperstraße wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes ,
in Papier eingewickelt und verschnürt , gefunden . — Die im

Rhein bei Gimbsheim geländete Kindsleiche wurde als die des

vierjährigen Sohnes des Fabrikarbeiters Ludwig Reinecker an¬
erkannt . Der Junge war an der Neckarspitze von einem Schiff
in den Rhein gefallen und ertrunken .

I . Mannheim » 31 . Mai . In die Kindsleichen -Affäre ist
immer noch kein Licht gebracht worden . Die 16jährige Tochter
der verstorbenen Frau Wühler , die auf freien Fuß gesetzt wor¬
den war , ist nun wieder in Haft genommen worden . Sie war
seither scharf beobachtet worden , da man in ihr eine Mitwis¬
serin der Verbrechen vermutet . Sie hat das Paket mit einer
Kindsleiche den Abfuhrmännern gegeben und stand mit ihrer
Mutter immer auf guten Fuß , während dies mit dem Ehemann
Wühler nicht der Fall war . Er befindet sich immer noch in
Haft , bestreitet aber immer noch, Kenntnis von dem Verbrechen
gehabt zu haben .

l . Mannheim , 31 . Mai . (Priv . ) Heute früh 3 Uhr wurden
am Rheinsporen oberhalb der Militär -Anstalt zwei vollstän¬
dige Anzüge von zwei Mannspersonen gefunden . Zweifellos
sind die Besitzer der Kleider gestern abend beim Baden er¬
trunken ; die Leichen konnten noch nicht gefunden werden .

0 Schriesheim (A . Heidelberg ) , 31 . Mai . Der Bahn¬
bedienstete Prior beim hiesigen Psrphyrwerk wurde vom Hitz-
schlag getroffen und starb kurze Zeit darauf .

: : Baden -Baden » 31 . Mai . Die Frequenz an zur Kur
hier weilenden Fremden erreichte heute die Zahl 23 079.

X Kehl » 31 . Mai . Einer Zolldefrandation großen Stils
ist man dieser Tage im hiesigen Hafen auf die Spur gekom¬
men . Vor etwa zwei Monaten wurde von einer Firma
Schwarz ein kleineres Lagerhaus errichtet , in welches ein
Schienenstrang der Bahn führt . Die Firma versah den Bau
mit den üblichen Lichtspendern , ließ aber die Fenster bis
oben hinauf mit undurchsichtigem Glas versehen . Den Zoll¬
beamten war dieser Umstand bald ausgefallen , doch ließ sich
vorerst ein bestimmter Anhaltsupnkt für Zollhinterziehung
nicht finden . Don Zeit zu Zeit trafen Waggons aus der
Schweiz ein und wurden in dem geheimnisvollen Lagerhaus
ihrer Fracht entledigt . Durch irgend einen Umstand schöpfte
man den dringenden Verdacht , daß hier ein schwungvoller
Handel mit Saccharin betrieben würde . Die Aufmerksamkeit
der Sicherheitsorgane verdoppelte sich , und in den letzten Ta¬
gen erfreute sich unser Hafen besonderer sorgfältiger Aufsicht .
Von beiden Seiten drangen die Beamten in die Halle ein
und gewahrten vier in blendendes Weiß gekleidete Herren ,
die einen Wagen entladen wollten . Die vier Herren sah
man laut „Kehl . Ztg .

" bald darauf in Begleitung nach dem
Untersuchungsgefängnis wandern . Es soll sich um sehr reiche
Leute aus der Rheinprovinz handeln . Für den Staat wird
aus der ganzen Geschichte eine recht nette Summe heaus -
schauen . _

: : : Freiburg , 31 . Mai . Am vonntag , den 1 . Juni , fin¬
det hier das Jahresfest des Landesocreins für äußere Mis¬
sion statt .

A Freiburg , 31 . Mai . Am Wildtaler Bahnübergang ließ
sich in der vorvergangenen Nacht ein Buchbinder vom Zuge
überfahren .

) - ( Neustadt i . Schw . . 31 . Mai . Bei der Bürgermeister -
wahl in Bubenbach wurde der bisherige Ortsvorstand Bär¬
mann mit großer Mehrheit wiedergewählt .

Badisch -Rheinfelden (Ä . Säckingen ) , 31 . Mai . Der
Schloffergehilfe Georg Haag zog sich bei der Arbeit eine Wunde
zu . Es trat nach kurzer Zeit Blutvergiftung ein , die den Tod
zur Folge hatte .

$ Heudorf (A . Stockach) . 31 . Mai . Auf der Straße
Stockach—Tuttlingen überfielen im sog . „grauen Wald " zwei
Handwerksbutschen einen Mann aus Voll bei Grünbach ,
schlugen ihn zu Boden und beraubten ihn seiner Uhr . Als
auf seine Hilferufe ein Straßenwart erschien , gingen die Räu¬
ber davon . _

Aus dem gewerblichen Leben .
: , : Heidelberg , 31 . Mai . Die isejen Lohndifferenzen in

den Ansstand getretenen Maurer haben die Arbeit wieder
ausgenommen . Die Zimmerleute dagegen haben sich für eine
Weitersührung des Streiks ausgesprochen .

X Freiburg » 31 . Mai . Der hiesige Schlofferstreik wurde
durch den Abschluß eines Tarifvertrags beendet . Die Löhne
werden sofort um 2 und 3 Pfg . pro Stunde erhöht , im nächsten
Jahre um 1 Pfg . und im Jahre 1913 um weitere 2 Pfg . die
Stunde . Ebenfalls wird im Jahre 1915 die Arbeitszeit von
10 auf Oy* Stunden verkürzt .

A Lörrach , 31 . Mai . Wie der „Oberl . Bote " berichtet , kam
es gestern früh in Friedlingen zu ernsten Streikunruhen . Ar¬

beitswillige , die in einem Automobil aus Binzen , Oetlingen
und anderen Orten zur Arbeit herbeigeholt wurden , wurden
von den Streikposten stehenden Basler Seidenfärbern angegrif¬
fen , aus dem Automobil geriffen und mit Steinen beworfen ;
die Straßen suchten die Aufrührer durch Eisenbahnschienen zu
sperren . Trotzdem gelang es etwa 100 Arbeitern zu den Fa¬
briken zu kommen . Starke Gendarmerieaufgebote aus Lörrach ,
Efringen und Kandern find alsbald mit Automobilen ein¬
getroffen .

Gewitter in Baden .
Brette « , 31 . Mai . In der Nähe von Zaisenhaufen

wurde ein Mann aus Kürnbach während feiner Feldarbeit
vom Blitz erschlagen .

Id Sulzfeld (A . Eppingen ) , 31 . Mai . Bei einem Gewit¬
ter schlug der Blitz in eine auf freiem Felde stehende Gesell¬
schaft von sieben Personen . Die Leute kamen glücklicherweise
mit dem Schrecken , teils mit leichteren Verletzungen davon .

A«s der Residenz.
Karlsruhe , 31 . Mai .

•f Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb und des Finanzministers
Dr . Rheinboldt . lleber Mittag erhielt Seine Königliche Hoheit den

Besuch des Prinzen Wilhelm von Sachsen -Weimar , der an der Ortäfy ;
stückstafel Seiner Königlichen Hoheit teilnahm und nachmittags nach

Heidelberg zurückkehrte . Gegen Abend nahm der Großherzog den Vor¬

trag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen .

# Der Karlsruher Verein für Frauenstimmrecht veranstaltete
Donnerstag abend im Saale der „Vier Jahreszeiten

" eine öffentliche

Versammlung . Nach begrüßenden Worten und einigen geschäftlichen
Bemerkungen durch die erste Vorsitzende , Frau Dr . Kronstein , ergriff
Herr Stadtrat Kolb das Wort zu seinem Vortrag über das Thema

„Frau und Politik " . Er wies auf die sich von Jahr zu Jahr steigende
Attuellität dieser Frage hin und beleuchtete sie in eingehender Weise
vom Standpunkt der Sozialdemokratie aus . Ohne Aenderung in der

heute bestehenden Gesellschaftsordnung sei auch keine wesentliche Aen¬

derung in der Frauenfrage zu erzielen . An Hand einiger Beispiele
suchte der Redner sodann zu beweisen , daß , wenn die Frauen bereits
an Beratungen im Reichstag teilgenommen hätten , manche Gesetze
wesentlich anders und besser ausgefallen seien , so z . B . das Gesetz der
Witwen - und Waisenversicherung . Im weiteren Verlauf seines Vor¬

trages versuchte der Redner einige der gegen die politische Gleich¬
berechtigung der Frau oft gemachten Einwendungen zu entkräftigen
und beleuchtete sodann die Stellung der einzelnen politischen Parteien
zu dem Frauenprobleni . An den beifällig ausgenommenen Vortrag
schloß sich eine freie Aussprache , die recht anregend verlief .

) - [ Ausflug . Zu einem Frühjahrstanzausfluge , verbunden mit
Kabarett - und Liederootträgen nach Ettlingen ins Gasthaus „Zur
Sonne " hatte am vergangenen Sonntag der Männergesangverein
„Harfe " seine Mitglieder eingeladen . Der Saal war bis auf den
letzten Platz dicht besetzt , sodaß ein großer Teil der Erschienenen wie¬
der umkehren mußte . Nach der Begrüßungsansprache des Präsidenten .
Herrn Emil Hafner , wickelte sich das reichhaltige Programm , von
welchem nur einige Nummern hervorgehoben werden sollen , wie folgt
ab : die Herren Holzrister und Dörderer sangen unter großem Beifall
mit prächtiger Stimme Lieder und Arien für Tenor von Schubert ,
Wagner , Strauß usw . Die Begleitung der Sologesänge lag in den
bewährten Händen des Herrn A . Häffner . Herr L . Weber erntete mit
seinen Kabarettvotträgen stürmischen Beifall . Eine reiche Ueber -
raschung brachte Herr Furrer mit seiner Grammophon - Imitation . Zur
Verschönerung des Abends trug auch der Einakter „Der Sänger im
Grönländer " bei . Die Männsrchöre unter Leitung des Herrn Diri¬
genten Lange wurden mit schöner Klangwirkung vorgetragen . Ein
prächtiges Blumenarrangement drückte den Dank aus . Herr Straub
als Vertreter des Brudervereins „Lerche " Regensburg überbrachte die
Grüße seines Vereins . Ein gemütliches Tänzchen hielt die frohe
Sängerschar noch lange beisammen .

ft, Hoftheater -Chor . Auf die heute Samstag , den 31 . Mai , im
Kolosseum , abends halb 9 Uhr , stattfindende Veranstaltung des Großh .
Hoftheater -Chores zum Besten der Pensions - und Sterbekaffe für
Ehormitglieder machen wir nochmals ganz besonders aufmerksam in
Hinsicht auf das zu erwartende reichhaltige Programm . Ein wirklich
genußreicher Abend ist zu erwarten . — Der Aufführung folgt ein
Tänzchen . — In liebenswürdiger Weise hat Hofkonzertmeister Rudolf
Deman die musikalische Leitung der „Altwiener Tänze " übernommen ,
was noch nachzutragen ist .

Q Stadtgartenkonzerte . Morgen , Sonntag , den 1 . Juni d . Js „
vormittags »412 — 5/ «l Uhr wird im Stadtgarten bei günstiger Wit¬
terung die städtische Schnlerkapelle ein Freikonzert veranstalten . Es
werden nachfolgende Musikstücke zum Vortrag gebracht werden :
„Großer Gott "

, Choral , „Wir präsentieren "
, Marsch von Ailbout ,

„Zum Volksfest "
. Ouvertüre von Carl , „Schweizergrüße "

, Ländler
von Kegel . „Im schönen Elbflorenz "

, Mazurka von Schröder und „Im
Festschmuck"

, Marsch von Ludecke. — Nachmittags 4 Uhr veranstaltet
die Kapelle des 1 . Bad . Leib - Erenadierregiments im Stadtgarten ein
Konzert .

J 3 Kühler Krug . Man schreibt uns : Am morgigen Sonntag
nachmittag wird im Kühlen Krug die beliebte Karlsruher Feuer¬
wehrkapelle unter Leitung ihres Dirigenten , des Kgl . Obermusik¬
meisters a . D . , Herrn Liese , dirigieren . Die Feuerwehrkapelle , welche
unter der Direktion des Meisters Liese zu neuer Blüte geführt wurde ,
wird auch dieses Mal den Besuchern einige frohe Stunden bieten . Bei
schöner Witterung ist das Konzert im großen und schattigen Garten ,
während bei schlechtem Wetter im Gartensaal konzertiert wird .

8 Eine Schlägerei entstand gestern nachmittag unter den
Arbeitern einer beim hiesigen Hauptpersonenbahnhof beschäf¬
tigte Firma . Es wurde mit Schaufeln und Stangen zuge¬
schlagen . Ein Arbeiter erlitt eine starke Schnittwunde an der
rechten Hand , während zwei andere nur leichtere Verletzungen
davontrugen . .

Vom Futzballsport.
Karlsruhe , 31 . Mai . Man schreibt uns : Nachdem am kom¬

menden Sonntag das Schlußspiel bezw . Entscheidungsspiel um die
süddeutsche Meisterschaft der 4V -Klaffe stattfindet , dürfte es für das
ganze Spyrtpublikum von Karlsrube und Umgebung , da keine wei¬
teren Spiele hier stattfinden , von Jntereffe sein , daß sich auf dem
Mühlburger Sportplatz zwei Gegner treffen , die sich an Können in
keiner Weise etwas Nachlassen . Wenn Mühlburg verliert , kginmt es
nicht mehr in die Entscheidung , gewinnt Nürnberg , so wird die Mann¬
schaft die süddeutsche Meisterschaft haben . Das Spiel beginnt uni
3 Mr , auf dem Mühlburger Sportplätze .

Aus Aunst und Wissenschaft .
— Turin , 30 . Mai . (Tel .) Der italienische Dichter und Kultur - .

Historiker Artur Graf , ein geborener Deutscher , ist gestorben .

Ei « Erinnerungsbankett der engl . Journalisten .
— London , 31 . Mai . (Tel .) Gestern abend fand hier ein

Bankett statt , das die englischen Journalisten zur Erinnerung an
ihren Besuch im Jahre 1907 in Deutschland veranstalteten und dem
der deutsche Botschafter Fürst Lichnowstq mit mehreren Herren bei¬
wohnte . Rach einem Hoch des deutschen Botschafters auf den König
bewillkommnete der Vorsttzende , Spender , die deutschen Gäste , indem
er des , geeinten Zusammenarbeitens der Mächte gedachte und der Hoff¬
nung Ausdruck gab , daß Europa bei einem weiteren Zusammen -
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arbeiten vielleicht vor den Schrecke « eines Krieges und der Furchtvor einem solchen bewahrt werde .

In seinem Toast auf den König sagte der deutsch« Botschafter :
„Der grotzartige Erfolg des Besuches des Königspaares in Berlin
weife wiederum, wie unbegründet und irrig die Gerüchte von einer
uufreuudlichen Stimmung in Deutschland seien . Der Besuch habe
«inen tiefen und erfreulichen Eindruck hinterlassen und werde als
ein erfreuliches Zeichen friedlichen Zusammenwirkens in der Erinne¬
rung bleiben."

Vermischtes.
c= Ludwigsburq. 30 . Mai . (Tel .) Als die Sanitäts -

1ompag«ie eine Hebung am Favorit -Park vornahm , wurde
eine Signalstange aufgerichtet , die mit der Leitung der Stra
henbahn in Berührung kam. Fünf Mann stürzten betäubt
nieder . Einer der Soldaten namens Stegmayer vom 180 .
Infanterie -Regiment blieb tot auf dem Plage . Die vier an¬
deren erholten sich wieder im Lazarett.

= Berlin , 30 . Mai . (Tel .) In der heutigen Rachmittagsziehung
der preußisch-süddeutsche« Klassenlotterie fielen 10 000 Mark auf die
Nr. 145606 , 5000 Mark auf die Nr . 99688 266244 , 3000 Mark auf die
Nr . 16839 26446 29248 29690 32417 34176 36880 37497 43744 53214
58801 59324 72963 76832 92839 101046 103038 109317 118375 123594
139312 140717 143208 147091 150655 156643 160046 165502 165656
175532 176444 179581 185796 188838 192566 205352 224400 225083
226213 233435

t= Kalisch (Rufs . Polen ) , 30 . Mai . (Tel .) In dem
Dorfe Ponew nagelten Bauern nachts die Türen und
Fenster eines Hauses zu , in der eine jüdische Familie wohnte,
deren Oberhaupt einen Prozeh gegen einen Bauern gewon¬
nen hatte; sie steckten das Haus in Brand. Acht Personen
kamen in den Flammen um ; nur das jüngste Kind der Fa¬
milie warf die Mutter aus dem Fenster in den Garten, sodaß
es mit dem Leben davonkam . Die Täter wurden verhaftet'

Stnefcis , 30. Mai . (Tel .) In der Kirche der La-
guueninsel Burano ist ein Brand ausgebrochen , dem auch
wertvolle Gemälde, die dem Giovanni Bellim und dem Eiro-
lamda Santa Eroze zugeschrieben werden und die in der
Sakristei aufbewahrt wurden , beschädigt. Das Dach der Kirche
ist vollständig zerstört.

# Bourges. 30 . Mai . (Tel .) Als der Fliegerleutnant
Kreqder nach einem Flug über den Polygon landen wollte,
wurde fein Apparat 20 Meter über dem Erdboden von einer
Böe ersaht und «mgeworfen. Leutnant Kreyder stürzte ab und
starb nach wenigen Minuten .

--- London . 30. Mai . (Tel .) Der Dampfer „Haveford "
von der American-Lin« , der. wie gemeldet , bei der Einfahrt in
die Reede von Eork auf Grund geraten war. ist wieder flott
geworden und ist heute im Hafen von Cork eingetroffem .

Letzte Telegramme
der ^Sadifche« Presse- .

c=a Salzburg. 31. Mai . Prinz Ernst Angnst und feine
Gemahli« find auf der Hochzeitsreise in St . Gilgen einge¬
troffen.

— Paris , 31. Mai . (Privattel .) Der Journalist Bourson ,
Bertreter des „Matin " in Strahburg , reiste « ach Paris , um
de« Bertreter eine» Berliner Blatte », Karl Eugen Schmidt , zum
Zweikampf herauszuforderu, weil er sich durch dessen Artikel über
die Stimmung im Elsaß beleidigt fühlt.

c= Rischni -Rowgorod, 31 . Mai . Das russische Kaiserpaar
ist mit seinen Kinder« hier eingetroffen.

i= 3 Washington . 30 . Mai . Staatssekretär Bryan teilte
mit, daß unter anderen Ruhland, Frankreich, England und
Italien das amerikanische Friedensprojekt günstig beantwortet
hätten.

Zum Regiernngsjnvilänm des Kaisers .
— Berlin . 31 . Mai . Die Festlichkeiten zum Regierungs -

fnbilänm des Kaisers beginnen am 8. Juni mit der Einweihung
des Stadions im Grunewald. Am Nachmittag dieses Tages
findet die Jnbiläums -Regatta in Grünau statt . ,

Am 13. Juni folgt die Jubiläumsfahrt der Automobilisten
und das Jubiläumvtonrnier des Kartells für Reit - und Fahr¬
sport.

Am 14. Jnni werden Abordnungen und Deputationen
empfange «.

Am 18. Juni ist Festgottesdienst auf dem Tempelhofer
Feld.

Am 16. Juni kommt zunächst ein Morgenständchen der
Berliner Eemeindeschüler an die Reihe, daran schließt sich die
Gratnlationseour der Fürstlichkeiten , worauf die grohe Gratu¬
lationscour stattfindet. Daran schließt sich im Weißen Saale
der Empfang der Kaiserkompagnie , Parole -Ausgabe im Zeug¬
haus, Galatafel und Festoper .

Am 17. Juni beschließt ein Fackelzug der Studentenschaft
die Feierlichkeiten.

Um die dreijährig « Dienstzeit in Frankreich .
— Paris , 31. Mai . Die Regierung hat in der gestrigen

Sitzung der Deputiertenkammer den vom Ministerpräsidenten
im Senat angekllndigten Gesetzentwurf gegen die Treiberei-:«
des allgemeinen Arbeitsverbandes eingebracht . Die Vorlage
sieht u. a. vor, daß , falls eine Gewerkschaft trotz der gerichtlich
erfolgten Auflösung ihre Tätigkeit sortsetzt oder sich von neuem
bildet, Geldbußen bis zu 5000 Francs und Gefängnis bis zu
einem Jahr verhängt werden kann.

Die Depntiertenkammerverschob die Debatte über den An¬
trag, betreffend den Fliegerdienst, auf den 20 . Juni . Die Be¬
ratung des Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit, wird am
Montag beginnen.

— P^ ris , 31. Mai . Die Gruppe der geeinigten Sozialisten
hat beschlossen , die Regierung über die jüngsten Haussuchungen
z« interpellieren.

Zu« Rücktritt des spauischen Ministeriums .
DT. Madrid, 30. Mai . Das Ministerium Romanones ist.wie schon gestern kurz gemeldet wurde , znrückgetreten. Nach

den in der gestrigen Kammerfitzung von dem Führer der Kon¬
servativen. Maura, gegen die liberale Politik des Ministeriums
vorgebrachten Angriffen, die selbst die Person des Königs nicht
verschonten, erwarteten die Blätter alle: Parteirichtungen für
heute diesen Schritt des Grafen Romanones.

Nack; der Rückkehr des Königs aus Cadix ist der Minister¬
präsident im Schloß erschienen und hat seinen Rücktritt ange¬
kündigt . König Alfons har den Rücktritt angenommen und
wird bereits heute abend eine Reihe von Parteiführern um
ihren Rat befragen. Die Liberalen erwarten auf das Be¬
stimmteste, daß König Alfons von neuem den Grafen
Romanones mit der Bildung des Kabinettes betrauen wird
und die ganze Angelegenheit nichts weiter als eine Lertranens-
frage an den König ist.

*

*

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
A. Berlin , 30 . Mai . An maßgebenden Stellen ist nichts über

die angebliche Befchiehnng des deutschen Kreuzers „Strahburg" bei
feiner Einfahrt in den Pyräus bekannt .

= . BeBlgrad , 30 . Mai . Hier ist ein italienisch-serbischer Verein
gegründet worden, zu dessen Präsidenten der Minister für Volkswirt¬
schaft, Stojanowitsch, gewählt wurde.

Der Konflikt zwischen den Verbündeten .
— Sofia , 30. Mai . (Privattel .) Der „Temps" melbet

von hier : König Ferdinand habe an Kaiser Wilhelm und KaiserNikolaus , welche ihm von Berlin aus telegraphisch dringend
empfohlen hätten, nichts zu tun. was den Frieden gefährden
könne, zwei Telegramme gerichtet , in denen er erklärte , daß
Bulgarien niemals jemanden herausgefrodert habe und daßes von dem lebhaften Wunsche erfüllt sei, einen Konflikt z«
vermeiden . Er hoffe , dieselbe Absicht auch ln Belgrad und
Athen zu finden.

Die Londoner Botschafter - Konferenz .
i= ; London , 30 . Mai . Die Botschastervereinigung ttat

heute nachmittag 4 Uhr im Auswärtigen Amt zu seiner
Sitzung zusammen , der der Staatssekretär des Aeußern , Erey,
beiwohnte. Die Sitzung dauerte zwei Stunden . Die nächste
Sitzung soll am Montag stattfinden.

Die Botschafter beschäftigten sich heute hauptsächlich mit
einer eingehenden Erörterung des Statuts für Albanien. Im
allgemeinen schien eine Ansicht zu Gunsten der Ernennung
eines Oberkommissars vorhanden zu fein. Auch zeigte sich
optimistische Auffassung sowohl hinsichttich des Statuts fürAlbanien wie der Abgrenzung Albaniens und des Schicksals
der Aegäischen Inseln , denn in den Kreisen , in denen bisher
sehr auseinandergehende Ansichten hierüber herrschten, be¬
ginnt die Neigung zu einem Ausgleich an den Tag zu tteten.
Man hofft und glaubt, daß die Botschafter -Vereinigung bis
Ende Juni ihre Aufgabe beendet haben wird.

Kandel «nd Uerkehr.
W . Karlsruhe , 29 . Mai . Die heute abgehaltene ordentliche Ge¬

neralversammlung der Badischen Feuerverstcherungsbank hat die
vorgelegte Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz mit dem
Berichte des Vorstandes und des Aufsichtsrates einstimmig genehmigt
und dem Vorstand und Aufstchtsrat Entlastung etteilt . Die Gene¬
ralversammlung hat ferner einstimmig beschlossen, den Reingewinn
aus dem Jahre 1912 von 60 718 .86 Mark (i . V . 57 920 .87 Mark) nach
dem übereinstimmenden Vorschlag des Auftrchtsrates und Vorstan¬
des wie folgt zu verwenden: An den Kapitalreservefonds 5000 Marl
(wie im Vorj .) , an den Talonfteuerreservefonds 1000 Mark (i . V
3000 Mark) , als Tantieme 3487 .68 Mark (i. V . 2000 Mark) , als Divi¬
denden an die Aktionäre 40000 Mark (wie im Vorj .) , das sind
4 Prozent des eingezahlten Aktienkapitals. Der Rest von 11271 .17
Mark (i . V . 7920 .87 Mark) wird auf neue Rechnung vorgettagen . Dis
infolge des Ablaufs ihrer Dienstzeit aus dem Aufsichtsrat ausscheiden¬
den Herren : Rechtsanwalt Ernst Baffermann, M . d . R . , Bankier
Eduard * Ladenburg und Bankdirektor Otto Riedel, wurden wieder
gewählt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

24. Mai : Karl Willy Emil , V . Emil Langenstein-Endreh , Schrei¬
ner . — 25 . Mai : Karl Friedrich Ferdinand, D . Ferdinand Kusterer ,
Obertelegraphenasststent . — 26 . Mai : Hermann Kuno, V . Christ .Otto Sigmund , Eisenb . -Sekretär. — 27 . Mai : Wolf , V . Nikolaus
Mauderer, Bahnhofarbeiter; Karola Matta , V . Friedrich Klein,Bahnmeister.

Todesfälle :
28 . Mai : Max Schiefelbein, Ders .-Beamter, Ehemann, alt

51 Jahre ; Karl Wilhelm , Sohn des Taglöhners Karl Buch , alt
1 Jahr 7 Monate 8 Tage ; Erich, Sohn des Blechners Ludwig Vetter,alt 7 Monate 25 Tage. 29 . Mai : Elisabeth«, Tochter des Oberpost -
schaffncrs Michael Bäth , alt 9 Mon. 16 Tage ; Ruth, Tochter des
Musikmeisters Walter Bernhagen, alt 1 Monat 28 Tage ; AugustCrocoll, Schlaffer , Ehemann, alt 61 Jahre ; Alberttne Rastätter, ledig,alt 24 Jahre ; Elfriede. Tochter des Mechanikers Hermann Adler, alt
1 Jahr 4 Monate 23 Tage.

*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 31 . Mai 1913 . (412 Uhr : Max Schieselbein, Ver¬

sicherungs -Inspektor, Kaiserstraße 3.

Auswärtige Todesfälle «
Dosseubach. Joh . Georg Meyer» Alt -Hirschwiert , 75 Jahre .
Wollmatingen. Friedrich Auer, Gärtner, 31 Jahre.

J . PetryW^
Hoflieferant

Juwelen, Gold* und
Silberwaren

Kaiserstr . 102 . Tel,1558.

Brillant - Ringe
Brillant - Schmuck

ln schönster Auswahl
• erstklassige Ware •
• • Billigste Preise • •

Waflerftand des RheiuS.FanSa«;. Hafenpegel. 30 . Mai 3 . 71 w u. 29. Mai 3,69 m.Schuüerinsek. 31. Mai Morgens 6 Uhr 2. 10 w (30. Mai 2 07 mj
-Kehl, 3 ! . Mai Morgens 6 Uhr 2,93 m (30 . Mai 2. 90 w).Zvarau . 31. Mai Morgens 6 Uhr 4.40 m (30. Mai 4,35 m .Mannheim. 31 . Mai Morgens 6 Uhr 3.56 m (30. Mai 3,50).

Stottern
Kronenstraße . II . Dillich .

wird dauernd beseitigt . Erfolg kann
hier nachgewiesen werden . Sprechst . :
Sonntag , den 1. Juni von 10—2 Uhr.Hotel Hohenzollern . Karlsruhe ,Letzte Sprechst . Ausk . 1 M . 3319747

Vergnügrmgs- und Vereins-Anzeiger .
IDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehenJ

Samstag, den 31 . Mai:
Bayernverei«. Vereinsabend im roten Schaf, Kartstr . 21.Fuhballklub Frankonia. Spielerversammlrmg.
Fußballklub Mühlbnrg. Spielersitzung.
Sesangv. Konkordia . 8% Uhr Herrenabend . 3teglei , Bahrchosstr.Liederhalle. 834 Uhr Versammlung im Lokal .
Mannergesangverein Germania. 9 Uhr Siegesfeier im Lad. Hof.Ruderverein Sturmvogel. 9 llhr Mertifch im Landsknecht .Rheinklub Allemannia. Zusammenkunft in Maxau.Salamander . 1. K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i. Klubhaus RhettchTurngemeinde. 334 Uhr Knaben. Zentralturnhalle .Traiuverein. 8V- Uhr Monatsverfammlung im weihen Berg.Ber. ehem. 112er. 8% Uhr Monatsoersamnüung im gold. Adler.

SHielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrfitz I. Abteilung.)

In Karlsruhe .
Samstag , 31. Mai . C. 63 . Charleys Tante. Schwank in 3 A. v.Thomas . %a bis nach %10 Uhr . (4 M) .
Sonntag , l . Juni . B . 63. Tristan und Isolde in 3 A. v. R . W a o.n e r . 6 bis % il Uhr. (4 .50 *#) .
Montag, 2. Juni . A. 64 . Das Konzert, Lustspiel in 3 A. v. Her.mann Bahr . K8- H10 Uhr. (4 «*).
Dienstag , 3 . Juni. 43 . Vorst , auh . Ab. zum Besten der Hof -

theaterpenfionsanstalt. Zum erstenmal : Der Bettelftudent. Operettern 3 A . v. M i l l ö ck e r . %8 dis %11 Uhr. (4 Jt) .
Donnerstag , 5 . Juni . B . 65 . Ein Sommernachtstraum, phan¬tastisches Lustspiel in 3 A . v . Shakespeare . Musik v . Mendels -sohn - Bartholdy . 7 bis 10 Uhr . (4 «# ) •
Freitag , 6 . Juni . A . 65 . Reu einstudiert: Fra Diavolv , komisch «

Oper in 3 A. v . Au ber . 348 bis 10 Uhr . (4 .50) .
Samstag . 7. Juni . Wohltätigkeitsfest. %8 Uhr .
Sonntag , 8. Juni . 44 . Vorst , autz . Ab . Margarete, grohe Opermit Ballett in 5 A . v . Gounod . Faust : Hermann Jadlowker ,Er . Bad. Kammersänger a. Gast . 7 bis gegen 1411 Uhr . (4 .50 ,H)

Abonnementsvorverkauf am Montag, den 2. Juni , vormittags9 bis 1411 Uhr, Reihenfolge C ., A., B . ; allgemeiner Vorverkauf vonDienstag , den 3 . Juni , vormittags 9 llhr an.
Montag , 9 . Juni . E. 65. Husarensieber . Lustspiel in 4 A . v .

Kadelburg und Skowronneck . 148 bis 5410 llhr . (4 .<<) .

noflieferanr
5 .M. 4 Königs
von Sachsen

Sotem}Uetkum
(fjol ) Imuridfäick .)

(®0ie>mnbfftk1S . lCar . <SolS)
fcxQCLVZttezir

Ho .10 - 10 PfgAZic iu

Tto. 5»5 Pfy . 6. SSftick.
ßavarttizxt naturell , bekömmlich ,mild .rein , ovietxtaLif cl)er TTabalu

Gcljt mit fiettut :
C^ cnt . d

'aöal ^ u . agaxeüjett - gabriJs ,
Aemsze . DresSe « .

Trustfrei!

>

EMns. Julius Aruuß, Karlsruhe. Es « .
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , alle Arten Besabstoffe « .Paffementrirn , Spitzen . Knöpfen , Weißwaren , Handschuhe«.Strümpfen , Krawatten, Fächern . Große Auswahl ui Rüsche«,Boas und modernen schwarzen Spitzen , Umhänge «.Ständiger Eingang von Neuheiten. Telephon 372 .Blusen , Unterröcke «. s. w. sehr preiswett.

ZI0Z-K\MIH\ Kurhaus Castell
2w* a 120 Betten . Arzt im Hause .

Eröffnung 1 . JuH . Elektr. Balm in 30 Minuten in Pontresina u. St MoritzIdyllische, unübertroffene Lage. Erholungsheim. 1805 m ü. M. Prospekte

aber nur in Akafchen, %r wo Plakate aushängen .
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Grosser
aussergewfihnlich

billiger
Mehrere Hundert Wasch -

Blusen gelangen , auf Extra¬

tischen ausgelegt , zu nach¬

stehend verzeichneten Ein¬

heitspreisen zum Verkauf.

piiiiimiiiiiiiiiiiiiiüiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitimimmHiiiiu!

1 Jede Bluse I
Z kann auf Wunsch 1
Z anprobiert werden . 1

Grosse

Sonder-Ausfagen
in

Serie IWeisse Batistbluse
mit hübschem . Einsatz

Stück J
Serie VI

Weisse Batistblusen
eneoeur mit Passen-
garnitur Stück
Coul . Hausblusen ,
blau getupft, sowie
in modernen Streifen-
Dessins Stück

Schwarze Satinblusen
mit Faltengarnitur St.
Backfisch -Blusen
weiss und beige , mit
flotter Garnitur St.
Weisse Satistblusen
mit Rücken - Garnitur ,
sow. Stickereieinsätzen
Coul . Wollmousselin -
Blusen auf Futter , flott
garniert . . Stück '

Serie Vil

moderne Fassons in
Batist und Spachtel

Serie I H III

28 j 38 48 *
Serie IV_ V_ VI

5ÖJ 6Ö J 93 ^
Jabots

waschbare Batistartikel
mit netter Stickerei
Serie I Serie II

4 ÖJ 68 ^

Seriell!

Weisse Batistblusen
mit mod . Klöppelgar¬
nitur Stück
Weisse Batistblusen
mit Tüllpasse u. reich.
Stickerei Stück
Coul . Hausblusen
imit . Leinen m . Flach¬
stickerei Stück

Weisse Voile- Blusen
mit apartem Einsatz
Weiss Seidenbatist -
Blusen eneoeur, apart
ausgeführt Stück
Schwarze Satinblusen
mit reicher Falten -
garnitur . . . . Stück

Trotz der enorm billigen
Preise handelt es sich nur um
Fabrikate, für deren Güte ich
voll und ganz einstehen kann.
Ich bitte um Beachtung der

Schaufenster -Auslagen .

Uimmmmmmmtimmmmimim

| Jede Bluse f
W wird eventuell kostenlos ff

verändert .

MVll

Weisse Batistblusen
mit aparter Falten -
Garnitur Stück
Weisse Batistblusen
mit Rückengarnitur u.
hübsch. Flachstickerei

_ _ Coul . Hausblusen mit
| H Falten -Garnitur Stück
W Bachfischblusen
lü weiss, mit nettem Ma-
Ü§ trosenkragen Stück

Serie IV

Weiss Seidenbatist -
Blusen eneoeur, mit
aparter Garnitur St.
Weiss Seidenbatist -
Blusen mit eleganten
Stickereieinsätzen St.
Coul . Wollmousselin -
Blusen , auf Futter ge¬arbeitet , apart garniert
Coul . Hausblusen ,mitLeinen eneoeur, mit
reicher Flacbstickerei ,
Schwarze Satinblusen ,
mit Kunststickerei-Ein¬
sätzen und Falten¬
garnitur . , Stück

Serie IX
Satin -Blusen ,
schwarz-weiss gestreift,
elegant ausgeführt, St.
Weisse Voile-Blusen ,
mit reichen Stickerei¬
einsätzen . . Stück
WeisseBatistblusen ,
eneoeur mit vornehmer
Garnitur . . Stück

Grosser
~

Sonder-Ausiagen
in

Damen, die atri gute Figur
sehen , bevorzugen meine
Spezial -Qualitäten. Sämtl.
Untertaillen sind waschbar
und mit auswechselbaren

Stäbchen versehen .

Serie I Serie II
solide Ausfüh- mit Valen-
führung mit cienne-
Kiöppeleinsätz . Garnitur

1*10 1*55
Serie III

Ia . Qualität mit reicher
Stickerei

2 .10

„ Jede Bluse
Z ist , auch in den billigsten
1 Preislagen sauber
f| verarbeitet
isf

1 Serie V
Weisse Batistblusen
mit Rückengarnitur u.
FaltenVerzierung Stck.
Weisse Batistblusen
mit Schultergarnitur
und reicher Flach¬
stickerei Stück

Serie X
Weisse Voile-Blusen ,
apart gestickt , sowie
reich Valencienne-Ein-
sätzen . . . Stück
Coul . Hausblusen
imit . Leinen eneoeur,hübsch garniert , Stück
Coul . Wollmousselin -
Blusen , mod . Streifen
und TupfenDessins St.

1 Jede Bluse |
| wird ohne Preiserhöhung %
H bis Grösse 54 geliefert . | |

Beachten Sie meine Extra4uslage in Schürzen

j;:f
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König !. Sichs. Staatsprsis. Hygiene- Ausstellung Dresden 1911

Präcisionsprodukte
IJqa} Strapailer -Sehreib-^tttuul masdiine für das

”
Büro.

Vrilri kür kleinere Büros.
fillM Detailgesdiafte , für

den Privat^ebraueh
und die Reise.

Eugen Langer , Karlsruhe , Tel . 793 .

i Seidel &
Naumann

DresdenMM

GtsüilPemil MWWßsner -ZWMilz
Einladung.

Zu dem am Sonntag , den 1. Juni , nachmittags 3 Uhr . hinter
der Grenadier -Kaserne stattfindcnden 9052

Mit Musik . Gesang und Tanz , beehren !vir uns , unsere werten Mit¬
glieder nebst Angehörigen, sowie, Freunde und Gönner des Vereins
ganz ergebenst einzuladen .

Für einen vorzüglichen Stoff Schrempviches Bier , das Glas
10 Vfg . , sowie für reichhaltiges , kaltes Buffet , ist bestens gesorgt.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet höftichst
Der Vorstand .

Rennen
des StraßburgerReiter - Bererns

am Sonntag , den 18 . u . 25 . Mai « . 1. Juni 1913
2" Uhr nachmittags ans den Jllwiesen bei der grüne« Warte .

15000 Mark Geldpreise
2000 Mark für Ehrenpreise

preise -er Plätze: 1 . Platz 4 Mk . , 2 . Platz 2 Mk . . 3 . Platz äOPfg .
Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte .

Eintrittskarten sind im Vorverkauf
Bayer . Cutzler. Kanter, im Allg . Offizier ,
zur Stadt Paris und Hotel Rotes Haus erhältlich

ff in den Ziaarrengeschäften
ier-Kafino. sowie un Hotel
ls erhältlich . 3632a6 .6

Oeffentlicher Totalisator int Betrieb

Stöulein ;'ää “ä
Handarbeiten jeglicher Art an¬
gefangen und sertiggestellt .

Adresse unter Nr . B19764 in der
Exped. der „Bad . Presse" zu erfagen .

3OUaI0ltr .3O .

mrmw

mm

PROGRAMM
vom Samstag, den 31 . Mai bis

einschließlich
Dienstag, den 3. Juni 1913 .

Musikalischillustriert durch erst-
klass . Künstler -Streichorchester.

Zwei Welten.
Drama in drei Akten .

(Italienischer Kunstfilm ).
Die

Residenztheater - Zeitung
illustriert die neuesten Welt-

Ereignisse .
Pflichttreue

Amerikanisches Drama aus dem
Leben eines Arztes .

Max hat Konkurrenz
od. wer bleibt Sieger ?

Humoristische Szene .

Biologische Studien .

Das Bild.
Reiz . Komödie aus dem Leben .

Die alte romankciie
Hafenstadt Honfleup.

Naturaufnahme.

gesung . v . Caruso u . Jadlowker .

Voranzeige .
Vom Mittwoch , den 4. bis incl

Freitag , den 6 . Juni 1913 :
Die 300 jährige
Regierung der

Dynastie
Romanow

Großes historisches Drama,
dargestellt unter Mitwirkung

der kaiserl . russ . Armee.
Russischer Kunstfilm .

ec lllölllul
o . scheuer , Lessingstr. 56II-
Ermitteiungen , Erforschungenu. Aue »
kaufte aller Art im In- u . Ausland .

Heirat.
Witwe ohne Kinder , in den 40er

Jahren , nette Erscheinung, mit
schönem Haushalt , sehr häuslich
u . sparsam , wünscht mit charak .
tervollem Herrn a . d . Arbeiter¬
stande bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . B19742 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

J&F ' Heirat ! "WO
Frl . , 4t I . alt , cv ., angen . Er¬

schein. , tüchtig in Haushalt , Ver¬
mögen 100 900 oU , w . d . Bekannt¬
schaft ein . geb . Herrn von angeu.
Aeuß. Derselbe muß auch etwas
Vermögen haben . Beamter oder
Kaufm . in guter Stellg . beborz .

Ernstgem . Offert . 230 K . Sch .
Heidelberg bauptvostlag. B19642

Ernstgemeint.
Kath. Herr , 30 Jahre alt , mit

schönem Geschäft, sucht die Be¬
kanntschaft mit einem Fräulein
oder Witwe mit Vermögen ■zu
machen zwecks Heirat .Offerten unter Nr . B19661 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Samstag , den 31. Mai 1813.
83 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnements karten ) .

LharLeys Tante.
Schwank in 3 Akten von

Brandon Thomas .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

Personen :
Colonel Sir Francis Chesney,Baronet . früher in indischen

Diensten Hugo Hücker.
Stephan Spittigue , Ad¬

vokat in Oxford W .Wassermann.Studenten in Oxford :
Jack Chesnep Eugen Rex.
Charlep Whkeham V.Gemmccke .Lord Fancourt Bab-

berlev Felix v . Krones .
Brasset, Faktotum im

College Karl Dapper .
Donna Lucia d 'Alvadorez,
Charlevs Tante M .Frauendorfer .

Annh, Spittigues
Nichte Else Noorman .Kittn Verdun , Spittigues
Mündel Alwine Müller .

Ella Delahah . eine
Waise Hedwig Holm.

Ein Diener Ludw. Schneider.
Ort : Oxford . — Zeit : Gegenwart .

Pause nach dem 1. Akt.
Ans. MS Uhr. Ende nach MIO llhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel-Preise_

iSpi^en - Klelder u. Blusen
I in reichster Ausführung werden aufs
I sorgfältigste gereinigt in der ehern .
J Waschanstalt Printz .

QL . z . Tr .
. _ontasr . 2 . TI . 13 .

rM . rhr « bl . □ I . Gr . m .Awfn .

Scöwarzwaldverein
(SekLKartsnik «).

Sonntag,.
den 1. Juni 1913

Ausflug
Oppenau —Zuflucht
—Schiiflkopf—Ruh-

stein (M . 1 Uhr) .
Abfahrt O38 morgens .

mw i MmwewM !

: LiedBrhalle Karlsruhe .
Samstag, den 31 . Mai 1913 ,

abends 1159 Uhr, im Vereinslokal
------- Ordentliche —

Mir:
Mit Rücksicht auf die Wichtig¬

keit der Tagesordnung (u . a. Neu¬
wahl eines Präsidenten und der
Vereinsbeamten ) bitten wir um
zahlreiches Erscheinen .

Tagesordnung und Vereins-
rechnung liegen im Vereinslokal
zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 14. Mai 1913.
8123 Der Torstand .

Gesangverein

Samstag , den 31. Mai 1813.
abends ff.» Uhr, 9057

stndet in der Restauration
Ziegler ( Fisch-Bärbel) ein

grotz.HerlliMH
mit freundlicher Bedienung
statt , wozu wir unsere verehrt .
Herren Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Er -
scheinen freundlichst einladen .

Die Vorstandschaft .

Veternileil-Verck Arlmhe.

Unsere Kameraden werden auf
Sonntag , den 1. Juni 1813, nach¬
mittags Uhr. in das Vereins¬
lokal , „zur Kronenhalle ". Kronen¬
straße 3. eingcladcn , woselbst auch
Aufnahmen erfolgen.

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 1042*

Der Vorstand.

ällriteg. Ä 'UÄi
Altbtwahtte Steilenvermittlsn ; . 1
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mii -
al . , Hilfskasses . stellen ! . Miigl . , I
Krankenkajsc, Witw . u . Waisen - 1
fasse , Rechtsschutz , Monats - j
blatt , Jahrbuch usw .

Der Ortsverein Karlsruhe I
tagt jeden Freitag im Rest. |
„Palmengarten "

, Herren -
straße Nr . 34 a.

ortsverein Karlsruhej
Morgen Sonntag , 1 . Juni a . c.

Tanz - Ausflug !
nach Ettlingen !

in das Restaurant z . JagshauS I
am Hellberg , wozu wir ergeb. I
einladen . Tanzbeginn 4 Uhr . I
8894 Der Vorstand .

Kübel
'

jeder Größe
empstehlt

Küferei und
Küblerei

ksvrxüörnsr
Bürgerstr . 13 .

Reparaturen schnell ii . billig .
Reuer Klappwagen mit Nickel -

gestell ist billig zu verkaufen.
B19814 Kronenftr . 2» tz .. II. Iks.

gtgr .
1879 .

Karlsruher finde Tkillt

Klubhaus am Rheinhafen ,
(Haltestelle der Strassenbahn ) .

Samstag , den 31, Mai :

m& r Klub-Äbend
Dienstag , Donnerstag , Samstag

Uebungs-Abende.
Jeweils Freitag abend

Biertifdi im Moninger .

e
©
©
©©

Slimmpl
Karlsruhe , E. V.

Bootshaus
Rheinhafen <5
(Südbecken), g

Samstag : ©
Landsknecht, a

Samstag S
nachmittag 8

und Sonntag: §©cc
Q

©e ©©©©©©©<? ■* ■»oaaaaosa «

Wanderfahrten .
Täglich Uebungsfahrien.

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . T .
gegründet 14 . TO. 01.

Bootshaus Maxau .
Heute Samstag

abend :
Zusammen¬

kunft
in Maxau .

Offizielle Cebungs -
abende iu Maxau :

Dienstag, Donnerstag, Samstag.
Training der Rennmannschaften

allabendlich .

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
des Prinzen Ruprecht von Bayern .
Bereinsabende findenjeden Sams¬
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf ". Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand.
Landsleute herzlich willkommen

Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegraphenkaserne.

Karlsruhe.

Sonntag , den 1 . Juni
auf unserem Platze :

FGM - Tmrmr.
Beginn vormittags 8 Uhr .
Unsere Mitglieder haben

ihre Mitgliedskarte am Platz¬
eingang vorzuzeigen.

FlchbaM'md
Möhlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Am kommenden Sonntag |
spielen auf unserem Platze :

I 3 . Mannschaft gegen Verein !
für Bewegung : spiele Nürn¬

berg . 3 Uhr.
! II . Mannsch . geg . Frankonia |

Bruchsal . l !:2 Uhr.
i A . H . gegen A . H . Ger - 1

mania Bruchsal . *1,5 Uhr.

(hAM»am beff. Stand , find , liebed .BÜstikfi Aus » , b . gewiffenh. deutsch .
Heb . mit besten Äefer . B935.2L .20
hrau Torheek , impasse du champs
da Mars , Viiia du stark, Xasicy .

Badeeinrichtung
für Gas mit Zimmcrheizung und
sein emaillierter Wanne , noch nie
gebraucht, billig zu verkaufen.
9028 .2 . 1 Rberr,straffe 33,1 .

Für Kanftererr
1 Partie riinderstrii rupfe und

Hosenträger sind billig z» verkauf.
Offerten unter Nr . (819714 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Statt besonderer Anzeige .
Mein innigstgeliebter Mann , unser lieber Sohn , Bruder»

Schwager und Onkel

Karl August Fuchs
(irossb . Revisor a. D. ,

ist heute nachmittag ‘ I«4 Uhr im Alter von 57 Jahren nach
längerem , geduldig ertragenem , schweren Leiden sanft
entschlafen .

In tiefem Schmerz : 9053
Emilie Fuchs , geb. Oberacker
Therese Fuchs , geb. Knapp
Max Fuchs , Obersteuerkommissär in Freiburg
Fina Fuchs , geb. Siegel
Josephiue Winkler , Witwe , geb. Fuchs in Feistritz
Auguste Winkler , geb. Fuchs in Lienz (Tirol )
Johann Winkler , Kunstmühlebesitzer in Lienz.

Karlsruhe -Rüppurr, den 30 . Mai 1913,
Die Beerdigung findet statt Sonntag vormittag 11 Uhr

im Stadtteil Rüppurr vom Trauerhause aus, Löwenstrasse 10.

Liederiiaile Karlsruhe .
Schmerzlich bewegt bringen wjf

unseren Mitgliedern zur Kenntnis , dass
unser hochverdientes Ehrenmitglied

Herr Revisor a. D.

K.A .Fuchs
gestern nachmittag nach langem , schweren Leiden verschieden
ist. Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen treuen Freund
und Sangesbruder , der sich stets m selten opferwilliger Weise in
den Dienst unserer Sache gestellt hat. Unvergessen bleibt ihm
seine unermüdliche Tätigkeit - im Interesse unseres Vereins und
wird ihm die Liederhalle allezeit ein treues Gedenken bewahren.

Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 11 Uhr in
Rüppurr statt.

Wir laden unsere Mitglieder zur zahlreichen Beteiligung er¬
gebenst ein und bitten besonders die Herren Sänger um voll¬
zähliges Erscheinen.

Abfahrt 10“ vom Albtalbalinhof. 9058
Karlsruhe , den 31 . Mai 1913,

Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme , die uns

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes » unseres un¬
vergeßlichen Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , >
Schwagers und Onkels .

Wilhelm Hoffer
Maurermeister

erwiesen wurde , für die reichen Kranz - und Blumenspenden ^
sowie die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis
sprechen wir allen unseren tiefempfundenen Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Sophie Hoffer, geb . Fischer.
Karlsruhe -Beiertheim , den 31 . Mai 1913 . B19728

In Durlach am Fuße des Turmbergs habe ich einige
neuerbaute EtnfamiLierrhäuser preiswert zu verkaufe ».

Ruhige schöne Lage — großer Garten.

Wilhelm Sackberger » Arihiiedt,
Dur lach , Wchrmg : Tlirmbergstr . 17 , Tel. 155

Mg : SchlMtc - 7, Tel. 20-
Landhaus

EitlmgsBi !
Verkaufe mein neuerbautes ,

villenartiges Wohnhaus mit 9
Zimmern und Zubehör , mit zirka
13 Ar Obst- und Gemüsegarten , in
schöner staubfreier .' Lage, um den
sehr billigen Preis von 20 000 Mk .»
Mietwert 1200 Mk .» unter günstig.
Bedingung .

Offerten unter B19758, au die
Expedition der „ Bad . Presse" .

£ tadellos erhalt, mit
SI.-vUUlM Freil . bill. zu verk .
« 19792 Weltzieustr. 26, 3 . St . r .

Herren - nud Damen -Fahrrad ,
gute Marke , sehr billig abzugeben.
B198I2 Waldhorustr . 38 » Ist . r .

Zmez-Fchnai, *&,"»
kaufen, zwischen zwei die Wahl.
Ä19738 Rorkstr. 38. 5 . St . lkS .
folhrroA ein fast neues , mitvWllUV» Torpedofreilauf, billig
zu verkaufen . « 19748

Augartenstr . 85 , 2 . St . IkS.

Auto
GckMeüskWs.

10 - - 25 r8 -Wagcn , Torpedo -
Doppelphacton » Lsitzik» billia
z» verkaufe « wegen Anschaf¬
fung eines grötzcrcn Wagens .
Offerten unter Sir . 9004 an
die Exvcdition der „Badischen
Presse " erbeten -

SMcmt , gffia
« 19784 Rüppnrrerftr . 90 . IIL lks .

Damen - und Herren -Fahrrad ,Marke Kayser , billig abzugeben.
« 10811 Zähringerstr . 33 , Hof.

Ein sehr gutes Fahrrad » Gritznerund ein gutewh . Radfahrer -Anzug
billig zu verkaufen . B19797

Durlacher Allee 30 » IV. r.

Fahrrad ^ gz . v« n.
Kllu « , Humboldtstraße 24.

KtlMakä ^ hr billig zu verkauf.MkiHklo Sonntags bis 11 Uhr.« 19813 Amalienstraße 43 , 2. St .Laden -EinrichtUKg ,
für jedes Geschärt geeignet, sowie
Holz - u .Cartoi '.kastcn . eineNational-
Registrierkasse, 1 Fahrradständer
u . 1 nute Strickmasch. zu verkauf.
Bl 9684 Schützenstraffe 17.

Schneidertlsch.
2 Eisen n . verschiedene Bügel¬
sache n billig zu verkauf . « 19768
Tteinstraffe S. 2 . Stock. Andersen.

Diwans . !
Plüschdiwans » elegante, 35 ,u,

Ghaiselongnes » gut gearb .. 24
Möbelhaus Werner , Schloß -
platz 13, Eing . Karl - Friedrichitraße .

Badewannen
verkaufe weg .Räumungvonl5 .Lan .
9030 .3 .1 Rheinftratze 23 , 1.

Kttemmm . LlL 'LL
wagen (Marke Brennabqsti ist preis «
wert zu verk. Karl -Wilhelmstr . 1«

SchöuerKüchenschrank u.Galerie -
stange« bill . zu verkaufe » . B19615

Lachnerstraffe 14, 3. Stock.
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iT- 1 _ Jl „ - » __ (bei ungamRger Witterungdtadtgarten Festhaiie ).
Morgen, Sonntag, den 1 . Juni , nachmittags 4 Uhr :

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1. Bad . LeibGrenadier -Regts . Nr . 109
Leitung : Musikmeister Bernhagen .

_ _ . ( Inhaber von Stadtgartenjahreskartenund
Eintritts l c von Kartenheften . . . . 20 Pfg .

( Sonstige Personen . 60 Pfg.
Kinder und Militär je die Hälfte.

Programm 10 Pfg. 9016
■■■ Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit -
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Das Programm enthält u. a . folgende Stücke : Ouvertüre zu Teil,
Fantasie aus Coppelia, Volksszenen aus Evangelimann , Mein Liebes -
bote , Lied für Comet-Solo, vorgetragen von Hoboist Herms u . s . w.

Samstag, den 31 . Mai , abends Vj 9 Uhr :

Uohltafigbeits^ulfulirung
zum Besten der Pensions- und Sterbekasse für Chor -Mitglieder

veranstaltet vom

Gro^herzoglidien Hoftheaferchor
unter gütiger Mitwirkung von

8o!o- n. Orchester-Mitgliedern des Grossh . Hoftheaters .
Karten im Vorverkauf ä Mk . 1.50 in den Hofmusi¬

kalienhandlungen F. Ooert , Kaiseretraße 159 (Eing . Ritten;tr.) , Hugo
Kuntz, Kaiserstr. 114, in den Musikalienhandlungen Fritz Müller,
Kaiser -Passage , Fr. Tafel , Kaiserstr . 82a , im Pianofortemagazin Jak.
Kunz , Karl -Friedrichstr. 21 , bei Geschw. Moos , Kunsthandl., Kaiser¬
strabe 96 , in den ZigarrenhandlungenM . Heller, Kaiserstr . 179, Felix
Kühnei , Durlacher Allee 4, Herrn. Meyle , Kaiserstr. 141 und Kaiser-
Passage 1, Karl Morlock, Kaiserstr. 1 und 75, Karl-Friedrichstr . 26
(Rondellplatz) ; an der Abendkasse im Colosseum äMk. 2 —

Programm 20 Pfg . 8579

„ Kübkr Krug “

Sonntag , den i . 3uni 4051a

ßartenkonzm
der feuerwebr - Kapelle.

Leitung r Äöntgl . Gbermusikmeister a. D . Li er «.

Hnfsng 4 Uhr. Eintritt einscbl. Programm 20 Pfg.

Bei ungSnrtlger Witterung findet das Konzert im
ti --! grossen Saale statt.

» LSLillll »

Cafd Rein
-9017Heute abend

Abschieds - Konzert
der Kapelle „ BÖnschen “ .

Ab Sonntag , den 1 . Juni spielt täglich die

„Original -Dachauer Eomliapeiis“
• • • • • • • • • • •

'3T 'mT — — - -

Keftonront zürn Elefanten .
INT Heute abend - WS 9060

Großes Konzert
ausgeführt vom Talon - Orchester „ Appollo "

Prival -Pension
empfiehlt gut bürgerlichen
Mittag - mir «bendtisch
zu mäßigem Preis . „
Waldhornftr . 25 . 3Tr .. EckeLlarierstr.

Für Wirte !
mstandebalber ist ein sehr gut
iltenes Nnsik ^ « i-k (Lrhe -
m von Spiegel & © £>&n) hrtitg,
HL gegen RatenzahLabzugeben.
ifferten unter Nr . 00 -r5 an die
editton per öönd. Prelle erb.

Eine Partie Tisch- und Tafel¬
tuch, Prachtstücke, sind in demMulhauser « tottresten - Geschäst ,Lursenttraffe Sa . I . Stock, billigzu verkaufen._ 3319882

Mvlorrad
mit Seitenwagen, , 5 ps 2 '4nt
Magnetzündung , Federgabel und
Doppelübersetzung, gut funktio¬
nierend . billig zu verkaufen
3319765 Rüppurr , Rastatterstr 27

55
Friedrichshof“.

freute Samstag abend im Garten :

Itiij ■ ■

der Kapelle des . 9061

3. Bad . Feld-
' .

-Regiments Nr. SD.
Leitung : Herr ObermusikmeisterSchotte.

Anfang 8 Uhr . Eintritt 25 Pfg .

Karlsruhe WE

Nr . 9 .

Karlsrohe

Nr. 11

Immer voran
Vom 31 . Mat bis inkl . 8 . Juni :

Der grandiose Kunstfilm

Die Zirkusgräfin
Artistendrama in 3 Akten .

Als II. Sensation :

Pa$ Gesetz derKaste
Indianer -Dram*. in 2 Akten .

Der humoristische Schlager
ur ■ * !»

Zum Tränen -Lachen . 819766

Das übrige Programm besteht wie allseits bekannt aus
nur Sujets allerersten Ranges .

Q8F~ Man fürchte die Hitze nicht . HK
Die Grösse und gute Ventilation des Theaters machen
die Lichtspiele zum angenehmsten , kühlsten und be¬

quemsten Aufenthalt für Jedermann .

ergnügen
findet Sonntag , den I . Juni in folgenden Lokalen statt :

Saalbau . . . . . .
Ciottesauer Schlöüle
Cüeneral Degenfeld .
Krüncr Berg . . . .
Zähringer Löwen . .
Ritter . . . . . . .
Goldener Kopf . . .
Walhalla .
Karlsburg . . . . .
Prinz Heinrieb . . .
Böthebalfe . . . . .
Drei Unden . . . .
Stadt Karlsruhe . .
W'estendhalie . . .
Schnapsjörg . . . .
Festballe . . . . . .
Schwarzer Adler . .
Krone . .

* ?. H

Karl Bensching , Gottesauerftr .
Ötlo Köllisch. Durlacher Allee
Bernd . Bronn er . Degenfeldstr .
Karl Dittns , Kaiserstraffe
Andr. Roth . Adlerstraffe
Job . Dietz. Kronenstraffe
Aarl Scherte . Markgrafeustratze
Gustav Stutz. Angartenstrasje
Aug . Mautz, Akademiestrasse
Wilh . Grimm , Knrvrnstraffe .
Fritz Schempf . Götheftraffe
Peter Früh , MüHlbnrg 7567
.Hermann Stoltz . Mühlburg
Xaver Marzlust . MüHlbnrg
Ändw. Urschler , Beiertheim
Bened . Bsisterer . Taxfanden
Karl Bayer . Daxlanden
August Schwall . Daxlanden .

Ein hübscher Junge
5 Jahre alt , wird an liebevolle
Eltern , an Kindesstatt abgegeben.

Offerten unter Vit . 3319741 an
die Expedition der „ Bad . Presse"

8« eilet« . WWet Sitnae
(2 Jahre alt ) wird an Kindesstatt
abgegeben . Offerten unt. B19535
an die Erp d . „Bad . Presse" erb. 2.2

Eiskran
mit Seilantrieb für ca . 590» mm
Spurweite , gut erhalten , wegen
Uebergang zum elcktr. Betrieb ,
billig zu verkaufen . 3996a

GeseAjchaft Simrcr
Grünwinkel .

ßiiiieaklZimw.
112X76 cm , poliert , billig uoju >
ßcbcn

Neue Bahnholstraße 7. IV. I.

Kin eleggvles iqgeiirf,
komplett, zu kaufen gesucht . 3.2

Off . mit Preisang . u . Nr . 3319674
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Zn kaufen gesucht : gebraucht,
aber gut erhalt . Teigteilmaschine»

Schaüfenstergcstcll und
Brvtgestell.

Offerten unter Nr . B19378 an
die Exved . der ..Bad . Presse" erb.

»LLkLAiMlM !«
billig zu verkaufen . Näheres bet

ffne . Kraut , Bruchsal ,
Rhernstraffe 5 . 3319694

Seite 7

Taselklavier
ein gut erhaltenes , ist zu verkauf.

Anzusehen Durlach , Svpbieu -
stra ^ e 4 . l . Stock. B >9622 .2 .2

Filher
billig , zn verkaufe ». 19780

Gerwio ' traste29 , 3 . 2t .. links.
Ein wenig gcbr. Gmailherd »nd

ein Ichlofserherd mit Kupsersckiff
billig zn verkaufen. 3319785

Kaiserstraffe30 , Hth. 2. St .

Fischers Heinstube
Kreuzstrasse TS ,

vis -ä-vis dem Palaisgarten , am Hauptbahnhof ,
bringt seine erstqualitätigen Weine des In- und Aus¬
landes bis zu den feinsten Marken , sowie seine aner¬
kannt vorzügliche Küche mit allen Delikatessen der

Jahreszeit in empfehlende Erinnerung . ' . .

= = Treffpunkt aller Württemberger . ------

Paula Nauclt,
8644 .3 .2 früher zum „Lämmle , Ulm a . D.

Restaurant BiirgerhofMainz a.
I Stadthansstrasse 1. 3782a

Freunde, Bekannte und Vereine, welche in Mainz Aufenthalt
nehmen, sei hiermit mein Restaurant bestens empfohlen .

Natur-Weine, prima Bier vom Fass. — Vorzüglich preiswerte Küche

Bes . : August Baral, früher „Bremer-Eck “ in Karlsruhe.

9039

133 Kaiserstraße 133 .
Auf vielseitiges Verlangen.

I »

Koloriert . Schauspiel in 3 Akten , Koloriert .

Nur Samstag bis Dienstag ,
sowie das übrige reichhaltige Programm .

Kahms - Lerjleigttiiiig.
Dienstag , den 3 . Juni ) nachmittags 2 Uhr, Werdern im

Auktionslokal Zähringerstraffe 29 , im Auftrag gegen bar versteigert:
1 elegante Damensalon - Einrichtung , bestehend aus : 1 Pruuk -
schrank , 1 Damenschreibtisch, Schreibstuhl , 1 Sopha , 2 Fauteuils ,
2 Sessel, 1 Salontisch , 1 Bild , 1 Salonstuegel , 2 Paar Vorhänge ,
1 Portiere , 1 großer Spiegel , in eichen Rahmen 2 x 1,20 Mir .,
1 Schrank , 1 elegant . Damenschreibtisch. 1 Bettstelle, Mahagoni
mit Patentrost , 3teil . Wollmatrahe , Plumeaax und Kissen, ' 1
Dienstbotenbett mit eis . Bettstelle 1 Nachttisch , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , Bauerntisch , 4 Rohrstühle , Handtuchständer ,
1 Ovaltisch, Mahagoni , 1 feiner Serviertisch , eichen, Bilder ,
Spiegel , 2 Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern , 3 See¬
grasmatratzen , 1 Blumentisch , 1 guter Bettrost , Gaslüster , 1
Herd mit Rohr , Küchenschaft , 2 Halbfauteuils , 2 schöne Polster -
seffel , 1 Küchenbuffet. 1 Cocosteppich und Läufer , 1 Teppich , 2
Hirschgeweihe, schadelecht , 1 Revolver , 1 Gasherd , 1 Gabelputz¬
maschine, gute Frauen - und Herrenkleider , seid . Damen -Jackets,
gute Damenstiefel , Damen - und Kinderbadeanzüge , 1 Windel¬
ständer , Vogelkäfig, Puppenküche, Puppenzimmer . 9041

Liebhaber ladet ein
3 . Hischmarm , Auktionator, Tel 2965 .

Großer

großfallend QA .
3 Pfund OU -y

Mlikim -Kartiiffkl - w»t> 30 -j
IWaltfl ßartoffrl . 3 ^ 45 -1
JJtf fiUrtOfffl . . per Zentner 2,00

empfiehlt 9059

,
6

: in sämtlichen Filialen :
Büro » . Lager : Luisenstr . 34 . : : Teleph . 2826

ft

Sehr schönes Herren - und
Damenrad mit Freilaus billig ab¬
zugeben. 3319805
Amalienstratzc 49, Zigarrenladen.

jRprilO whr billig zu ver»
kauten . B 19620.3.2

Waldhornstraffe Nr . 46.



Sette 8 avkfrye Kresse .
Veutsch'argentinisches Zeft.

(Tel . Bericht.)
Berlin , 30. Mai . Zu Ehren der unter Führung desiSenators Dr . Carlos Salas stehenden argentinischen Sonder -

Gesandtschaft fand heute abend in den prächtig geschmücktenRäumen des Hotels Kaiserhof ein glänzendes Festbankettpatt . Die Veranstalter ' waren : der Deutsch -ArgentinischeZentralverband zur Förderung wirtschaftlicher Interessen , ver¬treten durch die Herren Konsul Waetge , Geh . Kommerzien¬rat Conrad v. Borstg, General v . Bailer und Konsul du
Mnage , die Ständige Ausftellungskommiffion für die deutsche
Industrie , vertteten durch ihr Präsidium . Geh. Kommerzien¬rat Goldberger , Landrät Nötger , Dr . Stresemann nebst dem
Arbeitsausschuß der von ihr seinerzeit begründeten DeutschenAbteilung auf den Internationalen Ausstellungen in Buenos -
Aires 1910, vertreten durch den Vorsitzenden , Ministerial¬direktor Dr . Lewald , die „Handelskammer zu Berlin ", ver¬treten durch ihren Präsidenten , Wirkl . Geh. Rat Herz, und
Generalkonsul Franz v . Mendelssohn , die „Korporation der
Aeltesten der Kaufmannschaft zu Berlin "

, vertreten durch die
Herren Stadr -Aeltesten Weigert und Geh. KommerzienratHelfst.

Die höchsten Behörden dev Reichs und Preußens waren
(bei dem Festmahl vertreten durch die Staatsminifter Dr . Del¬
brück, D . Dr . v. Trott zu Solz und Dr . Sydow , den Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes v. Jagow , die Unterstaats¬
sekretäre Dr . Richter, Wahnschaffs und Zimmermann , di«
Ministerialdirektoren Dr . v. Koerner , Generalleutnant v.
Wachs, Dr . Lewald , v. Stumm . Matthieu und Lufensky. Fer¬
ner waren erschienen: Polizeipräsident v. Jagow , Bürgermei¬
ster Dr . Beicke, der Bürgermeister von Potsdam Dr . Posberg ,Exzellenz v. Lingner , Dresden . sodann die diplomatischen Ver¬
treter der anderen südamerikanischen Republiken , die Chef¬
redakteure der Berliner Zeitungen u . a .

Die Reihe der Trinksprüche eröffnete der Staatssekretär
ves Innern , Staatsminister Dr . Delbrück , mit bewegten Wor¬
ten der Würdigung für die große argentinische Republik und
Ihren Präsidenten . Dann brachte der hiesige argentinische Ge¬
sandte Dr . Luis B . Molina in temperamentvoller franzö¬
sischer Rede den Trinkspruch auf den Deutschen Kaiser aus .Beide Trinksprüche fanden lebhafte Zustimmung . Hierauf rich¬tete Konsul Waetge , der Vorsitzende des Zentralverbandes ,per den Empfang der argentinischen Herren unter freund¬
kicher Mitwirkung der Reichsbehörden in die Hand genom¬
men hat , in deutscher und spanischer Sprache herzliche Be-
grühungsworte an die Gäste, insbesonder auch an die Ver¬
treter der Reichs- und Staatsämter .

Ministerialdirektor Dr . Lewald sprach als Vorsitzender
oes genannten Arbeitsausschusses und für die ständige Aus -
stellungskommission, die seinerzeit die deutsche Beschickung der
Ausstellungen in Buenos Aires organifiert hat , Motte
freundlicher und dankbarer Erinnerung an die Gastfreund¬
schaft. die damals den deutschen Verttetern erwiesen wurde
»rnd schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die
kondergesaudtschaft und ihren hervorragenden Führer. Nach¬
dem noch Bürgermeister Dr . Reicke im Namen der Stadt
Berlin die verehrten fremden Gäste aufs freundlichste will¬
kommen geheißen hatte , ergriff Exzellenz Dr . Carlos Salas
selbst das Wort , um in spanischer Sprache den Veranstaltern
des Festes und allen denen zu danken, deren liebenswürdiges
Entgegenkommen den Mitgliedern der Sondergesandtschast die
ttt Deutschland verlebten Tage unvergeßlich machen werde .

Das überaus gelungene Fest, dessen äußeres Bild durch
die zahlreichen argentinischen Uniformen eigenartig und wirk-
sam belebt wurde , erreichte erst in später Stunde sein Ende.
Es hat sicherlich an seinem Teile dazu Leigetragen , die poli¬
tische und wirtschaftliche Annäherung der beiden Länder , an
die so manche Hoffnungen sich knüpfen, zu fördern .

Tages-Aurrdscharr .
Deutsches Rerttr .— Detmold , 30 . Mai . (Tel .) Der Fürst von Lippe verlieh demParlamentarier Neumann -Hoser den. Profeffortitel .

Der Kreuzer „Blücher " fest gekommen .
— Berlin , 30 . Mai . (Tel .) Der große Kreuzer „Blücher"

ist heute nacht bei dichtem Nebel im Großen Belt , nördlich derInsel Romsö, festgekommen . Das Schiff erlitt , soweit bis jetztfestgestellt werden konnte, keine Beschädigungen.Zwei Linienschiffe und ein Kreuzer der Hochseeflotte an¬kern bei der Unfallstelle , die sofort nach dem Bekanntwerdendes Unfalls in See gingen . Die Fahrzeuge der kaiserlichenWerst Kiel gingen zum eventuellen Leichtern des Schiffes nachdem Großen Belt . Gefahr für das Schiff besteht nicht.
Die Schließung der reichsländischen Kammern .Straßburg , 80 . Mm . (Tel .) Die Erst« Kammer hatte fichheute mit dem Entwurf eines Gesetzes betr . die Gewährung von Zu¬lagen an Beamte . Geistliche und Lehrer zu befassen . Die Kommisstonkam rn ihrer großen Mehrheit zu dem Ergebnis , die Ablehnung desEntwurfs vorzuschlagen, angesichts der durch die Annahme des Be¬soldungsgesetzes geschaffenen Sachlage und die Tatsache, daß die erfor¬derlichen Mittel durch ein« Anleihe beschafft werden könnten.Damals beantragte die Kommission folgende Resolutionen :t . Die Kammer nimmt Kenntnis von der Erklärung der Regierung ,unverzüglich die Ausarbeitung und Neuregelung der Gehälter derGeistlichen in Angriff zu nehmen und spricht den Wunsch aus , daßein derattiges Gesetz in Bälde vorgelegt wird . 2. Die Regierungwird ersucht , für das Rechnungsjahr 1914 die Frage zu untersuchen,welche nicht etatmäßige Stellen in etatmäßige umgewandelt nordenkönnen und ob die Bezüge der nicht etatmäßigen Beamten erhöhtwerden können. 8 . Die Kammer ist damit einverstanden , daß demseitens der Regierung dringenden Bedürfnis durch lleberschreitung dergesetzlichen Norm Rechnung getragen werden kann . Die Anträge derKommission wurden nach längerer Debatte abgelehnt .— Straßburg , 80 . Mai . (Tel .) Beide Häuser des Landtagswurden heute abend durch den Staatssekretär Freiherr Zorn vonBulach geschlossen . Dieser verlas «ine aus Wiesbaden vom4. Mai datierte an den Kais . Statthalter gerichtete allerhöchsteKabinettsordre , in der es heißt : „Auf Ihren Brief vom 1. Mai be¬stimme ich, daß die am 6 . Dez . 1912 begonnene Session des elfaß-lothringifchen Landtages am 30. Mai 1913 geschloffen wird ."

Oesterreiöh -Unaarn .
Zur Spionage - Affäre Redl .= ! Wien , 30 . Mai . In der heutigen Sitzung des österreichischenAbgeordnetenhauses verlangte der Ruthen « W a s s i l k o in einerAnfrage an den Präsidenten volle Klärung der Affäre Redl .Der Obmann des Rationalverbandes Dr . Groß protestiertegegen einen in der Münchener Zeitschrift „März " veröffentlichtenArtikel , in dem scharfe Angriffe gegen den Deutsch -Rationalen Ver¬band erhoben werden . Redner fragte den Präsidenten , ob er dieseunanständige Schreibweise eines Mitgliedes des Präsidiums mit derStellung eines Vizepräsidenten sür vereinbar halte . (Beifall .)Der Präsident erklärte fich außerstande , die außerhalb des Hausesgemachten Aeußerungen Pernerstorfers zu zenfieren. Der Sozialdemo¬krat Dr . Adler wies namens des abwesenden Vizepräsidenten Per -

merstorfer die Kritik des Abg. Groß aufs Entschiedenste zurück . Hier -bei kam es zu lärmenden Auseinandersetzungen zwischen den Mit¬
gliedern des Deutsch-Rationalen Verbandes und den Sozialisten .

Prozeß Lukacs - Desy .
— Budapest, 30 . Mai . (Tel .) Heute wurde das Beweisverfah ,

een im Prozeß Lukacs-Desy abgeschloffen . Erster Zeuge war derSekretär der nationalen Arbeitspartei Rainer , der über die Verwal .
tung des Wahlfonds nähere Aufschlüffe gab ; er erklärte , daß zu seinenHänden nur 60- bis 80 000 Kronen angewiesen wurden .

Hierauf wurde der frühere Unterrichtsminister Graf Johann8 i ch y als Zeuge vernommen , nachdem ihn der Kaiser von der Ver¬
pflichtung der Wahrung des Amtsgeheimnisses entbunden hat . Der
Zeuge erklärte , daß ihm über den Wahlfonds wenig bekannt fei . Er
wiffe nur von den 600 000 Kronen , von denen der Ministerpräsidentim Abgeordnetenhaus«: sagte, daß sie ein Depot der Ungarischen Bankwären und daß es in der Eeschästsgebarung des Finanzministeriums
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so üblich sei. Das Depot fei übrigens auch an die Ungattsche Dankjurückgezahlt.

Der Ministerpräsident klärte Zichy gegenüber den Widerspruchdamit auf , daß Zichy ihn mißverstanden habe . Hieraus wurde dasBeweisverfahren geschloffen.
Krankrcrrh.Die Besserstellung der französischen Offizier «.— Paris , 30. Mai . (Tel .) In einer anscheinend halbamtlichenMeldung wird mitgeteilt , daß die Kommission, die gegenwärtig di ,Frage der Solderhöhung der Offiziere studiere, den Sold der Leut ,nants , Hauptleute und Majore um ungefähr 150 Franken monatlicherhöhen wolle. Während seit einigen Jahren die Zahl der jungenLeute, die sich der militärischen Laufbahn gewidmet hatten , ständigabgenommen habe, habe die bloße Hoffnung, daß die Stellung de,Offiziere eine Verbesserung ersah x werde , genügt , um diese Zahlmit einem Schlag beträchtlich zu vermehren .So sei in diesem Jahr die Zahl der Bewerber um Aufnahme i»dre Kriegsschule von St . Eyr gegenüber dem Vorjahr um 388 ge,stiegen.
Enaland .

Bon denSuffragetten .
A . London, 81 . Mai . (Tel .) Die Suffragetten haben ge¬stern versucht , die königliche Akademie in Brand zu stecken. DerAnschlag wurde aber durch die Wachsamkeit der Aufseher ver¬eitelt . Die Polizei hat eine Untersuchung eingeleitet .Frau Pankhurst wurde gestern wegen ihres Eesundheitszustadnes wieder in Freiheit gesetzt. Seit ihrer wieder erfolgtenInternierung vor einigen Tagen hat Frau Pankhurst einenneuen Hungerstreik begonnen . Ihr Gesundheitszustand ist sokritisch , daß die Regierung Befehl gab , sie wieder in Freiheitzu setzen .

Amtliche Nachrichten .
Seme Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Kaiserlichen Regierung ?- und Forstrat Dr .Wilhelm Holtz bei dem Gouvernement in Daressalam die unter¬tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihmverliehenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens vierter Klaffezu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Graßherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Oberbürgermeister der Stadt Baden , ReinhardFieser die untettänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zumTragen des ihm verliehenen Offizierkreuzes des Herzoglich Braunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwen zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit HöchsterEntschließung vom 21 . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden , denevangelischen Pfarrer Hermann Wilhelm Krauß in Ziegelhausen aussein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit bis zuseiner Wiederherstellung unter Anerkennung seiner bisher geleistetenDienste auf 1. Oktober 1913 in den Ruhestand zu versetzen .Das Ministerium des Innern hat unterm 24 . Mai 1913 denAktuar Emil Storz beim Bezirksamt Freiburg zum Amtsaktuar beimBezirksamt Adelsheim ernannt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -Lahnen vom 9 . Avril 1913 wurde Eisenbahnsekretär Wilhelm Poppin Weil -Leopoldshöhe nach Schwetzingen versetzt .

Das nebenstehende Etikett der ächten Apotheker
Richard Brandts
SßhweEzsrpillen

»S lt . Eintragung b'& Natsepl. PatsZa « tS itkBerlin Unter Dr . 10100 ge!etzlilk> gtfißöjt, und
Aachahnuingcn deäielben sia» von de»
Landgerichte » Berliy, Altona «iw. Sri
worden , ein Urteil wurde bmoS Äpjt Aei
geeicht bestätigt , Vir charnear dWtzM tchrNachahmung utritw*. gtzchiPen Zeichens .
A. dorur. Äpothrker Brandt .

ist der beste Beweis für die Güte und Wohlfeilheit Ieiner Ware . Dies ist der Fall bei Naumanns I
„ Faustring " Lanolinseife , weil sie bei hervorragender Qualität nur9b Pfg . das Paket , a 5 Stück, kostet . Einzelstuck 20 Pfg . 8808« |

beginnt unsere große

Fasche-
eisswafren*

Auslage großer Posten

Damenwäsche , Kinderwäsche , Herrenwäsche , Bettwäsche ,
Badewäsche , Baumwollwaren , Leinenwaren , Tischwäsche ,
Handtücher , Taschentücher , Gardinen , Wäsche - Stickereien

I zu ungewöhnlich niedrigen Preisen . \

8587

Herma
HK

lljf i |L
üü p

IV

Grosse Auswahl
unübertrefflicherPianos

zu mittleren Preisen
finden Sie äusserst

preiswert
im Pianomagazin desMuHJaurer
Karlsruhe, Frfedrlchsplatz 8.

Bevor Sie kaufen
od. pachten, lassen Sie sich völlig skostenlos unser Spezial - Offerten¬blatt , enthaltend reichhaltigste Aus¬
wahl in Grundstücken und Ge- I
schäften jeder Art und an jedem»
Platze senden 23oal4 .&|
Vermiet .- u. Verkauss -Ceutrale |Frankfurt a. M .. Hansahaus .
Wege » Geschäftsausgabtz !

spottbillig zu verkaufen :
8 ad en - E inricht » « g .sür Spezerei oder Bäckere >passend , sowie großes Quantum

alle Sorten Tüten . Beutel , ohni
Druck , Einwickelvapier .Cigarren
spitzen u . Cigarrenbeutel .Julius Maier , Bruchsal .Bl 9648 Prinz -Wilhelmstr . 11;
förtfirrrtA Frei !., bereits neu . brll
ÜUMUV » zu verkauf . 5819676.4..

Kronenstraße 27 , 3. Stock.
Feines Damenrad , noch wie neu

Torp .-Freil . , plötzlicher Aenderun?
wegen sofort billig abzuaeben .B19668 Scheffelst ». 47. II. lks.

Großes Küchenbuffet

MapvIportwagen . Kindertteswag «Stebleiter , Kokosteppich . Rumpsi
zinkbodewanne, Regulateur , billii
zu verkaufen . $01978?

Lachnerstratze 1% III, rechts, j
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SaCCO ' AnZÜge . ein- und zweireihig

farbig JC 24 — 27.- 30.— 33 — 36.-
39 - 42 - 45.- 48 .- 52 -
56.- 60.- 64.- 68.- 72.-

blau JC 36.- 43.— 52.- 60 - 68.-
marengo JC 36 — 42.— 52.— 60.— 68 —

Cutaway u. Weste JC 36.- 45.— 48.-

Spori-Anzüge mit langen und kurzen Hosen
JC 21.- 24.- 27.- 30.- 33 -

36 .- 39.- 42.- 45 - 52.-
Mhl - MilM JC 19.- 22.- 25 - 29 .- 33.-
MMm 11.- 14.- 17.- 20.- 24. -
Sport -Hosen _ _:::i Sport -Strümpfe .

Wasch -Anzüge , Wasch - Saccos , Wasch -Westen
Lüster -Anzüge , Lüster- Saccos , Wasch - Hosen
Tussor-Anzüge , Tussor - Saccos , Lüster- Hosen
Seiden -Anzüge , Seiden -Saccos , Flanell-Hosen .

für Strasse , Reise , Sport und Touristik
aus erstklassigen Stoffen, in formvollendeter ,
mustergültiger Verarbeitung , einwandfrei in
Schnitt und Sitz, in hundertfacher Auswahl

am Lager.

'
g & k

9031 Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

Ha-Mop-Ka Np. 13Z.
Hervorragende, mlttelKräftige Qualität.
S o/o Rabatt bet Batbezug von Originalkisten .
Portofreie Lieferung innerhalb Deutschlands

von Mk . 20. — an.

Ka - Mor - Ka
Sortiment enthält Cigarren zu den Preis¬

lagen von

6 , 7, 8 . 10 , 12 , 15 , 2(M
per Stück.

Ha-Mor-Ha
MOPlOCfc

Mp. 13Z . Karlsruhe , Telephon 768 nnd 93«.

Hauptgeschäft Kaiserstr . 75 .

Filialen : Karl -Friedrichstr . 26 , Kaiserstr . 3.

itrri ii (Diiit j
Fräulein erteilt aründlich . Unter -

richt im Weißnähen u . Weißst,cken
Eintritt jederz . Anmeldung , tagst
v . 4—6 Uhr. Lougtasstr . « » p.

Ein hübsches . IS Monate altes
KnSbleiii S;
* ,n i«
Exped. der . Bad. Presse Su .Wx - ,

Heirat .
Welche edelgesinnte Dame würde

mit einem leo . Herrn in den 40er
Jahren , kath., ganz alleinsteh. , m.
bedeutendem Vermag., betr . Hei¬
rat in Briefwechsel treten . Person
mit einem kleinen Kolonialwar .«
Geschäft bevorzugt. Witwe nicht
auSgeschl. Gefl . Offert , unt . Ar .$ 18818 an die Exped . der ..Bad.
Presse" erbet . Diskretion Ehren¬
sache- -

Sttahenbahnbetrieb
Neuer Meßplatz

(Sonntag , 1. Juni bis einschließ¬
lich Montag , 9. Juni b. I .)

Während der Meßwoche gelten
sämtliche bis „ Schlachthof" ge¬
lösten Fahrscheine auch für die
Haltestelle „Neuer Meßplatz" ; des¬
gleichen wird für die Rückfahrt
der bisherige Teilstreckcnpunkt
„ Schlachthof" an die Haltestelle
„ Neuer Meßplatz" verlegt .Von Linie 4 „Beiertheim —
Friedhof " fährt nachmittags von
2 Uhr ab Beiertheim jeder 2te
Wagen in Richtung Schlachthos .Linie 3 „Hauptbahnhof —Schlacht¬
hos" wird über Haltestelle Neuer
Meßplatz nach Durlach wcitcrge -
fübrt . 8921

Bei Bedarf verkehren beson¬dere Einsatzwagen zwischen Mühl -
burgcr Tor und Schlachthof bezw .Turlach , sowie zwischen Siidcnd -
straße und Schlachthof.

Karlsruhe , den 28 Mal 191Z.Städtisches Straßenbahnamt .

Am Montag , den 2 . Juni d. I . .10 Uhr vorm. , wird an der Ost¬
front der Tclegraphenkaserne ein
überzähliges Tienstpferd meist¬bietend gegen Barbezahlung öffent¬
lich versteigert . 4080a
Telegraphen -Bataillon Nr. 4

Knieliugen .
SchMM -Mennig ,

Die Gemeinde Kniclingen ver¬
gibt im SubmissionSwegc die
Lieferung von
ca . 300 Schulbänken .

Musterbänke mit Preisangebot
sollen bis 16 . Juni d . I . beim
Gemeinderat eingercicht werden.Kniclingen , 30 . Mai 1913 .

Gemeindcrat
Hauer .

4042a Frei , Ratsche.

Aee-Berkaus.
23 Aecker Klee , auf dem Küh-

grunde gelegen , werden meist¬
bietend verkauft 4061a

Montag » den 2. Juni ,
nachmittags "M» Uhr .

LiulesMM MsximlilUiÄlu .
Zwei Sommerkleider und ein

KTchenschrank wegen Trauerfall
billig zu verkanfen . Näb . nur . Nr ,B19776inderE ^p. der „ Bad, Preise " .

Metzpreise !
OatMitM Kostümen 7.50 an
l ^ pIllpN -Mäntsl .£ 4.50 „iV VltivU Röcke Jt 3.50 „

Staubmäntel , . . Jl 3.90 „Kostüm -Röcke . . . .£ 2 .90 „Binsen , weih u . fbg. . Jl —.75 „Damenhemden . . . Jl —.9» „Damenhosen . . . Jl —.95 „Untertaillen . . . . Jl —.75 „
Wilhelmstr. 34 . 1 Tr.

Keine Ladenspescn 9066

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B16795.27 .L3
Madame Kramer , Nancy (France)

Rue du General -Fabviar 43.

Karlsruhe ,Kafsersrr 136.1
ReuesfeAnntmcanlKpccitHon

Deutsche 5803 .2.2
Decke!schneckenzucht anstatt

u . Exvortgroßhdlg . erricht, an
all . Orten Sammelstell . , cv .

^ auch Filialanlagen u . gibt
genaueAnleitungen . Mitber .

fc* besteh . Zücktercien w . Liefe- ggrungsvertr . aügeschl . Off. m . £jRnckp.u .R .1136dch.Haasenstein 5 ?
& Vogler, A . -G .. Karlsruhe - .^

Laden.
!

Jn guter , verkehrsreicher
Lage von Karlsruhe , Haupt -
zusahrtsstraße zum neuen !ZBahnhof , ist ein Laden mit Zanstoßender Zweizimmer - §z
Wohnungzu vermieten . Der - ÖJselbe würde sich vorzugsweise D!
zum Betrieb eines feineren WWurstwaren - u . Delitatesscn - EP
Geschäfts eignen, da ein sol-
ches in weiterem Umkreis
nicht vorhanden ist. Es wäre

I tüchtigen strebsamen Leuten,
! die über einiges BetriebS-
! kapitalverfügen,hiermit eine
i sichere Existenz geboten,
> Offerten unter W . 1858
an Haafenstein Sc Vogler »A.- G . Karlsruhe . 9026
Adoption ! Wer adoptierti8 Wochen alt . Jungen , guter I
Herkunft , ohne Vergüt . Off.n . „Adoption" an ffsssensisin
& Vogler, A.-G. , Ottenburg, sa^ a

Total-Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

20 — 50 % Rabatt
Selten günstige Einkaufs - Gelegenheit in

Glas, Porzellan , Email , Aluminium, Nickel ,Holzwaren für Haus und Küche
Besonders billig :

Nippes , Vasen , Schirm - und Palmenständer , Tafel-
und Kaffee-Service , Wandplatten , Vogelkäfige etc.

Nur beste Fabrikate . Prompter Versand .

Franz Hug ,
Kreuzstr . 20 , vis -a-vis der Töchterschule:

Hebamme
I . Klasse 8 <72a

FrüU Margot, Ges!.
Kuc da ßhdne 33
nimmt zu jeder Zeit

Pgfiisiort & i-ärtrte « auf
Bitte nicht übersehen!
In Bergzabern

berühmt , mcistfrequ ., ozonr . Luft -knrstdt . d . Pfalz m . ihr . reiz .Wäid .a . .Fuß . d . Vages ., ist a . gesund . ,frei . u . unterhalt . Vcklag .» unweit
v . Wald . kurz. Weg z . Bahnh .» ein .hcrrl . schön, eingetlt ., Pracht., maff .a . k. Q .nal . Blendst . m . Schieferdch .erbaut . ^

m . 7 gross . 4,20 hstr. hob. Zim .
ebenst Küch. prim . Kell. . Waschk. u.Bad , 2 Clos. m. Spül ., elektr. Be¬
leucht ., In . Wafferl . , umringt v. Io.
Obst-, Spal .- u . Hochst.-Rosenanl .
prächt . Pyram . - Gartenh .» ganz
m . eist Ziergeländ ^ eingesr ., all . i.
fein, tadell . Verfan., weg . Berklcin .
d . Fam . u . d. bill . Pr . v . .£ 20,600
föf,verk . Zahlgsbed . Uebereinkft.!
Ditl . ruhelieb . Interest , d . wirkst
ein liebt . Ruheheim such , ein sehr
paff . , preislv . Geleg . u . woll. solch ,
gefl . Lffs. u . Sir. Bl9418 z . Weiterbesta. d. Exp. d. „Bad . Presse" gelang,
lass. Phoiogr . 4. D .

Lanöausenkhalk
im Murgtal .

Erholungsbedürftige finden gutePension in waldrercher Gegend .Pension von 3 Mk . an . 400la .6 .2
Stocfcer , rf) eitern

b . Gernsbach.

Für Metzger oder
Händler .

Gebe sofort eine sehr wenig ge¬brauchte Maschinen - Einrichtung
spottbillig ab. Dieselbe besteht aus

1 Elektromotor , 4 Pfkr . , 1 Blitz,1 Wolstl Speckschneideinaschine .1 Schleifstein , 1 Füllmaschine,2 Kesseln , 1 Wasserpumpe,
soioie eine ganze Ladeneinrichtung :

1 Hauklotz , 1 Marniorwaae , 1
Ladentisch mit Marmorplatte ,2 vernickelte Rahmen u . sonst
noch verschiedenes.

Offerten unter Rr . 3376a an dieErved . der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Wir haben regelmäßig

alles Papier
zu verkaufen und erbitten
Preisangebote pro Zentner .
Braunsche Hosbuchhaudü ,A. Troschütz , Karlsrnhe.

Kaiserstratze 58» 9043

. Ein bereits neuer Küchenschranksehr billig zu verkaufen . B19743
Tmmrteustr . lö .
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ExtraAngebot währenO
öer Nette

Gewähre auf sämtliche FrühJ äh t*S

Costume
Paletots
Taillenkleider
Blusen
Röcke

Hochsommer = Konfektion :

207 «
Rabatt

tu
W

Leinen - Costume
Leinen-Paletots
Batist -, Stickerei - und

Voile-Kleider
Popeline - , Seide - und

Etamine -Paletots

8.50 14 - 25 - b s 45 -
6.50 10 - 15 - bs 30 -

3.25 7.50 12.- bi- 85 -

11.50 18 - 26.— bis 125 —

Röcke , Blusen , Kinderkleider
zu enorm billigen Preisen. 9023

Während der Messe Sonntags von 11 bis 3 Uhr geöffnet

isisi ^ gi
Gvo ^ e 5e

Kinderwagen u . zusammenlegbare Fahrstühle
—= find Wieder eingetroffen

Neueste elegante Muster .
Schöne Kinderwagen von 12 .50 ,

14 .00 , 16.00 bis 20 .00 Mk.
Moderne Kinderwagen mit feinem

Naturrohrgeflecht, Gummiräder , Por -
zellangriff, Luxus-Federgestell
v. 25 .00,26 .00,27 .00 , 30 .00 ,
32 .00 , 34 .00 bis feinste
Ausführung 60 .00 Mk.

Zusammenlegbare Fahrstühle m . Gummirädern, verstellbar
zum Sitzen u . Liegen von 8 .00 , 10 . 00 , 12 . 00 , 13 . 50 ,
14 .00 bis 30 .00 Mk. ; mit Verdeck 5 .00 mehr.

Versäume Niemand diese günstige Kaufgelegenheit .
. — Nur erstklassige Fabrikate . -

Jafianreisetaschen mit Ledergarnitur , prima Ausführung
4.00 , 5 .00 , 6 .00 , 7.00 , 8 .00 Mk.

Marktwage« , Leiterwagen, Korbmöbel in bekannt
billigsten Preisen.

<£ . Guiidlaeh , ZWO . 28
Kinderwagen - Versandhaus «m

Versand franko. Rabattmarken . Katalog gratis .

Taguch frische

?>
k"

Yoghurt-Milch

WWW

EflSUL

Banf-Converts ÄÄÄÄ

sehr erfrischend und bekömmlich .
Caf £ Durlacherstrasse 3 ,M . Brunner Mwe . Bl9752

Wunckervoiles , üppigesHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen u.
Frauen . Wer mit dünnem , schwa¬
chem Haar , Kopfschinnen u . Haar¬
ausfall zu kämpfen hat , sei folgendes
glänzend bewährte u . billige Rezept
zur Pflege des Haares empfohlen:
Wöchentlich 1 maliges Waschen des
Haares m . Zuckers lombiniettem
Krauter - Shampoon (Pak .
20 Pf .), daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreiben des Haarbodens mit
Zuckers Original - Krttutcr -
Haarwasser (Fl . 1 .25 u . 2.50) u.
Zucker s Spezial - Kräuter -
Haarnährfett (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirkung , von Tausen¬
den bestätigt . Echt bei Wilhelm
Tscherning . Amalienstr . 19 , C . Roth,
Herrenstr . 26,Otto Meyer , Wilhelm -
straße20 , Wilh . Baum , Werderstr .27,
Herm . Vieler , Kaiserstraße 223 ; in
M ü h l b u r g : ApothekerM . Strauß

Itteaie j^ usie
schöne , volle Körperfor

durch KShrpulvor
„Grazinol . Dureha
unschädl . ; in kurter Z<
geradezu überraschen ;
Erfolg , ärzt ! dhers . emi
fohlen, OarjfatieschMi
Machen Sie einen letz:
Versuch ; es wird Ihne ;

tun Kart 2 M .. *3 Kart z
Kur erfordert K ** -ira Diskr
Versand . Apoth . R. Moder Nacht , Berlin
359 , Frankfurter AUee 136. 6366a

nicht

Diplomierte Heüamme
Witwe E . Walpert , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pen¬
sionärinnen auf. Mäßige Preise
diskret. St . Karlistr. 14. Tel . 1778

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-Bauaeld besorgt I ? . Gauweiler ,Karlsruhe - MLHlburg , Hardt-
straße 4 d. (Rückporto). B19266.3.3
CRorttttfo In etatmäß . ©tel»
.OvUllllt ; iun0 erhalten klei¬
nere Darlehen bei bequemer Rück¬
zahlung geg . Lebensversicherungs-
Ädschl. Keinerlei Vorspesen. Rascheu. diskrete Erledigung . Äusführl .
Offerten unter Rr . B19585 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 4.2

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Rr . B4700
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 8 .7

Teilhaber -
Gesuch .

Eingeführte Branntweinbren¬
nerei u . Likörfabrik , Zigarren ,
Essig - und Senf -Großhandlung ,
sucht jüngeren , tüchtigen Herrn
als Teilhaber . Derselbe hätte die
Reisetätigkeit zu übernehmen u.
müßte sich mit kleinerem Kapital
beteiligen.

Jüngere , tüchtige Verkäufer , die
Reisetätigkeit Nachweisen können
und sich eine sichere Existenz grün¬
den möchten , wollen sich melden
unter Nr . 4026a an die Exped.
der „Bad . Presse".

MMagblatt . Samstag , den 31 . Rai 1913: Nk . 246

Gottesdienste . — 1. Juni .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. 549 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Schwqab.
10 Uhr : Stadtpsr . Kühlewein . (412 Uhr : Christenlehre : Stadtpfr .
Kühlewein. — Kleine Kirche . 5410 Uhr : Stadtvikar Mayer . 3412 Uhr
Christenlehre : Hofpred. Fischer . 6 Uhr : Stadtvikar Schneider . —
Schloßkirche . 10 Uhr : Hofpredig. Fischer. Amtseinführung des Herrn
Hoskirchenältesten Geh . Oberfinanzrat Julius Erxleben . Jo¬
hanneskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Mayer . 549 Uhr Christenlehre , Ge¬
meindehaus : Stadtpsr . Hindenlang . 10 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang .
5412 Uhr Kindergottesdienst , Gemeindehaus : Stadtvikar Mayer . —
Christuskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Schneider . 10 Uhr : Stadtpfarrer
Rohde. Amtseinführung des Kirchenältesten Geh. Rat Flad . 5412
Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr . Rohde. — Gemeindehaus der West¬
stadt. 10 Uhr : Stadtpsr . « chilling . (412 Uhr : Christenlehre Stadtpfr .
Schilling . — Lutherkirche. 5410 Uhr Stadtpfr . Weidemeier . 1412 Uhr
Christenlehre : Stadtpfr . Weidemeier. — Gartrnstraße 22. 5s 10 Uhr :
Stadtpfarrer Rapp . 5412 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Rapp . — Grabkapelle. 6 Uhr Hofprediger Fischer. — Karl -
Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtt . Mühlb .) 5410 Uhr Gottesdienst :
Stadtvikar Hessig . »411 Uhr Kindergottesdienst : Stadtvikar Hesstg . —
Diakoniffenhausflrche. Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz. Abends 548 Uhr :
Monatsmissionsstunde . — Cvang. Kapelle des KadettenhanseS . 10 Uhr
Gottesdienst : Kadettenhauspfarrer Augustin.
Evang .-lnther . Gemeinde, alte Friedhofkap .. Waldhornstr.

Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs. Abendmahlsfeier : Rach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte 5? 10 Uhr.

Wochengottesdienste.
Donnerstag , 5 . Juni . Kleine Kirche , b Uhr : Stadtpsr . Kühle-

tvein . — Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtpfr . Weidemeier .
Evang . Stadtmisfion , Vereinshaus ^ lerstr . 23.

5412 Uhr : Kindergottesdienst . Adlerstraße 28 : Stadtm . Lreber.
5412 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskrrche : Pfr . Jost .
5412 Uhr Kindergottesdienst in der Diakonissenhauskapelle: . Stadtvrkar
Brauß 543 Ubr Jungfrauenvermn von Frl Heck, Erbprrnzenstr . 12
(Jugendabt . ) 3 Uhr Jungfrauenver . v. Frl . Schwmckert «n Gemernde-
haus der Südstadt . 4 Uhr : Jungfrauenverein der Schwester Lene.
Adlerstraße 23. 4 Uhr Jungfrauenverem von Frl . Weber . Erb -
prinzenstr . 12. 8 Uhr Abendgottesdwnst : Pfr . Jost . 8 Uhr : Blaukreuz -
Versammlung . Montag , abends 8 Mr : BrÄIstunde Äugustcfftr . o .
Stadtm . Höschele. Mittwoch, abends 8 Mr : Allgemeine Brbelstund« :
Stadtm . Lieber. Predigtausgabe . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Gebetstunde für grauen . Freitag , abends ^4,7 und % 9 Utjt Vorbe-
reitung für den Kindergottesdienst .

Christi . Verein snnger Männer , Kreuzstr . 23.
Sonntag , nachm . 2 Uhr. freie Vereinigung (Spaziergang usw.)

Abends 8 *4 Uhr, freie Vereinigung . Dienstag , abends< % 9 Ittr , Bi¬
belbesprechung und Singstunde . Donnerstag , nachm. 3 Uhr , chrrstl .
Bäckervereinigung. Samstag , abends %Q Uhr , Wochenschlutzandacht .

Evan^-kir^bcs Vereinshaus , Amalienstr. 77.
Vorm . 5412 Uhr . Sonntagsschule . Nachm. 3 Uhr Allgem. Ver-

sammlung : Stadtmissionar Kies . Nachm . 4 Ubr Jungfrauenverem .
Abends 8 Uhr Allgem. Versammlung : Stadtm . Kies . Montag , abds.
8 Uhr , Jugendabteilung . Montag , abds . 548 Uhr . Blaukreuzverein .
Dienstag , abds . 549 Uhr , Bibelbefprechung im Männer - und Jung -
lingsverein . Mittwoch, abds . 854 Uhr . Allgem. Versammlung : Stadt¬
missionar Kies. Donnerstag , abds . 8 Uhr , Töchterverein . Donners¬
tag , abds . 549 Uhr, Allgemeine Versammlung , Durlacherstraße 32.
Samstag , abds . 549 Uhr. Gebetsvereinignng f . Männer u . Junglrnge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche. (1 . Aloifiussonntag ) : 5 Uhr,Frühmesse . 6 Uhr

hl. Messe mit gemeinschaftl. Kommunion für die Männer - und Jung -
lings -Kongregation . 7 Uhr hl . Messe, 549 Uhr Militargottesdienst m.
Vred. 5410 Uhr Sauptgottesdrenst mit Hochamt und Predigt . 5412 Uhr
Kindergottesdienst m. Pred . und Aloistus-Andacht. 543 Ubr Christen-
lehre für Mädchen. 3 Uhr Corporis Chrrstr-Bruderschasts -Andacht.
Freitag (Herz Jesu -Freitaa ) : %7 Ubr,Herz Jesu -Amt mit Litanei .
Abends 549 Mr Versammlung der Mannerkongregation in der St .
Vinzentinskapelle . Am Vorabend Beichtgelegenheit von 3 bis 8 Uhr.
— St . Bernharduskirche . % 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl . Messe und
Generalkommunion aller Erstkommunikanten . 8 Uhr Deutsche Sing -
messe mit Pred . 5410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m. Pred . 2 Mr Christenlehre für Mädchen.
543 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft . 4 Uhr Versammlung des, 8.
Ordens mit Predigt u . Generalabsolution . Montag 549 Uhr Man -
nerkongregation . Mittwoch 549 Uhr Jünglingskongregation . Don¬
nerstag . 549 Uhr Jungfrauenkongregation . Freitag 7 Uhr Herz Jesu -
Amt . 549 Uhr Mütterverein . — Altes St . Binzentiushaus . 547 Uhr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl. Messe . 8 Uhr Amt vor ausgesetztem Aller¬
heiligsten. Das Hochwürdigste Gut bleibt bis 6 Ubr abends ausae -
setzt. 546 Uhr Seaensandacht . Von 1 bis 2 Uhr Anbetungsstuude für
Männer . — St . Peter - und Paulskirche . Samstag , 548 Uhr abends
feierlicher Schluß der Mai -Ändacht mit Prozession und Tedeum .
Sonntag %6 Uhr Beichtgelegenheit. 6 Uhr Frühmesse. 6 . 547 und 548
Uhr Austeilung der hl Kommunion . 548 Mr deutsche Singmesse mit
Monatskommunion der Erstkommunikanten . 5410 Uhr Hauvt -
;ottesdienst mit Predigt . 542 Uhr Christenlehre iür
Ke Mädchen. 2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft ; hierauf Ro¬
senkranz. — Liebfrauenkirche. 6 Mr Frühmesse , mit Generalkom¬
munion der Erstkommunikanten . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred .
5410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt . 11 Uhr Kinder-
aottesdienst mit Vred. %2 Uhr Christenlehre für Mädchen. 543 Uhr
Corporis Christi-Bruderschaft . Dienstag , abds . 549 Uhr , kirchl . Ver¬
sammlung des Müttervereins . Donnerstag , abds . 549 Ubr . kirchl.
Versammlung der Jungfrauenkongregation . — Rüpvurr (St . Niko¬
lauskirche) . 9 Uhr Deutsche Singmeffe mit Pred . 2 Ubr Corporis -
Christi-Bruderschaft . — St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Frühmesse und
Generalkommunion der Erstkomunikanten . 8 Ubr Deutsche Singmesse
mit Predigt . 5410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt
5412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre füt
Mädchen. 543 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft mit Segen . 7 Uhr
Schluß der Maiandacht mit Predigt , Prozession und Segen . Freitag ,
abds 549 Uhr, kirchl . Versammlung der Männersodalität . — St .
Michaelskirche (Beiertheim ) . 547 Uhr Frühmesse und seierl . General¬
kommunion aller diesjährigen Ersikommunikanten . 549 Uhr Deutschs
Sinqmesse mit Vrediat . 5410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und
Prediat . 5411 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . 1 Uhr Christenlehre
für Mädchen. 542 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft mit Segen . —
St . Josevhskircke (Stadtt . Grünwinkel ) . 6 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion und Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Jungfrauen 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Pred .
542 Ubr Christenlehre . 2 Uhr Corporis . Christi-Bruderschaft mit Seg .
548 Mr Rosenkranz. Freitag . 7 Uhr, Herz-Jesü -Amt , vorher Beicht¬
gelegenheit. 549 Uhr abds . Mütterverein mit Predigt . — Heilig -Geist-
Kirche ( K . -Darlanden ) . 546 bis 548 Uhr Beichtgelegenheit. 8 Uhr Früh¬
messe. 548 Ubr Deutsche Singmesse mit Predigt und Generalkom¬
munion für die Jungfrauenkongregation . 9 Uhr Hauptgottesdienst m .Amt u . Pred . 542 U . Christen! . 2 Mr Corporis Christi-Bruderschaft .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
AnferstehnngSkirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Bodenstein.

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft» Beiertheimer Allee 4.
Vorm . 5410 Uhr Predigt : Pred . Becker . Vorm . 11 Uhr Kinder -

Wirt-Gesuch.
Für eine Garnisonsstadt tüchtige

Wirtsleute für gute Küche, am lieb¬
sten Metzger, gesucht .

Offerten unt . Nr . B19720 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
LMjschk Iresch-Garmliir
mit Selbstbinder , 13 P.S. Lokomobil,60"Dreschwagenm.Rinaschmierung ,alles in gutem Zustande .
Karl Reisch II , Dreschm .-Bes.

Vkortz bei Maximiliansau
(Pfalz ) . B1S717 .2.1

abds . 549 Uhr Bibelstunde.
Friedenskirche der Methodisten-Gemeinde, Karlstr.49d.

Vorm . 5410 Uhr Predigt : Pred . Raith . Barm . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst. Nachm . 5 Uhr Predigt . Montag , abds . 549 Uhr , Gebet¬
stunde. Mittwoch, abds . 549 Uhr, Bibelstunde . Prediger Scharpff .

Garten schlau che
Rasensprenger , Strahlrohre , sowie sämtliche Zubehör¬
teile liefern seit Jahren in bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen

Aretz & Cie .
Inhaber : Arthur Fackler 9003

en detail Telephon 219 — Katserstr . 215 en gros.

Saufe N. s. u. gtafotndl
au* defekt , schwer ob . leicht . 2.2 i gut eingebrachtes
58™* Scheffelstr. 47 , 2. St „ l. 15819725 Winter

. . wird an_Winterflr . 40,1 . St
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Sie brauchen
keine Seife

Seifcnpulver, Soda oder sonstige Waschzusätze,-wenn Sie mit Persil waschen, denn dessen
selbsttätige Wirkung wird dadurch nur beeinträchtigtund sein Gebrauch unnütz verteuert Persil

wäscht ganz von selbst
ohne Reiben und Bürsten, nur durch einmaliges
etwa halbstündiges Kochen. Also denkbar einfachste
Anwendung , bei grösster Zeitersparnisund Schonungdes Gewebes. Da Persil gleichzeitig stark desinw -
zierende Wirkung besitzt, so eignet es sich be¬
sonders vorteilhaft für die Reinigung von

Kranken- u . Kinderwäsche
die dadurch vollkommen keimfrei gemacht wird .

Ueberau erhältlich , -niemals fose, nur ja Original -Paketa».
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebtea

Henkels Bleich -Soda

Die
Wäsche

wird durch Persil im Nu wieder vollkommen rein
und schneeweiss , wie auf dem Rasen gebleicht
Aller Staub , Schmutz, Schweiss , Fett , ja selbst diel
hartnäckigstenFlecken verschwinden sofort , ohne dass
das Gewebe im geringsten angegriffenwird. Deshalb
besonders empfehlenswert für gewerbliche Berufs¬
wäsche, wie Metzger - ,Bäcker-,Friseure- u . Anstreicher¬
kleidung, Axhßiterkütei und Schürzen. — Auch, für

Woll- und Buntwäsche
ist Persil das idealste Waschmittel . Beim Waschen
in stark handwarmer Persillauge (ohne Kochen )
bleibt die Wolle stets locker, griffig und. wird nie . filzig*

Ueberall erhältlich , niemals lose, nur in Original -Paketen .

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der aiibeliebten

611s

26 Landwirtschaft! .Wandel»-
Ausstellung ütpassdupg K
von Donnerel,ag tden5 .bi5 Diensfäg .den1Q . Juni1913,
Zuchttiere : 300 Pferde, « 9 Rinder, 282 Schafe, 410 Schweine, 295 Ziegen

Geflügel in Hallen und im Freien, Kaninchen, Fische in eigenenHalten und Schäferhunde.
Erzeugnisse : Molkereiwaren, Samen, Dünger, Futter , Konserven, Gerste,Bienen, Weine, Obst, Gemüse, Weiden, Flachs, Tabak, Edel¬branntweine.Maschinen n. Gerate : 1300 Stück, dar . rd. IIS Neuheiten In Vorprüfung.Kartograph. Darstellung. Landarbeitausstellung. Lehrmittel.GroBe Ausstellung Deutscher Kolonien.10 Wirtschaften auf dem Platze, darunter Obst- u. Schaumwein-, Traubenwein-, Moikerei-kosthallen u . Kosthallen für alkoholfreie Obstgetränke . — Täglich zweimal vor überdachten

Tribünen : bopfabrnngen ™ :
AÄÄ "le'

Gr. Traflilenzng . Scbülersplele.Preise : Dauerkarte 10 M., Tagespreise : 5. Jnni 3 M., 6. und 7. Jnni 2 M., S., 9. und10. Juni IM . — Landwirtschaftliche und technische Vereine erhalten bei Mindestbezugvon JO Karten Ermäßigungen. — Prospekte , Kataloge, Auskünfte durch :
DeMe Lanöwirtsöialts-SßSßHsitfiaJff, Berlin SW ., Dessanerstr . 14.

Königreich Belgien . 1S7Ga

Internationale Welt - Ausstellung

Gent
Die Stadt der Blumen und der hiftorifchen Gebäude.

Die Hauptftadt von Flandern
(Entfernung : 1 Stunde von Brüssel , Antwerpens . Ostende)

iHifiiHiitimutitm

1913 . 26. Hpril bis 15. November . 1913.
Illlllltl IUIHIHIHIII

Die größte Ausstellung die in
Belgien veranstaltet worden ist.

flllHIIMlmiMIIUIII

23 Rational wallen dort valreten sein.
immnmiiimiiEiii

Zahlreiche Sehenswürdigkeiten : Gartenbaupalast;
Modernes Dorf; Ausstellung der Eisenbahn in Vergangen¬
heit und Gegenwart ; Panorama und Museum aus dem
Kongoland; Kunstpalast ; Alt Flandern ; Sportplatz ; Inter¬
nationale Regatten und Wettstreite ; Festlichkeiten etc .

iiiiiiiiiiiimiinHiu

Die Müsste mm
Bo « Samstag ab steht wieder ein

frischer Transport

leichtenU schwere« Schlages in «nsern Stallungen ,
wozu Kaufliebhaber eiurade»
Gebr . Hartmann , ^ citiprtdt . Telephon 11 .

Maoenpulver
nach Geheimen Medizinai -Rat ör . Winter . Vor-

Mffie*
IgfÜiHffillgSJtOTMW . BiaÖüSM. Sfr

i preis pro Schachtel Mk. 1. - lisn im--
hrWflBß 0 t , vor Nachahmungen . Zu haben
In de

“
Apotheken; wo nicht erhiltl, Versand durch

Find . Fllrste«b*rjisehe HelipoU ^ «, W«k»r4 fcar,
19 .

~ : , ^ linden die lueiteftc Verbreitung
jeder » in durch btc „Badische Presse ".

Z Bekmimchmg.
Die Inhaber der im Monat

Oktober 1812 unter Ar . 23718 bis
mit Nr . 25986 ausgestellten , bezw .erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänderbis längstens 5. Juni 1813 aus¬
zulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 21. Mai 1813.
Stadt . Pfandleihkasse.
Arbeitvergebung.
Zur Instandsetzung der Gängeim ersten Obergeschoß des Rat¬

hauses sind nachstehende Arbeitenim Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung zu vergeben :

1 . Schrcincrarbeiten ( Wandbcr -
täfelung rc .) .

2 . Anstrcicherarbeitcn .
Angebotsforniulare und Zeich¬

nungen können beim städtischenÄochbauamt, Zähringerskraße Nr .86 , 1 . Obergeschoß, Zimmer Nr . 1 ,abgcholt bezw . cingesehcn werden.Daselbst sind auch die Angebote,mit entsprechender Aufschrift ver- l |sehen , bis
Donnerstag , den 5 . Juni 1913 ,vormittags 9 Ahr,abzugeben. 8823

Karlsruhe , den 27 . Mai 1913 .
. Stabt . Hochbauamt.

Das Oebmdgras der großen
Wiese im Grotzh. Schloßgarten , in
Lose eingeteilt , wird Montag , den2. lluni versteigert . Zusainmen -
kunst beim Schloßturm um 8 Uhr.
Grotzh. Gartendirektion .

Frisch emgetrofseir :
Einige Waggon

Neue Sommer -
Malta

IKartoffel «
» Md . 45 Pf «.

110 Pfd . 1,45 Mk .

Ein Waggon
neue

Spanische
Kartoffeln

3 Md . 4 - 0 Md.

110 Mb. 1 . 30 Mk.

Einige Waggon
neue Italiener

Kartoffeln
3 Psd. 25 Psg.

1V Pfd. 80 Psd.

Ein Waggon
neue 8844

EghPter
Zwiebeln
Pf - ud 7 Mg .

| 10 Pfund 65 Mg.

Frische Holländer
Schlangen

Gnrt 'en

| Sonntag, den l. und Sonntag , den 8. Juni |♦ Meß -Sonntag ♦
^ ist mein Geschäft von 11 Uhr alb ^

| geöffnet . |
fS . Rosenbusch

,

D
FaMk

" 4
1

| Kaisersfrasse 137 . 8932 .2 .2 ♦

© ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ $ ♦♦♦♦♦ « * « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ©

Schöner Hals ,
frischer reiner Teint !
Keine Pickel u . Mitesser mehr !

Vorhandene Falten und sehniges Gesicht und
Hals werden geglättet und jngendzarl durch
einfachen Gebrauch von

„ Sanyl “
Angenehmstes .Hautpflegenpttel , frei von allen
äubstanzw, . JÄer BeM ein Alveis . FZRmst Gebrauchs -
anweisung 2 Mark iNachnahme öo Pfg ). durch : 4007aL .2
„ Ssnzsl - Versand “, München , Hermann-Linggstr . 8.

i@

0 'WLedemanns

f,Ü7;!ütmil32Preisedeml8; cldea: Hĉ l!sn.
Zu haben ingüen.bwereg tcrehaftw.

»aus den 'Weidikäsersien . von
-)r.nOißdemonn,Kgl. Hoflieferanten

• Wangen m. caigSu..
\ Heber Fettgehalt leichte Ventetfiükeitß' HoherNährwert..

Hengras -
Bersteigernng .

Tie Gr . Gutsvcrwaltung Stutcn -
sse läßt 8666 .2.2

Dienstag , den 3. Juni
vormittags 9 Uhr

in Ttutensee den Heugraserwachs
von 60 ha Wiesen der Hosdomäne
Stutensee versteigern .

. G m . b H -
yerk Äwf , f t6Ueft*

Abbrucii .
' Vom 28 . Mai ab werden von der Städtischen Ausstellungs¬halle, (Lnrtenstr . Nr. 0 in Karlsruhe:
Alle Sorten Abbruchmaterialien abgegeben , ca . 12V Stückschöne Fenster , Eingangstor und Türen . Treppen , ca. 4VV lausde .in Tachkanal . ca. Hv vvv Stück schöne Falzziegel : 8806*
Näheres auf der Abbruchstelle oder Martiu \ 0 lI 1cis . Gluck -

traße 17 , Karlsruhe , Tel . 1928 und Gebr . Griesinger , Abbruch-'.niernehmer , Eggenstein .

Ich kaufe DeiW Pri,,!-
E«Mdmizs - Kliiiij:
Lse? ßstteu? ZS.

fortwährend getragene Herren -
kleider. Pfondscheme . Gebisse.Stiefel . Uhren . Gold . Silber n .Brillanten , Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür . well vas
größte Geschäft mehr ^wie jede
Konkurrenz. Gest . On . erbittet
Erstes grösstes An - n . BerkanfS -5470 geschäft, vorm . F.evyTel . 2015 . Marrgrafenstr . 22 .

vorzügliches , Hartholz
gespalten , per Zentner ^
1 Mark ab iubrikhof g
fortwährend zu haben c?

nimmt Damen z . Entbindung nur
strengste Tiskretion.

sucht zu
kaufen .

H. Lä'.nmie, lUarkgraf?«kr. TIU

Wei 'derstrasse 7/0 .

i -Trompete
.uil .Nasten, drill . To :>. b : ll . , u vcrk .
P18614.2 .2 Morgenicr . 53 , 1.

In Ihrem eigen . Interesse
raten mir ausdrücklich

Breisgauer
Mostansatz

zu verlangen und beim Ein¬
kauf genau ans obige Tchutz -
marke u.Gntscheine zu achten.
Gebr. Keller Nachf., Freibnrg .

Ucbcrall erhältlich .
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vom 29 . Mai 1913 .
Dank. Herr Geistlicher Rat und Ehrendomherr Knorzer

lankt in einem freundlichen Schreiben für die Glückwünsche,oie ihm der Oberbürgermeister namens des Stadtrats zur Voll-
mdung seines 76. Lebensjahres übermittelt hat .

Eeländeverkauf am Rheinhafen . Der Erste Karlsruher
Ruderklub „Salamander "

, e. 33., hat seit 1901 von der Stadt -
- emeinde 1356 am Gelände am Rheinhafen gemietet und dar¬
auf ein zweistöckiges Klubhaus mit Boot - und Ruderhalle er¬
richtet. Der Stadtrat beschließt auf Wunsch des Klubs , ihm
dieses Gelände vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses unter gewissen Bedingungen zu verkaufen.

Städtische Bauordnung . Zufolge Aenderung der Landes -
oauordnung durch die Novelle vom 13. Januar 1913 sind einige
Aenderungen der städtischen Bauordnung nötig . Gleichzeitig
sollen einige Bestimmungen , die sich bei der bisherigen Hand¬
habung der städtischen Bauordnung in der Praxis als nicht
zweckmäßig , erwiesen haben , geändert werden . Ferner ist das
Straßenverzeichnis durch die inzwischen in Plan gelegten
Straßen zu ergänzen . Der Stadtrat heißt die hierauf bezüg¬
lichen Vorschläge gut und stellt bei Eroßh . Bezirksamt ent¬
sprechenden Antrag .

Stragenbenennuug . Einer größeren Anzahl im Ortsbau¬
plan vorgesehener Straßen im Gebiet zwischen Pfalzstraße und
oer Alb und zwischen der Durmersheimer Straße und der Alb
sowie im Eartenstadtgebiet werden Namen beigelegt .

Arbeitszeit in den Kinematographentheatern . Dem vom
Eroßh . Bezirksamt mitgeteilten Entwurf einer auf Grund des
8 120t Absatz 1 der Verordnung Eroßh . Ministeriums des
Innern vom 2. April 1912 zu erlassenden ortspolizeilichen Vor¬
schrift über die Dauer der zulässigen täglichen Arbeitszeit der
Angestellten der Lichtspielhäuser und über die ihnen zu gewäh¬
renden Pausen wird zugestimmt.

Sonntagsruhe i« Stadtbezirk Karlsruhe . Dem Entwurfeiner bezirksamtlichen Anordnung nach Maßgabe des § 105 b
Absatz 2 Satz 3 der Gewerbeordnung erteilt der Stadtrat
seine Zustimmung . Hiernach soll — als Ausnahme von der
durch das Ortsstatut vom 13 . Mai 1913 eingeführten völligen
Sonntagsruhe und abgesehen von den für das Bedürfnis¬
gewerbe festgesetzten besonderen Beschäftigungszeiten — die
Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern im
Handelsgewerbe von 8 bis 9 Uhr vormittags und 11 Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends an folgenden Sonntagen zugs¬
lassen werden : 1 ) in dem ganzen Stadtbezirk Karlsruhe ein¬
schließlich der Vororte an den 4 Sonntagen vor Weihnachten,2) in der Altstadt Karlsruhe einschließlich Mühlburgs an
den Sonntagen der Frühjahre - und Herbstmesse , 3) in den
Stadtteilen Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Grünwinkel und
Daxlanden jeweils -- den Kirchweihsonntagen.

Einheitliche Uut ^ rrchtszeit an den Höheren Lehranstal¬
ten . Wie seit Jahren hatte der Stadtrat auch vor kurzen !
wieder , und zwar in Uebereinstimmung mit sämtlichen Direk¬
tionen der städtischen Höheren Lehranstalten (der 4 Real¬
anstalten für Knaben und der 2 Höheren Mädchenschulen ) an
das Großherzogliche Ministerium des Kultus und Unterrichts
die Bitte gerichtet, . für sämtliche Höheren Lehranstalten der

Stadt die Unterrichtszeit auch während der Sommermonate
einheitlich zu regeln und den Schulanfang um 8 Uhr beizu-
behalten , da die Ungleichheit des Anfangs und Endes der
Unterrichtszeit für die verschiedenen Kinder derselben Fa¬milie vom Publikum als sehr störend empfunden wird . Das
Eroßherzogliche Ministerium teilt jedoch mit es müsse an der
bisherigen Uebung , wonach der Vormittagsunterricht an den
hiesigen Höheren Schulen für die männliche Jugend vom
2. Juni d . I . ab um 7 .20 Uhr beginnt , festgehalten werden,da sich die Einrichtung für die Schule durchaus bewährt habe.Der Stadtrat bedauert , daß die Unzuträglichkeiten , die sich
aus der Verschiedenheit des Schulanfangs in den einzelnen
Schulen wahrend der Sommermonate ergeben, auch in diesem
Jahre wiederkehren.

Bon der Bolksschule . Wegen Besetzung der etatmäßigen
Stelle einer technischen Lehrerin wird dem Eroßh . Ministerium
des Kultus und Unterrichts Vorschlag nach Antrag der Schul¬
kommission gemacht . — Die auf 1 . Juli 1913 erledigte Stelle
einer vertragsmäßigen Handarbeitslehrerin wird auf Antrag
der Schulkommission vorbehaltlich der Genehmigung Eroßh .
Kreisschulamts der zurzeit aushilfsweise verwendeten Hand¬
arbeitslehrerin Emilie Nagel und die auf 1 . Juni d. I . zu be¬
setzende Stelle der 2. Hortleiterin am Mädchenhort der Karl
Wilhelm -Schule der Handarbeitslehrerin Maria Kury über¬
tragen . — Zur Weiterbildung in der französischen und eng¬
lischen Sprache während der Sommerferien werden 9 Lehrern
und Lehrerinnen der Bürger - und Töchterschule Reisezuschüsse
aus der Volksschulkasse bewilligt .

Rheinhafenerweiterung . Die Großh . Rheinbauinspektion
hat das Projekt für die Erbauung des vierten Hafenbeckens
(Südwestbrckens I ) fertiggestellt und die Hauptarbeiten (Erd¬
aushub , llferpflasterung , Dammschutz) zur 33ergebung aus¬
geschrieben .

Straßenbahn . Zur Herstellung einer direkten Linie der
Straßenbahn aus der Weststadt durch die Karlstraße nach dem
neuen Hauptbahnhof und umgekehrt ist der Einbau einer
doppelgleisigen Einschwenkung Ecke Kaiser - und Karlstraße vor
dem Hauptpostamt erforderlich. Hierzu ist die staatliche Ge¬
nehmigung nunmehr erteilt worden .

Verlegung von Geschäftsräumen städtischer Stellen. Mit dem
Zeitpunkt des Auszugs des Krankenkassenverbandes aus dem Rat¬
haus — voraussichtlich dem 1 . Juli — treten folgende Veränderun¬
gen in der Unterbringung städtischer Aemter ein : Das Standesamt
( jetzt im II . Obergeschoß Marktplatzseite) erhält die bisherigen
Räume des Krankenkassenverbandes im I. Obergeschoß gegen die
Turmstraße (Eingang von der Zähringerftraße) , das Bestattungsamt
(jetzt neben dem Standesamt) erhält 2 Räume im Erdgeschoß gegendie Turmstraße (Eingang Zähringerftraße ) . Das Rechnungsamt
wird vom Erdgeschoß Marktplatzseite nach dem I . Obergeschoß Hebel-
ftraße-Seite (jetzt Armen- und Waisenamt ), das Armen - und Waisen¬amt von da nach dem II . Obergeschoß Hebelstrahe-Seite verlegt. Die
durch Verlegung des Rechnungsamtes freiwerdenden Räume im Erd¬
geschoß werden teils der Stadthauptkass «, teils dem Grundbuchamt
zugeteilt .

Personalsachc. Dem Vorstand der städ^ " " n Bibliothek , Dr.Erwin Bischer, wird auch die Leitung der stä Archivbibliothek
und der städtischen Sammlungen übertragen .

Beamtenbeleidigung . Der Stadtrat hat kürzlich gegen einen
hiesigen Bäckermeister, der einen städtischen Installateur bei Aus-

Übung seines Dienstes beschimpft hat . Strafantrag wegen Beamten¬
beleidigung gestellt. Nachdem der Anxezeigt« die geäußerte « Be¬
leidigungen mit dem Ausdrucke des Bedauerns zurückgenommen und
sich bereit erklärt hat , eine Buße von 25 Mark in die städtische Armen¬
kasse zu bezahlen , beschließt der Stadtval , den Strafantrag nach
Zahlung de : Buße zurückzuziehen .

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Metzgers Karl Nagel um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntnfeinschank
„Zur Blume "

, Zirkel 28 , des Metzgers Karl Jehle um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank „Zum Württem -
berger Hof", llhland -Straße 26, des Wirts Wilhelm Hugle . zurzeit
in Nagold , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit
Branntweinschank „Zum Waffenschmied" , Stein -Straße 1 und des
Wirts Johann Kapp um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schank-
wirtschastskonzesstonmit Branntweinschank vom Hause Stein -Straße 1
„Zum Waffenschmied" nach jenem Waldhorn -Straße 33 „Zum Eich¬
baum" werden dem Gr . Bezirksamt unbeanstandet , das erneute Ge¬
such des Artur Rau um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
eines Automaten -Restaurants in dem auf dem Grundstück „Am Stadi -
garten Rr . 2 zu erstellenden Neubau nach nochmaliger Prüfung der
Verhältnisse unter Bejahung der Bedürfnisfrage nörgelest .

Danksagungen . Der Stadtral dankt dem Munzschen Konservato¬
rium für die Einladung zu seinen Schlußprüfungen im Eintrachts¬
saal , der Freiwilligen Feuerroehr Mühlburg für die Einladung zu
ihrer Frühjahrs -Probe am 31 . ds . Mt ., der Freiwilligen Feuerwehr
Rintheim fiir die Einladung zu ihrer Hauptöbuns am 31 . ds . Mts .,
dem Badischen Landes -Feuerwehr -Berband für die lleberfendung des
Arbeits -Programms für den vom 2. bis 4. Juni ds . Js . dahier statt¬
findenden Feuerwehr -Führerkurs und für die Einladung zu der am
4 . Juni ds . Js . stattfindenden Schlußübung der Kursteilnehmer , dem
Großherzoglichen Hoftheater -Chor für die Einladung zu der am
31 . ds . Mts ., abends V-9 Uhr . im Kolosseum stattfindenden Wohl¬
tätigkeits -Aufführung zum Besten der Pension »- und Sterbekasse für
Chormitglieder und der Rechtsauskunftsstelle für Frauen für Ueber-
fendung ihres 8 , und g . Jahresberichts . Dem Stadtgarten wurde von
Frau Marie Lindner eine Palme zugewendet, wofür gleichfalls ge-
ütntt wird .

Sommersprossen

machen
hässlich

Borait « SommenpfMaea • Cream ist ein auf
wissenschaftlicher Basis iusammengesetztes
Priparat,welches dieSommersprosseninkurzer
Zelt aosblelcht. Tausende haben Borait *
Sommersprossen-CreammitErfolg angewendet.
Machen Sie einen Versuch, auch Sie werden
zufriedensein . In Tuben i Mk. 1,—, 3 Tuben
— Mk. 2,75 in den durch Plakat kenntlichen
Drogerien und Apotheken erhältlich. Fordern
Sie Jedoch ausdrücklich Bora * • Sommer¬

sprossen - Cream .
Max Queisner, Chem. Fabrik. CharJottenburg 2

Für Damen .
Art . 17. Eleg . imit. Chevre -

aux - Damen -Schnür - . pHalbsehuh m . mod Stoff- 4
einsätzen Ausnahmepreis <AL

Art . 8076. Braun echt Chev -
reaiix -Schnür -Stiefel • W
amerik . moderne Form / jj^ ll

Ausnahmepreis ___ __ __
Art . 9260. Hocheleg . Knopf -

soll uh mit Einsatz, Lack - — w / \
kappen , amerik . Form

G s v V
Ausnahmepreis --ds .

Für Herren.
Art . 28. Preiswerte Herren -

Hakenstiefel mit Lack- . ^ »
kappe , Derbyschnitt , Press - d nI
falten Ausnahmepreis &ft

Art . 7915 . Imit . Chevreaux -
Hakensfiefel , Derby- / »
sehn . , Lackkappe , aller- UÄ W e)
neueste Form Ausnahmepr

Art . W 86 . Hocheleg . Chev -
reaux - Hakenstiefel
mit braunen Stoffeinsatz , d*
Presstalten , allerneueste |Mode Ausnahmepreis M __ ___ _ __

sohlen

Hochelegante Damen > Schnürstiefel ,
schlanke Form, sehr preiswert

echt Chevreaux

Ausnahmepreis Mk ,

/ Art , 530. Preiswerte Damen -
Hausschuhe mit aqLackspitze . mX

Ausnahmepreis

Art . Aa 5 . Damen - Reise -
Schuhe mit Kordel- g%g. ,

Ganz besonders empfehle meine

Strumpfwaren
R

.
Altschüler

zu billigen
Preisen

Karlsruhe
Ecke Ritter - und

Kaiserstrasse .
35 eigene Filialen .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .
Sonntag ist unser Geschäft von 11 Uhr geöffnet .

Ir

8974

jCorset Imperial DMoire
o Im Schnitt und Sitz unerreicht .
^ Für die Mode 1913. x
k Diese Corsets mit dopp. Rückenschnürungsind unentbehrl- zurErreichung
5 einer tadellosen Figur u. bieten in hyg. Beziehung die größten Vorzüge.
| Die Fa£ons sind tonangebend . Das Material erstklassig .

| Preis von Mk. 7 .50 an .

1 Saison - Neuheit .
| Reich sortiertes Lager vorzüglicher Corsets in jeglicher Preislage .
3 Alleinverkauf der marke W . dt C .

^

{ „Corsethaus Imperial“ j
« Corset -Wäsche n . Reparaturen ! Rabattmarken ! Bedienung durch nur faehknnd . Damen. 3
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Strinff

t gebrannt tn örr
Krinlbgafrfrmwmt
ÄMrschwarze
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puf -
M JlnhftUähmasehinen

sind die besten
sie nähen , eticken u . stopfen am schönsten.
Unterrichte kostenlos . Kataloge gratis .

Alleinige Niederlage

Georg Mappes , Karlsruhe
Telephon 2264. Karlfriedrichstr . 20.

Ich beschaffe
langjähr . , durch lauf . Insertion m
za. 600 deutsch Tages - u . Fachztg.Käufer und

Teilhaber ,
weshalb ich notariell nachweisf.
ca . 3000 Kapitalisten allerorts
alle mir übertragenen Objektefortgesetzt anbieten kann. Wer
gut und schnell fein Anwesen Ver¬
kaufen will oder Teilhaber sucht ,
verlange kostenfr. Besuch . E . Kommen
Nachf. (Inh . C. Otto). Stuttgart .
Hospitalstraße 23 . 27a

25 Uschlösse
Durch Todesfall ist in kleinerem,

verkehrsreichen Orte (Breisgau¬
ein gutgehendes

WIM iilW - IM
billig z« verkaufen . Das Anwesen
wäre für einen Sattler besonders
geeignet , da dieses .Gewerbe am
Platze fehlt . Offert , sind zu richten
unter Nr . B19536 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" .

Kleineres Haus
Nsthe vom Karlstor zum Umbau
für .kl . Betrieh sehr geeignet, preis¬
wert zu verkaufen. Hypotheke ob.
Wertpapiere werden in Zahlung
genommen. Bl 8256

M . Bnfam , Rüppurrerstr . 20.
Raffenreinc Rehpinscher werden,in gute Hände abgegeben. Händ¬

ler verbeten . B19598
Amalienstraße 61, S ., v.
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hochfeine
Cigarren
Kistchen 50 u . 100 Stück
pro Mille IO © .— Mk.

5 % Sconto bei Kassa.

10 pfg.
E. k. Hielte

Großherz . Badischerand
Herzogi . Sächs . Hoflief .

Karlsruhe - Hauptpost .

söge Telephon 767.

Versand durch
von Mk . 20 .—

Deutschland
an portofrei.

en -Angeb
Bauführer

mit praktischer Erfahrung im Tief¬bau und speziell in Projektierung
tt . Ausführung von Kanalisationen
u . Wasserleitungsbauten gesucht.

Tüchtige Techniker werden ein-
aeladen , Offerte mit Lebenslauf ,Zeugnissen ü . Gehaltsansprüchen
einzureichen unter Nr . 4048a andre Exped . der „Bad . Presse". 2.1

V ertreter
in Apothek . eingef . z. Mitnahme
bed . pharm . Fabr . geg . Prov . ges.f . Pfalz , Lothr ., Lux. , Coblenz u.Trrer . Off., u . T . 76k Tagblatt
Verlag Wresbade «. 4047a

im
für die Bearbeitung von

Unkerbaden
werden von badischem

Weinhaus
ersten Ranges

^ gesucht. =
Angebote unter Nr . 4014

| an die Exped. der „ Bad.
1 Presse" erbeten . 4.11V

ErstklassigeFabrik eines Spezial¬
artikels der

Ktlnuhtullgsbrauche
sucht bei Jnstall . - Geschäften gut
eingeführten B19783

Vertreter.
Gefl. Offerten sud A K . 1« )

hauptpostlagernd Karlsruhe erbet.

Manufakturwaren . Reisender
und Einkafsierer sofort gesucht.

Off. unt . Nr . B19713 an die Erp .der „Bad . Presse" .

El» oh. Dkl Fcillllej»
bei hohem Verdienst für die Reise
gesucht .

Näheres heute von 12—4 Uhr
im Bolksspeisehaus » echt « ! ,Erbpriuzenttraße 2. B19787

»noerteMi. Stauen
finden leichten» , gut. Verdienst I
( ca. 8—10 Ji pro Tag ) durch
Verkauf e. Neuh. (D . R . G . Mj
für die bessere Damenwelt .

Offert , an Fabrikt . C. Witt -
kopp , Hannover , Jffland-
stratze 5. 4012a

Lehrmädchen
öd . angehende Verkäuferin f. ein

Herrenartikel-Geschäst
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B19760
in der Exped . der „Bad . Presse" .

Um -
"

Tarif I, für dauernd gesucht .
Karl Fuclis , Georg- Friedrich¬
straße 25 , Ecke Durl .-Allee . 9319757

Erlaube mir den Eingang der

diesjährigen Frühjahrs-Neuheiten
ergebenst anzuzeigen .

Meine

Spezial -Handarbeits-Ausstellung
welche von heute bis 8 . ds . Monats geöffnet ist, sowie meine 4 Schaufenster zeigt Ihnen hierin

das Aparteste und Eleganteste . 9038

BESICHTIGUNG OHNE KAUFZWANG. |

Rudolf Vieser
Telephon 1702 Kaiserstrasse 153 Telephon 1702

Möbelschreiner
gesucht,

Tüchtige , durchaus selbständige
Möbelschreiner auf nur ferne po¬
lierte und gewichste Accordarberten
finden dauernde Beschaftrgung ber

ksdr. Himmelheber ,
Möbelfabrik . Karlsruhe

zimmermann,
tüchtiger, jüngerer , rm Treppenbau
selbständig, als 1 . Werkstattarberter
sofort in dauernde Stellung gesucht.
Offerten unter Nr . 9067 an dre
Exped. der „Bad . Preffe " .

Acht. Heizer
I verheiratet , für Cornwall «
keffelper sofort gesucht .
Färberei u. chem. Wasch¬
anstalt. vorm . Td Printz.
A .«G ., Ettlingerstr . 68 9044

MetMumil 11. SW

8chch.
Ein Mädchenaus befferem Hause,mit guten Charaktereigenschaften ,

kinderlieb und im Nähen nicht un¬
erfahren , wird zu zwei Mädchen
von 7 und 10 Jahren gesucht . Fa¬
milienanschluß und gute Behand¬
lung werden zugesichert. Lohn nach
Uebereinkunft . Der Eintritt wäre
1. September . Zeugnisse sind er¬
wünscht. Offerten unter Nr . 3988a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2.1

Einfaches Fräulein
f . d . Nachmittagsstunden zu 2 Kind,
im Alter v. 3l |2 u . Ist , I . gesucht .
B19755 Kriegftr . 26 , 2 . St .

Möbeltapezier
gesucht. mo

9i98
Durchaus selbständiger Polsterer ,der längereZeit in erstenGeschäften

tätig war , findet dauernde Be¬
schäftigung bei

Sehr. Wwmvllrsbor ,
Möbelfabrik , Karlsruhe .

Vertreter allerorts
die bei Zigarren -, Kolonial - und
Friseurgeschäften gut eingeführt
find, zur Einführung eines großen
Consum -Artikels gegen hohe Pro¬
vision gesucht . Off. unter Nr . 9037
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

ArkW -Mmsbilt
Wir suchen für hier einen tüch¬

tigen Vertreter .
Gefl. Offert , an Wroblewsky

& Co ., Offenburg . S999a3.1

2 Kausierer
n hochlohnenden Erwerb .
Silhelmstraste 34 . 1 Treppe .

inrsncls Existenz
Nebenerwerb , erhalten Sie durch
>—20 Mk. täglich kann Jede lnteiü-
Dtme oder Herr verdienen. . —

keit im Hau*e täglich wenige
len. Fast ohne Kapital , ohne Lager,
uskunft gratis , stroax
rfsbrod&Co„ Waidmaanslust , Poatf. ^

2746a

« ochlohn - KS ^ ÄL
überall „Zentrale " Hamburg 36,
Schließfach 44*35. 2717a.

Tapeziergesuch .
2—3 tüchtige, selbständige Zim¬
mertapeziere für dauernd , sofort.
B19729 Kaiserallee 29.

HauMtem
Anständiges Mädchen wird von

einzelnem Herrn (Inhaber eines
Messegeschäftes) zur Führung eines
Haushaltes auf Reisen, innerhalb
Deutschlands , gesucht.

Zu melden bei B19807
David Walter

Hotel Terminus . Durlacher Allee .

Gesucht
junges Mädchen

aus achtbarer Familie zu
Zimmer - n. anderer Haus¬
arbeit den ganzen Tag über.
Zu Hause schlafen vorerst Be¬
dingung . Auf sof. oder auf
1. Juli . Nur saubere , bessere
zuverlässige Mädchen wollen
sich melden . 9046
Kaiserstr . IS « , 2. St .

(Frau l)r. med. V. Ziegler ).

MDt -Beamter
v . gr . Generälagentur in Karlsruhe , der tn. allen vork .
Bureauarbeitcn , besond. Beherrsch, d . Tarifs , Antragsprüfg .
durchaus vertraut und selbst , flott . Korresp . ist , per sofort
evtl. 1 . Juli er . gesucht . . Off m. Lebenslauf u . Gehaltsanspr .
erbeten sub . 11. 25 an die Annoncen-Exped. Daube ■& (£«.,
Karlsruhe . Karlstraße 24 . 4046a.2.1

Zur Bearbeitung des badischen Oberlandes suchen wir einen
gcschäxtsgewandten , fleißigen, an solide Tätigkeit gewöhnten

enbcamten
mittleren Alters gegen höhere, feste Bezüge. Provisionen und Gewinn¬
beteiligung . Für strebsame, leistungsfähige Beamte sehr entwicklungs¬
fähige Position . .Diskretion zugesichert . 4021a

Providentia
frankfurter Versicherungs - Gesellschaft

Abteilung für Lebens - Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Frankfurt a . M . , Taunusanlage 29 .

zn sofortigem Eintritt gesucht .
Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe -

Zähringerftratze 400 . 9021

Leff. SMiersliinlm.
welches schon in Cafe tätig war ,
auf sofortigen Eintritt gesucht .

Persönlich vorftellen. 403öa
Cafi Fiirstenberg ,B .- Badeu .

Gesucht für sofort oder 18 . Juni
in Herrschaftshaus tüchtiges

Zimmermädchen
durchaus erfahren , im Nähen und
Bügeln perfekt. Sich melden 2—4 U
9047 Wendtftratze 14.

Suche zum baldigen Eintritt
ein nicht zu junges Mädchen ,
welches kochen kann, als 3989a

Beiköchin
Bahnhofwirtschaft Pforzheim .

Auf gleich oder 18. Juni

Stütze gesncht
für Küche und Mithilfe am Buffet .

Calo Fiirstenberj ?,4036a B .-Bade «.
Tüchtiges Mädchen

für Zimmer und Hausarbeit in
besseres PrivathauS auf sofort ges.
Lohn 25—30 Jk . Off . u . 9319773
an d . Exp. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
ein gewandtes , braves Mädchen
für besseren Haushalt bei hohem
Lohn, angenehme Stellung .
B19772 Kaiserstr . 137 , ob. Glocke.

Jüngeres , der Schule entlassenes
US " Mädchen '9C

vom Lande , für häusliche Arbei¬
ten auf sofort gesucht . B19777

Durlacher -Allee 42 , III .
Braves , gut emvfohlenes Mäd¬

chen. das gut kochen kann und
Hausarbeiten mit übernimmt aus
1 . Juli oder auch früher gesucht .
B19640 Herzstratze S, III .

Gesucht wird für sof . ein braves ,
fleißiges Mädchen zu kl. Familie .

Näheres Gottesauerstraße 5 ,parterre . 8952 . 3.3
Junge , fleißige und pünktliche

Monatsfrau oder junges Mädchen
für tagsüber per sofort gesucht .
9024 Banmeisterstr . 3. 2 . St .

Schulentl . Mädchen für nachm .für Haush . u . zu Kindern gesucht .9042 Kornblumenstr . 6, 4. St .
Ehrlich., saub. , 18—16 I . altes
3 ^ Mädchen ' 1c

wird aus 15 . Juni zum Milckaus -
tragen gesucht. B19753
Zu ersr . Gottcsauerstr . 5 , H . 2 . St .

Spülmiiöchell
oder alleinstehende Frau wird
für ständig gesucht. 9045
Waldstr . 67 , Cing. Ludwigsplatz .

Amme gesucht.
Gesunde , saubere Frau , welcheein Kind mitstillen kann, für einigeMale im Tag gesucht . B19809
Vorzuttellen Kurvenstr . 6. II. . l.

Awifchenst-ck ^
beste Lage der Kaiserftratze , per sofort oder

später z« vermiete « . (Ca . 72 gm).
Offerten unter Chiffre 8995 an die Expedstwv

der „ Badischen Presse " . 3.1

Gewissenhaft . Buchhalter über¬
nimmt Nachtragen von Geschäfts¬
büchern 2c. Gefl. Offerten unter
Nr . 9519762 beförd . die Expedition

Vertrauensposten !
sucht encrg tücht . Mann , im Rech¬
nen u . Schreibarb . bew . , der selbst
Hand mit anlegt . Beste Zeugn . zuDiensten . Gefl. Off. unt . 8519693 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Fräulein sucht Stelle
als Verkäuferin .

Gefl . Offert , unter B19737 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Schulentlassenes Mädchen such !
Stelle zu Kindern oder sonst für
kleinen Haushalt . 5519751
Näh . Degenfeldstr. 10, III . , Irs.
Jüngere Witwe sucht Aushilfe

zum Spülen , nimmt auch Monats¬
stelle an . Näheres B19724.2 .2
Wilhelmstr . 16 . Hinterhaus, I.

Herrschaftliche Parterrewohnung ,
vis -a -vis Anlagen , 6 Zimmer ,
Küche, Bad und sonstigem Zubeh.
auf 1 . Oktober zu verm . 8519771

Näh . Gartenstraßc 52, pari .
MarienftratzeW , iv .
ist eine schöne Wohnung, bestehend
aus 4 schönen Zimmern , Küche,
Kammer , Abort . 2 Keller. Wasch¬
küche , Trockenraum auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Einzusehen von 0
Uhr ab. Näheres Wilhclmstraße
Rr . 52 , 2. Stock . 9029

In schöner , freier Lage der
Oststadt schöne Wohnung von 4
Zimmern , Bad u . reicht . Zubehör
per 1 . Juli od . Aug. zu vermiet .

Zu erfrag , unt . Nr . B19747 in
der Exped. der „ Bad . Presse" .

Hübsche 2 Zimmerwohnuug mit
Bad sofort zu vermieten . Bl 9775

Schumannstraße 11.
Kaiserstr . 29, im Hinterhaus , ist
eine schöne 2 Zimmer -Wohnung
per sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . 9066 2.1

Nelkenstraße 33, III . , am Guten¬
bergplatz, in schöner , freier Lage,
ist eine neuzeitlich eingerichtete
Bierzimmerwohnung per 1 . Juli
zu vermieten . B19689

Schützenstraße 54, Stb ., 2 Zim¬
merwohnung an kl . Familie auf
1. Juli zu vermieten . B19744

Näheres Bocherhs . 3 .
' St .

Schützenstr. 68 , Seitenbau , 3 . St .,eine schöne, sreundl . 2 Zimmer¬
wohnung an kleine , ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres 2 . Stock . B19707

Adlerstraße 18, Ecke Zähringer -
straßc , 3 . Stock, links , ist ein
schön möbl. Zimmer für sofort od .später zu vermieten . B10750

Amalienstraße 19 , l Treppe , ist
ein schön möbl. Zimmer mit
guter Pension an einen soliden
Herrn billig zu verm . 9919759

Mühlburg . Rheinstraße 33 , istim 2. St . eine sehr schöneWohnung
von 3 Zimmern und Zubehör am
1 . Jul : zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. 9048 .5.1

Beiertheim , Hohenzollernstraße41 ,
Parterrewohnung mit 4Zimmernund Zubehör , für Geschäftsmann
passend , auf I . Juli zu vermieten .
Näheres das. 2 . St . rechts. 9051

Wchn- lSchWimer
gut möbliert , auch einzeln , sofort
oder später zu vermieten . Nach
Wunsch Klavier . B1970-5.L.1

Adlerttraße 36 , 2 Tr.

M « (Mi mi Mrimff
auch einzeln sofort zu vermieten.
B197S4 Herreastroßr 37. 2. St .

Adlerstraße 15, IV., gut möbliert.
Zimmer mit sep. Eingang an
Herrn oder Fraulern sofort zu
vermieten. 9519816

Bürgerstr. 13 ist ein schön möb-
liertes Zimmer mit besonderen
Eingang an einenHerrn sof. zu ver»
mieten. Zu erfragen im Laden .

Douglasstraße 18, Ecke Kaiserstr ^
ist 2 Treppen hoch , ein gut möb¬
liertes Zimmer, nach der Straße
gehend , mit Pension sogleich zu
vermieten. B 19767

Ecke Karlsriedrichftr . u. Schloßplatz
ist ein schön möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht zu vermieten
Näh . Schloßplatz 13. II. B19798

Erbprinzenstr. 21 großes, gut möbl.
Zimmer (Nähe Hauptpost ) billig
zu vermieten. 8519800

Erbprinzenstr . 38 , 4. St . zwei
aut möbl. Zimmer , auch einzel.
sofort zu vermieten. Bl9804 .2.1

Erbprinzenftraße 30 ist ein großer
Zimmer mit 1 oder 2 Betten billig
zu vermieten. 9319790

Hirschstraße 32, 2 . Stock, ist ein
kleineres, aber schönmöbl. Zimmer
mit guter Pension sof. zu vermiet.

Kaiserstraße 13/15 ist einfach
möbl . Zimmer an sol . Frl . oder
Herrn , 12 M monatl., zu ver¬
mieten. B19769

Körnerstraße 11, 2. Stock, in fein.
ruhigem Hause , ist Wohn - und
Schlafzimmer , sehr gut eingerich¬
tet, zu vermiete «. BI9317
Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch,erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter

Kost und Wohnung zu billigem
Preis . 9319801.3.1
Kronenstratze 22 , 4. Stock, nächst
Kaiserstr . ( Schloßseite), ist nettes
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B19782L1

Lammstratze 3 , i Treppe, ist ans
sofort sein möbliertes Zimmer
zu vermieten. 9319803.8.1

Leopoldstraße 18» III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer zu verm . 9319786

Markgrafenstraße 34, III .» ist gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1. Juki zn ver¬
inieten. B19736

Schillerstraße 33, 3 . Stock, ein gutmöbliertes sreundl. Zimmer mit
Klavier billig zu verm. 9319710

Schützenstratze 36. IV.. ist ei«
möbl . Zimmer mit 2 93etten zu
vermieten . B197W

Waldstr . 11,3 . St ., nach der Straße
gehendes möbl . Zimmer sofort zuvermieten. 9319799

Zimmer mit od. ohne Pension bei
alleinstehender Witwe zu mäßig.
Preis zu vermieten. B19781

Zähringerstraße 63, H„ III .. rechts.
ist gut möbl . Zimmer, evtl. 3 mit
Aussicht in Garten, ebt . Klcwier -
benützung , nächst dem Marktplatz .aus sofort zu verm ._ 9319718

Zähringerstraße 66 ist et« gut
möbl. Zimmer mit sep. Ging,
billig zu vermieten. B197

Zäbriagerstraße 76, 3. ©t , in der
Nähe des Marktplatzes , ist eir
möbliertes Zimmer sofort zu ver>
mieten. B1979i

Zirkel 33, ist ein hübschmöbliertet
Zimmer mit Pension an solide,
Herrn per sof . zu verm. 851979f

Miet - Gesuche.
Wohnung .

6—7 Zimmer per 1. OL . « t
Treppe hoch, Nähe Hirschstraße, umieten gesucht. Off. u. Nr. BIN »d. Exped d. Aad. KoMe" ach.
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